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Inhaber: Gustav und Emil Wichmann. 

Gegründet 1873. 


BERLIN N.W. 6 

Karlstr. 13. 


Export nach allen Weltteilen. 
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Die festgesetzten Preise verstehen sieh: Netto gegen Barzahlung. 

Die Gebühren für Post nachnah tuen werden von uns getragen, sodass den Herren Auf¬ 
traggebern Kosten hierdurch nicht entstehen. 

Bei Bestellungen bitten wir um Angabe der bezügl. Nummer im Verzeichnis. 

Aufträge nach ausserhalb werden, falls keine Extraanfertigung notwendig ist, am 
Tage dos Eingangs der Bestellung in sorgfältigster Weise erledigt. 

Für Frachtsendungen abseits der Eisenbahn ist Angabe der Bahnstation notwendig. 

Aufträge von 20 Mark an versenden wir innerhalb Deutschlands und Oesterreich-Ungarn 
portofrei, sobald dieselben als Postpacket bis 5 Kilo schwer — ohne 
Sperrgut zu sein — ausgeführt werden können: andernfalls bringen wir für je 
20 Mark Rechnungsbetrag 0,50 Mark für Porto in Abzug. 

Die Verpackung der Waren wird nicht berechnet, soweit nicht Kisten und Gestelle 
zur Verwendung kommen müssen. 

Ferner berechnen wir: 

für flache Verpackung von Zeiehcnbogeu 70x102 cm gross Mk. 1,00 
. . . . . 50 x 70 , , , 0,50 

Extrastarke Pappfutterale 20 cm Durclim. 75 cm lang, die weitere Verwendung fiuden 
können, Mk. 0,75. 


Adresse für Drahtnachrichten: Gebr. Wichmann Berlin. 
Fernsprecher: Amt III, No. S306 und No. 3557. 

Bankkonto: Deutsche Bank. Deposite-^asse -. Be- n. Mauerstr. 

Geschittijeit vor» 8 bis 8 U**, - :u«. 

Don unberedittjKtcn >'aol»«lrocK unserer Pr - « « • <ler «Inxdnpr Telle 

derselben verlols#tt ^ ir 















BERLIN N W 0 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Zeichenpapier in Bogen. 


No. 

Format 


der Bogen 

ein 


Mk. 

pr. 

1 

68x102 

Englischer Whatman, glatt. 

— 

60 

2 

68 x 102 

„ „ * ausgesucht gute Bogen . . . 

— 

70 

3 

68 X 102 

r .. „ Ausschuss. 

— 

40 

4 

68 x 102 

„ „ * extra stark. 

1 

25 

13 

68 x 102 

„ „ rauh, zum Aquarellieren. 

— 

70 

14 

68 x 102 

„ „ „ extra stark, zum Aquarellieren 

1 

25 

17 

66 X 100 

„ „ glatt, 5 fach kartoniert, die Rückseite 





grau, Für Exainenarbeiten 

1 

50 

17] 

50 x 66 

derselbe wie No. 17 in halber Bogengrösse. 

— 

75 



Zeichenpapier für Handwerkerschulen. 



9 

71 x 105 

feines Zeichenpapier, radierfest. 

— 

30 

91 

52 X 71 

dasselbe in halber Bogengrösse. 

— 

15 



Vorstehende feine Zeichenpnpiere No. 9 u. 9] werden 
in vielen Baugewerkschulen ausschliesslich verwendet, 
da dieselben bezügl. Tusch- und Kadierfähigkeit her¬ 
vorragende Eigenschaften besitzen. 



11 

72 X 105 

glattes Maschinenpapier. 

— 

20 


52 X 72 

„ „in halber Bogengrösse. 

— 

10 


Extrafeine Zeichenpapiere. Beste Deutsche Fabrikate. 


No. 


Format 

cm 



27 g 

73 x 102 

27 r 

73 x 102 

271g 

51 x 73 

27J r 

51 X 73 

28 

73 x 102 

281 

51 X 73 

5 

72x102 

51 

51 X 72 

7 

72x102 

71 

51 x 72 

6 

72 x 102 

26 

73 x 102 

20 

73 X 102 

20.1 

51 X 73 

13" 

68 X 102 

14 

68 X 102 


Unser seit vielen Jahren eingeführtes 
Zeichenpapier mit nebenstehendem Stempel 
„Herkules“ besitzt allseitig anerkannte Vor¬ 
züge bezüglich Stoff-Qualität und Kadicr- 
fähigkeit. 


mit Stempel „Herkules“, glatt. 

* * „Herkules“, halbrauh. 

dasselbe in halber Bogengrössc, glatt. 

• , « n halbrauh. 

mit Stempel „Herkules“, doppeltstark, glatt. 

, * „Herkules“, halbe Bogengrösse. 

ft*. Zeichenpapier Schoeller-Hammer, glatt, starke Sorte . . 

dasselbe in halber Bogengrösse. 

ft. Zeichenpapier Schoeller-Hammer, halbrauh, starke Sorte 

dasselbe in halber Bogengrösse. 

Schoeller-Hammer, doppelt so stark als No. 5, glatt . . . 
ff. Zeichenpapier Marke „Eichelzweig“, glatt 

Aquarell» Papiere. 

„Herkules“, extra stark, rauh, gelblich. 

dasselbe in halber Bogengrössc. 

Englischer Whatman, rauh.. . 

„ „ extra stark, rauh. 


der Bogen 
Mk. Pf. 


70 

— 

70 


35 


35 

1 

50 

— 

75 

— 

60 

— 

30 

— 

60 

— 

30 

1 

50 


70 

1 


— 

50 

— 

70 

1 

25 















































































GEBR.WICHMANN. 


Extrafeine Zeichenkartons 

für Examen- oder Konkurrenzarbeiten. 



V 1 1 

■■ ... . a i n i 

No. 

Format 

cm 

28 

73 X 102 

281 

51 X 73 

29 

73 x 102 

29J 

51 x 73 

17 

66 x 100 


50 X 66 

181 

66 X 100 

181 

66 X 150 

21 

66 x 100 

52 

66 X 100 

53 

66x100 

22 

i 66x100 

73 

66x100 

75 

68x102 

76 

68x102 

23 

67x101 

24 

67 x 101 

25 

67x150 


«7x200 


Marke asai 
Herkules“ 




Gesetzlich 

geschützt. 


der Bogen 


..Herkules" glatt, 2 Bogen No. 27 aufcinandergeklcbt . . . 

derselbe in halber Bogengrösse. 

Vorstehende Sorten No. 28 und 28 V* sind beiderseitig weiss. 
..Herkules* 4 glatt, 5fach kart., 1 mm stark, Rückseite grau 

derselbe in halber Bogeugrösse. 

Englischer Whatman, glatt, 5fach kartoniert, 0,8 mm stark, 

Rückseite grau. 

derselbe in halber Bogengrösse. 

Englischer Whatman, glatt, 5fach kartoniert, 2 halbe Bogen 
durch Leinwaudstrcifen auf der Rückseite miteinander 

verbunden, zum Klappen. 

derselbe, aus 3 halben Bogen bestehend, 2 mal zum Klappen 

Gewöhnliche weisse Kartonpapiere, sowie Kartons für Patent* 
Zeichnungen sind unter den Nummern 78-82 auf Seite 9 

verzeichnet. 


1 

50 

— 

75 

1 

50 

— 

75 

1 

50 

— 

75 

2 


3 

— 


Englischer Whatman auf Leinwand 

für Nivellementspläne, Schlussvermessungen etc. 

ln vorzüglicher Qualität. 

auf weisser Leinwand. 

auf starker grüner Lciuwand. 

auf silbergrauem Schilling. 

auf Leinwand und mit hellgrauem Papier hinterklebt . . 
Grubenbildkarten, englischer Whatman. kartoniert. 1 mm 

stark, mit grauem Drei! hinterzogen. 

Radierfestes starkes Zeictoeapapier auf Leinwand: letztere 
mit gelbem Ollack überzogen w< -darch die Ausdehnung 

des Papiers absolut verbinden wird. 

dasselbe Papier, kirtoa ert -=d hinterklebt wie No. 75 . . 

Zusammenklappbare Zeichenpläne 


w*it«an auf Papier und Leinwaud, hellgrau 
hinterklebt, 0,9 mm stark iu der Mitte zum Klappen 
i r- it>e. 5fach kartoniert 1,3 min stark (2 halbe Bogen . 
derselbe wie No. 21, jedoch 2 mal zum Klappeu (3 kalr- 

Bogen).. 

derselbe wie No. 24, jedoch 3 mal zum Klappen 4 
Bogen). 


2 

2 

3 


50 

50 


3 50 


8 

4 


3 25 

3 50 

S 50 

I 50 


(siebe auch die oben verzcichneten Nummern 18 1 j 























































@8© Rollen=Papiere. && 


Bezüglich Zeichenpapier erlauben wir uns, unsere werte Kundschaft auf Folgen¬ 
des aufmerksam zu machen. Mit den Erfordernissen eines wirklich guten, seiner 


Verwendungsart genau entsprechenden Zeichenpapiers durch mehr als 30jährige Er¬ 
fahrung genau vertraut, haben wir mit nachfolgenden Sorten eine Kollektion Zeichen¬ 


papiere zusammengestellt, die den weitgehendsten Anforderungen genügen dürfte. 
Unsere sämtlichen Zeichenpapiere werden in den renommiertesten Fabriken 

Deutschlands speziell für uns gefertigt. Es ist deshalb jedes Papier an der 
Kante mit dem Trockenstempel: 


GEBR. WICHMANN, BERLIN, 


und der bezüglichen Nummer versehen, worauf wir unsere werte Kundschaft 
speziell zu achten bitten. 


Festes und zähes Detail-Zeichenpapier 


gelblich. 


Billige 


Sorte. 


No. 32 1 /* 157 cm breit, dünn, Gewicht p. Dm ca. 110 Gramm. 

No 337* 15" ein breit, stark, Gewicht p. Dm ca. 180 Gramm. 

No. 34Ys 157 cm breit, extra stark, Gewicht p. Dm ca. 270 Gramm. 

Das aus einer Stoffqualität gefertigte vorstehende Papier lassen wir, wie oben 
angegeben, in 3 Stärken hersteilen, welche die Eigenschaft besonders großer 
Zähigkeit besitzen, weshalb sich diese Sorten speziell ZU Werkstattzeichnungen 
eignen. 

Des sehr billigen Preises wegen können wir diese Papiere jedoch nur in 
ganzen Rollen (ca. 30 Kilo) abgeben und berechnen das 


Kilo mit Mk. 0,78 




Radierfestes Detail-Zeichenpapier 


gelblich. 


> No. 30 156 cm breit, dünn, Gewicht p. Qm ca. 110 Gramm, bei Ent¬ 

nahme einer ganzen Rolle (ca. 30 — 40 Kilo) das Kilo .... Mk. 1,00 
A (hierbei stellt sich das laufende Meter auf ca. Mk. 0,18). 

Weniger als eine ganze Rolle das laufende Meter. r 0,25 

A No 30 1 /« 156 cm breit, extra stark, Gewicht p. m ca. 270 Gramm, 

bei Entnahme einer ganzen Rolle (ca. 30—40 Kilo) das Kilo „ 1,00 

(hierbei stellt sich das laufende Meter auf ca. Mk. 0.38). 

(/ Weniger als eine gnnze Rolle das laufende Meter.„ 0,50 



Proben unserer Zeiehenpapiere versenden wir auf Verlangen 

frei und unberechnet. 















BERLIN NWöY GEBR.WICHMANN. >C KARLSTR.13. 


Rollen=Papiere. 


Billige vveisse Zeichenpapiere. 

Dieselben werden in Maschinenfabriken und größeren Betrieben des wohlfeilen Preises 

wegen sehr viel verwendet. 

No. SS 1 /^ 157 cm breit, stark. Gewicht p. Dm ca. 210 Gramm. 

Bei Eutnahmc einer ganzen Holle (ca. 34 Kilo), das Kilo . . . Mk 1,00 

hierbei stellt sich das laufende Meter auf ca. , 0,35 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter.„ 0,40 

Xo. 38 8 /4 Dasselbe Papier ist unter vorstehender Nummer auch extraglatt, ZU 

denselben Preisen lieferbar. 

esst Gelbliche Zeichenpapiere. a»c 

Tauenpapiere, holzfrei, sehr zähe und fest. 

Xo. 32 150 cm breit, dünn (Gewicht p. L m ca 140 Grnmm). 

Die Holle ca. 40 Kilo schwer, das Kilo.Mk 1,50 

Weniger als eine ganze Hollo, das laufende Meter .... „ 0,30 

Xo 33 156 cm breit, stark (Gewicht p. □ m ca. 220 Gramm). 

Die Holle ca. 40 Kilo schwer, das Kilo .. 1,50 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... „ 0,50 

Xo. 34 150 cm breit, extra stark (Gewicht p. Dm ca. 260 Gramm). 

Die Rolle ca. 40 Kilo schwer, das Kilo.. 1,50 

Weniger als eine ganze Holle, das laufende Meter .... „ 0,60 

Vorstehende 3 Sorten führen wir auch in halber Rollenbreite, 78 cm breit, 

die Rolle 20 Meter lang, wie folgt: 

(Verkauf nur in ganzen Hollen.) 

m Xo. 32 H dünn, die Rolle .... Mk. 3,00 _ 

» » 33" Slnrk, „ „ .... . 5,00 


Xo. 34 11 extrastark, 


7 ) 


n 


6,00 




Transparent» Entwurfpapiere. 

Xo. 88 Transparent-Entwurfpapier, dünn, für Detailzeichnungen 

geeignet. Diese Sorte hat ein dünnem Zeichenpapier ähnliches 
Aussehen, ist aber doch genügend lichtdurchlässig, um Licht¬ 
pausen direkt von diesem Papier anfertigen zu können. 

A 157 cm breit, 50 m lang, die Holle. 

B 157 cm breit, 100 m lang, die Rolle. 

Weniger als eine ganze Holle, das laufende Meter .... 

Xo. 88 11 Dasselbe in Hollen von 78 cm Breite und 50 m Länge 

Xo. 31 */s Transparent-Entwurfpapier, dasselbe wie Xo. 88, aber 
f stärker und deshalb haltbarer. Besonders Maschinen-Fabriken 

zu empfehlen. 

A 157 cm breit, 50 m lang, die Holle 
B 157 cm breit, 100 m lang, die Holle 
Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 

Xo. 31 , /2 H Dasselbe in Rollen von 78 ein Breite und 50 m Länge 


.11 k . 

8,00 

ft 

15,00 

99 

0,20 

99 

4,50 

99 

e 

9,00 

9t 

17,00 

9* 

0,20 

99 

5,00 
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GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


Rollen=Papiere. 


Mk. 1,60 
. 0,40 


Feine radierfeste Zeichenpapiere 

weiss. 

Oiese Papiere sind seit vielen Jahren als ganz vorzüglich anerkannt worden. 

Xo. 37 156 cm breit, dünn. Gewicht p. Cm ca. 125 Gramm. Bei Ent¬ 

nahme einer ganzen Rolle (ca. 30 Kilo), das Kilo 
Weniger als eine ganze Rollo, das laufende Meter 

Xo. 38 156 cm breit, stark. Gewicht p. dm ca. 220 Gramm. Be 

Entnahme einer ganzen Rolle (ca. 30 Kilo), das Kilo 
Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 

Xo. 39 156 cm breit, extrastark. Gewicht p. Qm ca. 260 Gramm 

Bei Entnahme einer ganzen Rolle (ca. 30 Kilo), da« Kilo . 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter . . . 

Vorstehende 3 Sorten führen wir auch in halber Rollenbreite, 78 cm breit, 

die Rolle 20 m lang, wie folgt: 

(Verkauf nur in ganzen Rollen) 

Xo. 37 H dünn, die Rollo .... Mk. 4,00 
^ \ :> ! -inrk. ^ 


r 

* 



1,60 

0,80 


Xo. 39 n extrastark, 


8,00 


4 — 


ßlaugrau=melierte Zeichenpapiere, oe 

Xo. 55 150 cm breit, dünn, das Meter.Mk. 0,40 

Xo. 56 156 cm breit, stark, das Meter.* 0,75 

Prima, radierfeste Tauen Zeichenpapiere 

weiss. 

Xachstchende Sorten Xo. 36 und 36 1 * sind von ganz vor¬ 
züglicher Stoftzusaminensetzung. Auf diesem Papier ange¬ 
fertigte Zeichnungen sind von unbegrenzter Haltbarkeit. 

Xo. 36 156 cm breit, extrastark. Bei Entnahme einer ganzen Rolle 

(ca. 22 Kilo), das Kilo.Mk. 2,20 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... „ 1,00 

Xo. 36'/* 156 cm breit, mittelstark. Bei Entnahme einer ganzen 

Rolle (ca. 22 Kilo), das Kilo.2,20 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... „ 0,80 

Vorstehende 2 Sorten führen wir auch in halber Rollenbreite, 78 cm breit, 

die Rolle 20 m lang, wie folgt: 

(Verkauf nur in ganzen Rollen.) 

a a Xo. 36 H extrastark, die Rolle . . . Mk. 10,00 a a, 

Vt* Xo. 367 2 u mittelstark, „ „ . . . * 8,00 W 

Proben unserer Zeichenpapiere versenden wir auf Verlangen frei und unberechnet. 
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WICH MANN. 


Rollen=Papiere. wm 


Extrafeine Zeichenpapiere, weiss. 

or „Monopol“. 'V) 

Nachstehend aufgeführte Zeichenpapiere No. 40 bis 45 mit Stempel „GEBR. 
WICHMANN-MONOPOL“ entsprechen, was Klarheit, Radier* und TuschfMhigkeit an- 
betrifft, allen Anforderungen, die an ein Zeichenpapier bester Güte gestellt werden. 
Dieses Fabrikat ist das Ergebnis jahrelanger Versuche, welche angestellt wurden, 
um eine tadellose Ware auf den Markt zu bringen. 

No 40 149 cm breit mattgekörnt, dünn. Bei Entnahme einer ganzen 

Rolle, 50 m lang.Mk. 52,00 

• MO 



einer ganzen 


Rolle 


Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 
No. 41 149 cm breit mattgekörnt, stark. Bei Entnahme 

Rolle, 50 in lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 
No. 42 149 cm breit mattgekörnt, extrastark. Bei Entnahme einer 

ganzen Rolle, 50 m lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 
No. 4 3 149 cm breit glatt, dünn. Bei Entnahme einer ganzen 

50 m lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 
No. 44 149 cm breit glatt, 8tark. Bei Entnahme einer ganzen 

50 m lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 
No. 45 149 cm breit glatt, extrastark. Bei Entnahme 

Rolle, 50 m lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter 


Rolle 


einer ganzen 


T» 

n 

r» 

n 

W 

r> 




60,00 

1,25 

72,00 

1,50 

52,00 

1,10 

60,00 

1,25 

72,00 

1,50 


Monopolpapiere in halber Rollenbreite. 

Die nachstehenden Zeiehenpapicre entsprechen in der Qualität genau den Sorten No. 40—45. 

die Rolle 74 cm breit und 20 m lang. 

(Verkauf nur in ganzen Rollen). 


No. 40 n mattgekörnt, dünn, die Rolle . 

No 41 H „ stark, die Rolle . . 

No. 42 H r extrastark, die Rolle 

No. 43 H glatt, dünn, die Rolle . 

No. 44 11 „ stark, die Rolle . 

No. 45 n „ extrastark, die Rolle. 


Mk. 11,00 
„ 12,50 
_ 15,00 
11,00 
12,50 
15,00 


Ti 

T) 

V 


Extrafeines Zeichenpapier auf Leinwand 

„Gebr. Wichmann Monopol“. 

No. 49 stark, 74 cm breit, 10 m lang, bei Entnahme einer ganzen Rolle Mk. 20.00 
Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... 

No. 50 stark, 108 cm breit, 10 m lang, bei Entnahme einer ganzen 

Rolle... . n 35,00 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... „ 4,00 

No. 51 stark, 148 cm breit, 10 m lang, bei Entnahme einer ganzen 

Rolle.. 40,00 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter .... „ 5,00 



8 

























GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Projektier=Papiere. 


No. 


a. in Rollen, 75 cm breit, 10 m lang. 

die Holle 

Mk. Pf. 

108 

Teilung 

5 mm, braun (für Querprofile). 

10 — 

109 

V) 

2.. 

10 — 

110 

y> 

1 „ braun oder blaugrün, halbrauhes Papier . 

6 — 

111 

r 

1 „ „ gebräuchlichste Sorte. 

10 - 

112 

y> 

l „ „ auf Leinwand gezogen. 

25 — 

105 

!• 

1 „ gelb, auf Pauspapier gedruckt .... 

15 


No. 

G röße 

b. Projektierpapier in Bogen: 

der Bogen 


dtrs l’apirr* 

der Teilung 

Mk. 

rr. 

15 

101 

50x75 

43x70 

Teilung 1 mm, braun. 

— 

102 

50x75 

43x70 

„ 1 * hellgrün. 

— 

15 

101 L 

50x75 

45x70 

Punktierte Teilung 1 mm, sepiabraun 

— 

25 

102 L 

50x75 

45x70 

n n t B blau . 

— 

25 

103 

51x70 

48x66 

Teilung 2 mm, braun. 

20 

104 

34x43 


T 1 „ gedruckt in 2 Abtei¬ 






lungen, jede 19*30 cm groß, hell¬ 
grün kariert, 100 Bogen . . . 

5 


107 

50x65 

43x59 

Teilung 1 mm, blau kariert, auf unge¬ 




0 


öltem Pauspapier gedruckt . . 

— 

35 


Projektierpapier in Blocks und Büchern 

siehe No. 121 auf Seite 19. 


<3G»5cX3»£> 

Zeichen»Kartonpapiere. && 


No. 78 24x34 cm für Patenteingaben, der Bogen.Mk. 0,10 

bei Entnahme von 50 Bogen und mehr, das Hundert .... „ 5,00 

No. 79 34x48 cm für Patenteingaben, der Bogen.. 0,20 

bei Entnahme vou 50 Bogen und mehr, das Hundert .... „ 10,00 

No. 80 48x68 cm für Patenteingaben, der Bogen.. 0,30 

bei Entnahme von 50 Bogen und mehr, das Hundert .... „ 20,00 

No. 89 37 x46 cm Englisch Reynolds Bristol-Karton für amerikanische 

Patentzeichnungen, der Bogen.. 0,60 


Gewöhnl. weisses Kartonpapier. 


No. 81 47x64 cm 0,4 mm stark, der Bogen.Mk. 0,25 

No. 82 47x64 cm 0,6 mm stark, der Bogen.. 0,35 
















































GEBR.WICHMANN. 


Paus=Leinwand 

einseitig matt. 


Marke sse 
„Herkules“ 



Unsere Pausleinen besitzen grösste Transparenz ohne üabei durchzufetten. 



Gesetzlich 

geschützt. 


No. 

Qualität: 

Holle I 

Mk Pf 

Meter 

Mk. Pf. 

97 

Marke ..Herkules“ ca. 95 cm breit, 20 m lang.. . 

... 



98 

99 


Weniger als eine ganze Holle das laufende Meter 
Marke „Herkules“ ca. 75 cm breit, 20 m lang .... 

Weniger als eine ganze Holle das laufende Meter 
Marke „Herkules“ ca. 107 cm breit, 20 m lang. . . . 
Weniger als eine ganze Holle das laufende Meter 


15 - 


24 - 


- 80 
1 80 


Engl. Pausleinwand. 

50 Marke „Imperial“ ca. 96 ein breit, 20 in lang . . 
60 . . * 107 „ . 20 , „ . . 

601 n • * 18.» . „ 20 „ „ . . 

Letzte Sorte das laufende Meter. 


30 

45 



2 50 


61 

62 


Die nachstehenden Qualitäten No. 61 und 62 sind das 
Beste, was an Pausleinen fabriziert wird. Jede Holle 
ist am Aufang mit dem Goldstempel: 

Besondere Anfertigung für Gebr. Wichmann Berlin 

versehen. 

Bestes Fabrikat, ca. 95 cm breit, 20 m lang. 

Das laufende Meter... 

Bestes Fabrikat, ca. 107 cm breit, 20 m lang. 

Das laufende Meter. 





1 20 

1 75 


GüOaEGSSSä? 

Paus-Papiere in Rollen 

—-—- ölfrei.-—> 

No. 63] Billiges pergamentartiges Skizzen-Pauspapier, dünn, 110 cm breit, 20 m 

lang, die Rolle.Mk 1,50 

No. 63 J Feines pergamentartiges Pauspapier, wasserklare Durchsicht, 110 cm 

breit, 20 in lang, die Rolle. . „ 4,00 

No. 67 Engl. Pergament Pauspapier, dünn, 100 cm breit, 20 m lang, die Rolle „ 13,50 

No. 67J Engl. Pergament-Pauspapier, stark, 100 cm breit, 30 m lang, die Holle „ 20,00 

Vorstehende 4 Sorten sind zum Tuschen nicht geeignet. 

Her Verkauf derselben findet nur in Originalrollen statt. 
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Oelfreie Pauspapiere in Rollen. 



Qualität: 


A 

B 

88 » 

311 

A 

B 

314» 


Natur-Pauspapier für Umdruck (Autographie), sehr dünn, feine 
Qualität, sogen. Naglers Verdruß, Mo cm breit, 30 m lang, 

die ganze Rolle. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter . . . 
dasselbe Rapier in Rollen von 102 cm Breite und 30 m Länge 
Natur-Pauspapier für Umdruck (Autographie), stärker als No. 06 

145 cm breit, 30 m lang, die ganze Rolle. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende Meter . . . 

dasselbe Rapier in Rollen von 102 ein Breite und 30 m Länge 
Transparent-Entwurfpapier, dünn, für Detailzeichnungen geeignet. 
Das Papier ist genügend lichtdurchlässig, um Lichtpausen 
von ihm fertigen zu können. 

157 cm breit, 50 in lang 
157 „ , 10Ö. , 

Weniger als 50 m, das Meter 
dasselbe Rapier wie No. 88, jedoch 78 cm breit und 50 m lang 
Transparent-Entwurfpapier, wie No. 88, aber stärker und des¬ 
halb haltbarer. Besonders Maschinenfabriken zu empfehlen. 

157 cm breit, 50 in lang. 

157 n * 100 „ , . 

Weniger als 50 in, das Meter. 

dasselbe Rapier wie No.31 l «, jedoch 78cm breit und 50in lang 

Geölte Pauspapiere 
in Rollen. 

Gangbarste Sorten. Gangbarste Sorten. 

Nachstehende 5 Nummern sind für Originnlzeich< 
iinngen zu Lichtpausen besonders geeignet. 

wasserklar, bläulichwciß, glatt, extra dünn, 146 cm breit, 30 m 

lang, die Rolle... 

Weniger als eine ganze Rolle, das Meter. 

bläulichweiß, glatt, extra stark und zähe, sogen Pausleinenersatz, 
gebräuchlichste Sorte, 146 etn breit, 80 in lang, die Rolle 
Weniger als eine ganze Rolle, das Meter .... 
dasselbe wie No. 96, 75 cm breit, 30 m lang, die Rolle 
Weniger als eine ganze Rolle, das Meter 
dasselbe wie No. 96, 100 cm breit, 30 m lang, die Rolle 
Weniger als eine ganze Rolle, das Meter . . . . • 
weiss, besitzt sonst die gleichen Eigenschaften wie No. 96 

146 cm breit, 30 in lang, die Rolle . . . 

Weniger als eine ganze Rolle, das Meter 



1 50 


9 - 


17 

5 


- 20 




11 
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Geölte extrafeine Pauspapiere 

beste Sorten, in freier Luft getrocknet. 

Gegenüber den vorseitig aufgeführten Sorten Xo. 95 und 9G — die jedoeli 
auch nicht jenen starken Geruch besitzen, den die größtenteils offerierten Papiere 
auf weisen — haben die nachstehend verzeichneten Qualitäten Xo. 63 — 68 den 
Vorzug fast vollständiger Geruchlosigkeit, da dieselben an freier Luft getrocknet 
sind. Xo. 63 und 64 eignen sich infolge ihrer matten Oberfläche vorzüglich zu 
Bleistiftskizzen. Die Sorten Xo. 65V* und Xo. 68 stellen das beste iin Handel 
befindliche Fabrikat dar. Durch günstige Abschlüsse sind wir jetzt in der Lage 
diese Papiere mit 15,— Mk resp. 9,50 Mk p. Rolle abzugeben. 



64 


Rolle 


Mk 


. Pf. 


Meter 

Mk. Pf. 


f>4i 


651 


68 


bläulichweiss, einseitig matt, dünn, 110 cm breit, 
die Rolle, 20 m lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende 
Meter. 

bläulichweiss, einseitig matt, mittelstark, sehr 
geeignet für Bleistiftskizzen 146 cm breit, die 
Rolle, 30 m lang.. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende 
Meter. 

bläulichweiss, glatt, sehr dünn und fest, för Licht¬ 
pausen geeignet, 146 cm breit, die Rolle, 30 m 


14 


lang. 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende 
Meter. 


14 


30 


50 


bläulich, glatt, extra stark, eisenfest, vorzüg¬ 
lichstes Fabrikat 146 cm breit, die Rolle, 

30 m lang.15 — 

Weniger als eine ganze Rolle, das laufende 
Meter. 

Dasselbe wie No. 65 1 *—100 cm breit, 20 m lang 

Verkauf nur in ganzen Rollen, die Rolle . . 9 50 


55 


— 60 


Ölfreie Pauspapiere in Bogen 

für Umdruck etc. 



Ko. 70 
No. 71 
Xo. 74 
No. 77 
No. 94 


43x56 cm, Naturpauspapier, weiß, der Bogen 
71x108 cm, Naturpauspapier, weiß, der Bogen . 
48x62 cm französisches Pflanzenpapier, der Bogen 
71x108 cm, französisches Pflanzenpapier, der Bogen 
Graphitpapier, dünn, der Bogen. 
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Lichtpauspapiere C2v 

Marke Herkules. 


Verkauf nur 
in ganzen 0> 
Rollen 0. 0. 0 



von ££>££> 
mindestens 
10 m Länge. 


In Liebtpauspapieren lassen wir es uns angelegen sein, nur die allerbesten 
Qualitäten zu fuhren, die wir zu äulierst mäüigen Preisen abgeben. Unsere 
Negativpapiere sind auf Rohstoff mit Wasserzeichen „S &. B Universal“ präpariert. 
Hiermit ist unserer werten Kundschaft eine sichere Gewähr für vorzügliche Qualität 
gegeben, da der Universal-Rohstoff für Negativ als der geeignetste anerkannt ist. 

Für Positivpapier lassen wir nur den bekannten Steinbachschen Rohstoff 
verwenden, der in jeder Hinsicht der Beste ist. Für die Haltbarkeit der Pausen 
ist dies vou grober Wichtigkeit. 


Schnellkopierendes Negativ-Lichtpauspapier. 

Weisse Linien auf blauem Grunde. 

Wir gewähren bei Entnahme von 5 Rollen auf einmal 10 Prozent Rabatt 
und bei Entnahme von 10 Rollen auf einmal 20 Prozent Rabatt 



die Rolle 

75 cm breit IO m lang 




No. 698 

dünn, Gewicht 

p. □ m 

55 Gramm. 

die 

Rolle 

Mk. 3,00 

No. 700 

mittelstark, „ 

p. Cm 

80 ,, ..... 

17 

1t 

„ 3,25 

Ko. 7 OS 

stark, „ 

p. □ in 

110 ,, ..... 

11 

11 

„ 3,50 

No. 704 

extrastark, 

p. Din 

130 „ . 

>1 

11 

„ 4,50 


die Rolle lOO cm breit IO m lang 




No. 699 

dünn, Gewicht 

p. Cm 

55 Gramm. 

die 

Rolle 

Mk. 3,50 

No. 701 

mittelstark, ,, 

p. Dm 

ÖÖ || • • • • • 

19 

t* 

„ 4,00 

No. 703 

stark, „ 

p. Cm 

1 1 0 || e • t • t 

11 

1t 

„ 4,50 

No. 705 

extrastark, ,, 

p. Cin 

130 || . 

11 

ft 

„ 5.50 


Negativ-Kopier-Leinwand. 

No 744 80 cm breit, 10 in lang.die Rolle Mk. 10,00 

No. 745 100 cm breit, 10 m ,,. . „ „ „ 13,50 

Gebrauchsanweisung zur Herstellung von Blaupausen. 

Weisse Striche auf blauem Grunde. 

Han lege die mit tiefschwarzer Tasche aasgezogene Zeichnung, welche sich am besten auf gut 
durchsichtigem Pauspapier beiinden muß, mit der Bildseite auf die von Staub befreite Glasscheibe des 
Kopier-Apparates. Das etwas größer geschnittene Stuck lichtempfindliche Papier mit der präparierten 
Seite auf die Zeichnung und hierauf die Filzdecke (resp. das Luitkissen>, uoiauf man den Apparat schließt. 

Alsdann setze man denselben dem Tageslichte oder der Sonne direkt so aus, daß deren Strahlen 
möglichst im rechten Winkel das Glas treffen. 
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Die Belichtungsdauer ist je nach Stärke und Farbe des Originals etc. ungefähr wie folgt: 

Klare Sonne Halbbedeckt Sehr tnlbe Witterung 

Im Juni •Juli: ca. 2 Minuten ca. 6 Minuten 25 — 40 Minuten 

Im Dezbr.-Janr.: „ 8 „ 20 „ 1 Va— 2 Stunden 

Ks ist hiermit die beete und auch die schlechteste Lichtwirkung markiert und liegen die 
Belichtungszeiten der übrigen Monate naturgemäß zwischen den angegebenen Z-iten. Die Belichtung 
ist beendet, wenn der überstehende Band des präparierten Papiers einen silbergranen Ton, und 
insbesondere, wenn die feineren Linien auf der Kopie eine bläuliche Färbung angenommen haben, 
woron inan sich durch teilweises Oeffnen des Apparates leicht Überzeugen kann. 

Die so belichteten Copien werden nun 5 —10 Minuten in frisches, möglichst fließendes 
Wasser gelegt, (man rollt am Besten sofort nach dem Einlegen einen Holzstab, oder noch besser 
Hartgummistab Uber die ganze Pause, damit dieselbe schnell Überall ordentlich uuter Wasser kommt, 
sonst können Flecken entstehen). Die Linien erscheinen alsbald rein weiß auf dunkelblauem 
Grunde; die Kopie wird nochmals mit reinem Wasser abgespült und sodann zum Trocknen aufgehängt. 
Dieselbe ist dann dauernd haltbar. 

Gebrauchsanweisung zur Herstellung von Blau-Positiv-Bildern. 


Blaue Linien auf weissem Grunde. 

Für dieses Verfahren sind Sepia-Negativbilder notwendig, deren Herstellung auf Seite IC 
beschrieben ist. 

Mau lege die erhaltenen Sepia-Nrgativbilder (bei richtig stehendem Negativ mit der Vorderseite, 
bei umgekehrtem Negativ mit der Rückseite) auf die Glasscheibe, darauf bei gedämpftem Lichte das 
etwas größer geschnittene Stück unseres blausauren Eisen-Papiers oder Leinens mit der präpa¬ 
rierten Seite und schließe den Apparat. Die Belichtung dauert hierbei etwas länger, als bei dem 
allgemein bekannten blausauren Negatir-Kopieren und ist beendet, wenn die stärkeren Linien auf der 
Pause Mäuiichgrau und der Grund inattgrünlich erscheinen, wovon man sich durch teilweises Offnen 
de8 Apparates Überzengen kann. Nach der Belichtung wird die Pause ca- 15 Minuten (Leinen 
1 Stunde) in fließendes Wasser gelegt nnd wie oben beschrieben behandelt. Nach dem Trocknen 
zeigt das Positivbild kräftig blaue Linien auf weißem Grunde und ist in diesem Zustande absolut 
haltbar. 

Dasselbe kann man mit photographischen Negativ-Platten erzielen. 

NB. Wenn die blauen Linien des Positivs nicht kräftig herauskommen, so ist dasselbe ent¬ 
weder zu kurz beliebtet oder das dazu verwendete Negativ hat anstatt rein weißer, gelbliche Linien; 
das heißt: das Negativ ist zu lange belichtet. — Wenn der Grund des Positivs anstatt weiß, bläu¬ 
lich erscheint, so ist entweder das Positiv zu lange belichtet oder das dazu verwendete Negativ hat 
keinen kräftig braunen Grund; das heißt: das Negativ ist zu kurz belichtet. 


Positiv-Lichtpauspapier für reines Wasserbad. 

Tiefschwarze Linien auf weissem Grunde. 

Bei Entnahme von 5 Rallen auf einmal 10 Prozent Rabatt. 

Bei Entnahme von 10 Rollen auf einmal 20 Prozent Rabatt. 


die Rolle 75 cm breit, IO m lang:. 

Xo. 706 mittelstark, Gewicht p. Cm 80 Gramm .... 

No. 708 stark, ,, p. Om 110 ,, .... 

Xo. 710 extrastark, „ p. Dm 145 ,, . . . , 

die Rolle lOO em breit, IO m lang-. 

Xo. 707 mittelstark, Gewicht p. Cm 80 Gramm .... 

Xo. 709 stark, „ p. m 110 

Xo. 711 extrastark, „ p. — m 145 


»» 

1* 


die Rolle Mk. 5,25 

■ 

„ 6,25 

die Rolle Mk. 7,00 
„ 7,00 

„ 8,00 


Positiv-Lichtpauspapier auf Leinwand. 


Xo. 732 75 cm breit, 10 m lang 

Xo. 733 100 cm ,, 10 m 


.die Rolle Mk. 20,00 

,» .. », *» ,* 25,00 

Gebraunlisuiiwelfiuiijr umst4'li<Mi<1. 
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Gebrauchsanweisung für die Herstellung von Positiv-Pausen 


befreite Glasscheibe des Kopier-Apparates. Das etwas gröber geschnittene Stück licht 
empfindliche Papier mit der präparierten Seite auf die Zeichnuug und hierauf die Filzdeck« 
resp. das Luftkissen, worauf inan den Apparat schlicht. 


Die Belichtung hat so lange zu geschehen, bis die Zeichnung auf der präparierten 
Seite des Papiers gelb auf grau-weissem Grunde erscheint, wovon man sich durch teil weises 
^ öffnen des Apparates überzeugen kann. (Gelbliches Pauspapier bedarf längerer Belichtung). 

Hierauf wird die Kopie aus dem Apparat gcnoinm«*n und in ca. 2—3 ein tiefes, 
möglichst stillstehendes reines Wasser gelegt, wo sic so lauge zu bleiben hat, bis sämtliche 
Linien der Zeichnung tiefschwarz erscheinen. Zur Aufnahme des Wassers verwende mau 
einen lackierten Zinkkasten in entsprechender Größe. 

Bei nicht genügend belichteten Kopien wird der Grund der Kopie im Kntwickelungs- 
hade mehr oder weniger violett, während zu lange Belichtung die Zeichnung nicht mehr 
scharf auf weißem Grunde erscheinen läßt. 

Die so entwickelte Kopie wird nun sofort in reinem, möglichst fliessendem oder 
mehrmals zu wechselndem Wasser ca. 40 Minuten gut abgespült. Hierdurch zieht alle Säure 
aus und ein späteres Brüchigwerden der Pausen wird gänzlich vermieden. Dann hängt man 
das Papier zum Trocknen auf. Die Zeichnuug fließt nach solcher Behandlung nicht mehr 
aus und bleibt dauernd haltbar. 


„$e|>ia-Blit%“-Lichtpauspapier. 


Deutsches Reichspatent. Patentiert in den meisten Kuiturstaater. 

Zur Herstcdlung von 


Negativbildern 


(weisse Linien auf tief braunem Grunde) 


oder Positivbildern 


(tief braune Linien auf weissem Grundo). 

I*r-s nders überall da anzuwenden, wo es auf sehr schnelles Arbeiten aukommt. Wie aus 


der Beschreibung ersichtlich ist, sind die Belichtungszeiten sehr kurze und eignet sich 
dieses Verfahren deshalb sehr für die dunklen Wiutermonate. 


Wir gewähren bei Entnahme von 5 Bollen auf einmal 10°/ o Rabatt 

und „ „ „ 10 .. 20*» , 

Die Rolle 75 cm breit, 10 m lang. 


No. 71«) dünn, Gewicht p. Qm 55 Gramm, die Bolle 
No. 718 stark, * p. Qm 110 „ , „ 



Die Rolle 100 cm breit, 10 m lang. 


N *-717 dünn, Gewicht p. Qm 55 Gramm, die Bolle 

Nx 719 stark, „ p. Qm 110 B „ 



No. 7:*) Sepia-Leinen, 80 etn breit, 10 in lang, die Bolle 
No. 721 . „ 100 „ „ 10 „ „ „ „ 


Das für eine Bolle nötige Quautum Verstärkuugssalz ist jeder Bolle beigefügt. 


(>phriiiirli%Hiiud%iiiiK auf <l«*r f ol Scilr. 
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Gebrauchsanweisung I 


zur Herstellung von 




ir 


Negativ-Bildern, 


Weisse Linien auf braunem Grunde. 

Deutsches Reichspatent. Patentiert in den meisten Kulturstaaten. 




Man legt die mit schwarzer Tusche ausgezogene, aui durchsichtigem Papier befind* 
liehe Zeichnung mit der Bildseite auf die gereinigte Glasscheibe des Kopier-Apparates, 
hierauf bei gedämpftem Lichte das etwas gröber geschnittene Stück unseres „Sepia-BIitz“- 
I.ichtpaus-Papiers oder -Leinens mit der präparierten Seite, auf dieses die Filzdecke (rosp. 
das Luftkissen) und schliebt den Apparat. Alsdann setze inan denselben dem Tageslichte 
oder der Sonne direkt so aus, dab die Lichtstrahlen, auch bei bedecktem Himmel, möglichst 
im rechten Winkel das Glas treffen. Die Belichtungdauer ist für Negative bei gut durch¬ 
sichtigen Originalen (Pauspapieren) für unsere „Scpia-Blitz“-Lichtpauspapiere uud -Leinen 
ungefähr wie folgt : 

Klar« Sanne Halbbedeckt Sehr trübe Witterung 

Im Juni —Juli: ca. Vj Minute ca. l*/f Minuten 6—10 Minuten 


Im Dezember—Januar: 


2 Minuten 


20 — 30 


Ks ist hiermit die beste und auch die schlechteste Lichtwirkung markiert uud liegen 
die Belichtungszeiten der übrigen Monate naturgemäb zwischen den angegebenen Zeiten. 

Die Belichtung ist beendet, wenn der überstehende Rand des präparierten Stoffes eine 
gelbliche Färbung angenommen hat uud die sämtlichen Linien der Zeichnung auf der Pause 
matt sichtbar sind, wovon man sich durch teiiweises Öffnen des Apparates überzeugt. (Das 
Offnen und Wiederschlieben muss bei hellem Wetter sehr schnell, oder kesser bei ge¬ 
dämpftem Liebte geschehen), 

Nach der Belichtung wird die Pause ca. 5 Minuten in ein fliehendes Wasserbad 
gelegt. Mau tut gut, für das Wasserbad und das Fixierbad getrennt, je einen Holzstab 
oder noch besser Hartgummistab bereit zu halten und denselben sofort nach dein Einlegen 
der Pause in das eine oder andere Bad über die ganze Pause zu rollen, damit dieselbe schnell 
übeiail ordentlich uuter Wasser kommt, da sonst Flecken entstehen können). Hierauf kommt 



.ater 
fliehend 

gewässert und dann z rocknen aufgehätigt. Da. 1 - m 

folgender Weise geschehen: 

Man setzt die Verstärkungsflüssigkeit in einem Topf oder einer Schüssel an, über- 
st reicht daun die vorher 5 Minuten gewässerte Kopie gründlich mit einem darin getränkten 
groben Schwamm oder recht breiten Pinsel, und bringt hierauf die Kopie sofort wieder 
ins Wasserbad. 

Der Grund der Pause erscheint während der Wässerung scharf gelb, die Linien rein 
weih und geht der Grund während des Fixierens und Trocknens ins Tief braune über. 
Das Bild ist absolut haltbar. 

NB. Bei zu langer Belichtung werden die Linien während der Wässerung nicht welss 
sondern bleiben gelblich. — Bei zu kurzer Belichtung bleibt der Grund etwas matter. 

Von allen derartigen Negativbildern können daun, indem man nach Gebrauchs- 
Anweisung 11 verfährt, Positiv.Kopien gemacht werden. Soll das Negativ zu diesem 
Zwecke dienen, so empfiehlt es sich, ein dünnes Papier zu demselben zu nehmen. 

Wenn von dicken Zeichenpapieren kopiert wird, so ist es ratsam, ein umgekehrtes Negativ¬ 
bild, eine sogenannte Schablone zu machen, wobei wie folgt zu verfahren ist: 

Man legt das Zeichenpapier-Original mit der Rückseite auf die Glasscheibe des 



genau 

oder giößercn Lichtdorchl&wigkeit inala länger oder kürzer dauern 

und mub man in diesem Falle lediglich durch teilweises öffnen des Apparates danach 
sehen, ob alle, auch diu feineren Linien des Origiuals auf der Pause matt sichtbar sind, 
in welchem Falle die Belichtung beendet ist. 

Die ganze übrige Behandlung bleibt genau dieselbe. 

Ein solches umgekehrtes Negativ ist bei dickeren Originalen deshalb vorzuziehen, 
weil damit viel schärfere Positive zu erzielen sind. Beim Kopieren berühren sich nämlich 
die Striche des Originals und die lichtempfindliche Seite des Papiers direkt, so dab sich 
das Licht von den Seiten her nicht dazwischen drängen kann. 


IG 
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Gebrauchsanweisung II 

zur Herstellung von Sepia-Positiv-Bildern. 

Braune Linien auf wcissem Grunde. 

Man lege die erhaltenen, gut getrockneten Negativbilder (bei richtig stehendein 
''-gativ mit der Vorderseite, bei umgekehrtem Negativ mit der Rückseite) auf die Glas* 
platte, darauf bei gedämpftem Lichte mit der präparierten Seite das etwas gröber 
.'rschnittene Stück von irgend einem unserer „Sepia-Blitz"-Lichtpaus-Stoffe und schließe 
den Apparat. 

Die ßelichtungsdauer dieses Prozesses ist, wenn als Negativ unser Papier No. 7iß 
«crwendet worden ist, für unsere „Sepia*Blitz 4 *Lichtpaus-Papiere und -Leiueu ungefähr 

Klar« Sonn« HaibbedecM Sehr trübe Witterung 

Im Juni-Juli : ca. */ 4 Minute ca. 2 Minut 8—15 Minuten 


Im Dezbr.-Janr.: „ 2 1 /* Minuten 


25-45 


Hs ist hiermit die beste und auch die schlechteste Lichtwirkung markiert und liegen 
die Belichtungszeiten der übrigen Monate naturgemäß zwischen den angegebenen Zeiten. 

Die Belichtung ist beendet, wenn sämtliche Striche der Zeichnung auf der Pause matt 
sichtbar sind, wovon man sich durch teilweises offnen des Apparates überzeugt. (Das Offnen 
■nd Wiederschliessen muß bei hellem Wetter sehr schnell, oder besser bei gedämpftem 
Lichte geschehen). Nach der Belichtung geschieht das Wässern etc. genau so wie in 
Gebrauchsanweisung I angegeben ist. Das Positiv erscheint nach dem Trocknen in tief- 
braunen Linien auf weißem Grunde, in welchem Zustande es absolut haltbar ist. Von 
jfder Positiv-Kopie können wieder gute Negative angefertigt werden. 

Wenn man anstatt der erwähnten umgekehrten Negative beliebige photographische 
Negativ-Platten benutzt, so erhält man auf dieselbe eben beschriebene Weise auch davon 
^ehr gute Positiv-Bilder. 

NB. Wiun die braunen Striche des Positivs nicht kräftig herauskommen, so ist 
dasselbe entweder zu kurz belichtet, oder das dazu verwendete Negativ hat statt rein weißer, 
icke Linien; das heißt: das Negativ ist zu lange belichtet. — Wenn der Grund des 
i’ » iT 5 anstatt weiß, rötlich oder bräunlicherscheint, so ist entweder das Positiv zu lange 
chtet oder das dazu verwendete Negativ hat keinen kräftig braunen Grund; das heißt: 
ias Negativ ist zu kurz belichtet. 


Zink-Futterale 

zum Aufbewahren der präparierten Papiere. 


Xo. 

740 

78 

cm 

lang, 

7 

cm 

Durchmesser, 

das 

Stück . 

. . . . Mk. 

2,00 

Xo 

741 

78 

tt 

ft 

15 

14 

♦ » 




4,00 

NV 

742 

102 

»• 


7 

ft 

ff 

ft 

ft • 

• • • • ft 

3,00 

Sa 

743 

102 

i» 

ft 

15 

ft 

ft 

ft 

ft • 

• • • • ft 

6,00 


Korrekturtinten etc. 

X 127 - Korrekturtinte für Negativ-Blau* Pausen 

zum Einzeichnen von weißen Linien, die Flasche . . . Mk. 0,50 


»f i» roten ,, ,, ,, ... ,, 0,o0 

,, ,, gelben >, ,, ,, ... ,, 0,50 

No. 1280 K .rrekturtinte für Positiv-Pausen zum Entfernen der schwarzen 

Striche, die Flasche. 0,50 

No. 1281 Korrekturtinte für Sepia-Pausen zum Entfernen der braunen 

Farbe, die Flasche. 0,50 

No. 1282 Holzklammern zum Aufhängen der Pausen beim 

Trocknen, das Dutzend. 0,60 
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Lichtpaus-Appa rate. 


I 


A 


Beste und 
solideste 
Ausführung. 


3 


) _ l 


yjpr.-fgfcir- 


Wich mann 

BERLIN. 


n 


Unsere Lichtpausapparate sind in sauberster, solider Ausführung aus besten ausge* 
trockneten, astfreien Harthölzern hcrgestellt, die sieh, der Witterung ausgesetzt, nicht 
werfen. Sämtliche Eisenteile, sowie auch der Kähmen, sind ff. lackiert. Zu den Spiegel* 
scheiben verwenden wir nur la Qualität, ebenso für Filzdecken und Druckfedern, welch 
letztere, der Größe des Apparates entsprechend, in genügender Anzahl angebracht sind. 
Der Deckel der Apparate wird an den Druckstellen der Federn durch Blcchbcschläge vor 
zu schneller Abnützung geschützt. 


No. 

Grölt« der 
Belichtung»* 
fläch« 

cm 

Rahmen 

mit Spiegelscheibe 

Preis 

Holzschale 

mit rotlackiertem 
Zinkcinsats 

Preis 

Filzdecke 

Pf*li 

Fahrbare Gestelle 

auf 

drehbaren Rollen 

Preis 

722 

39x49 

Hk. 22,00 

Mk 

10,00 

Mk. 2,00 

Mk. 

* 

723 

52x73 

» 34,00 

Ti 

12,00 

r 4.00 

7) 

18,00 

724 

73x102 

„ 66,00 

n 

20,00 

n 6*00 

n 

25,00 

738 

88x118 

„ 88,00 

7) 

22,00 

» 6,00 

V 

28,00 

739 

96x146 

„ 110,00 

n 

26,00 

» 12,00 

7 ) 

30,00 


Die Zinkschalen sind groß genug, um den betreffenden Kähmen aufzunehmen 



Der Versand der Lichtpausapparate geschieht in 
festen Kisten, welche nicht berechnet werden. 


Da die Verpackungskosten im allgemeinen se hr hohe 
sind, stellen sich unsere Apparate durch erwähnte Ver- 

günstigung um einen erheblichen Prozentsatz billiger. * 
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GEBR.W1CHMANN. 


KARLSTR.13. 


So. 


Format 

cm 

25 x 18 

12 X 19 


115 8x15 

116 10x17 

117 12x19 

118 14x22 

119 17x26 

120 24 X 32 

122 8x15 

123 10x17 

124 12x19 

125 14x22 

126 17x26 

127 24 x 32 

128 25 X 34 

121 21x33 


14 1*0 
17.25 

23x33 
25 i 34 
33x45 


Skizzen-Bücher. 


Gelbl. Skizzierpapier, Hochformat, mit braunem Pappdeckel 
. . Langformat. , 

Nachstehende Skizzenbücher No. 115— IM sind gebunden 
und blockiert. Der graue l.elnendeckcl Usst sich ganz 
Zurückschlagen. 

Weisses Zeichenpapier und grauleineu Einband 


ff 

ff 

w 

w 


II 

w 


ff 

ff 


Englischer Whatman und grauleinen Einband 


fl 

ff 

II 

ff 

II 

ff 


Skizzenbuch mit hellgrünem Projektierpapier, Millimeter* 
Teilung, 24 Blatt enthaltend, in blauem Umschlag¬ 
deckel . 


122 B 

8X15 

Engl. 

123 B 

10x17 

ü 

124 B 

12x19 

ff 

125B 

14 x 22 

II 

126 B 

17x26 

II 

127 B 

24x32 

yi 

12SB 

25x34 

«1 

1*1 B 

21x33 

Sklzz 


Skizzen-Blocks 

mit grauleinenem Deckel. 

Die BUtter lassen sich bequem einzeln abtrennen. Am 
Deckel Ist eine Tasche zum Aulbewahren der ahge* 
lösten Blätter angebracht. 

Engl. Whatman rauh, blockiert (blattweise abzubeben) 


ff 

ff 

* 

fi 


ff 

V» 

f« 

r 


ff 

ff 

ff 

* 


Teilung, 50 Blatt enthaltend, ohne Deckel 


Stück 

Mk. | Pt 

1 



60 


50 

— 

60 

— 

80 

1 

— 

1 

25 

2 

— 

_ 

75 

1 

— 

1 

50 

2 

— 

2 

50 

3 

— 

4 

— 


70 


75 

1 

— 

1 

50 

2 


2 

50 

3 

1 - 

4 

i - 

1 

40 



Aquarell-Blocks. 

Nachstehende Blocks No. 120*133 sind nur blockiert» die 
BUttcr können bequem einzeln abgetrennt werden. 


Extra starkes, rauhes Papier, in grauleinen Futteral 


II 

ff 


II 

91 

II 

II 


II 

ff 

II 

ff 
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BE RLIN N W GE BR.WICI1MA NN. ^ X T KARLSTR 13 ' 

Günther Wagner’s Pelikan-Farben 

& Künstler-Wasserfarben in Näpfen und Tuben, 

Abbildungen der Farben in natürlicher Grösse. 




fi -'W \ - 


Ä 

yx: 


yt- 


No. 135 i/ s 


Pelikanfarben sind von hervorragender Güte. 
Sie ergeben nach dein Mischen eine ab¬ 
solute Reinheit des Auftrags, eine gleich- 
massige Klarheit beim Anlegen von Flächen 
und behalten ein besonderes Feuer im Ton. 


No. 142 


V, 


Napfe Napfe 

No. 142 

Mk. Pf. Mk.l Pf. Mk. Pf. 


Tuben 


Weiss 

Perm. Chin. Weiss .. 

Schwarz 

Schinkelschwarz 
Elfenbeinschwarz 
Lampenschwarz . 
Rebenschwarz .. 
Neutraltinte .... 
Paynes Grau ... 


Braun 

Umber. 

\ Gcbr. Umber. 

Sepia, natürl. 

Sepia, koloriert .... 

Gebr. Sienua. 

Geb r. helle r Ocker 
-Vandycklirauii .... 
Krappbraun. 

Gelb 

Orange . 

Chromgelb, hell ... 
Chromgelb, dunkel 

Gummigutt. 

Stil de grain, gelb 
. „ . traun 

Sienna .. 

Lichter Ocker I... 
Goldocker 
Neapelgelb 
Indisch Gelb I 
Cadmium, hell 

_ dunkel.. 


— 40 — 25 




25 

25 

25 

25 

25 

25 


25 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

50 


25 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

25 

50 

50 

50 


- 40 


40 

40 

40 

40 

40 

40 


40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

75 


40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

40 

75 

75 

75 


*/, 




NApfe Napfe Tuben 
No. 135 No. 135'/» No, 142 
Mk. Pf, Mk. Pf. Mk.' PL 


Bronze 

Goldbronze 
Silberbrouze 
Kupferbronze. 

Rot 

Kanninlack, hell 
Karmin, extra . 
Rosa Lack 
Krapplack, rosa. 
Krapplack, bell . 
Krapplack, dunkel 
Indisch Rot 
Lichtrot 
Saturnrot 
Venetianisch Rot 
Zinnober, dunkel 

Blau 

Veilchenfarbe, lichtecht 

Indigo. 

Preussiscb Blau .... 
Kobaltblau 
Ultramarin 
Magenta 

Grün 

Preussisch Grün 
Hookers Grün I 
Hookers Grün II 
Olivengrün 
Saltgriin I 
Pflanzengrüu 
Zinnobergrün, bell 
Zinnobergrün, dunkel 
Cbromoxydgrün 
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BERLIN in W6X GliBRAX ICIIMANN. 


KARLSTR.13 


einste Deutsche f\quarell-farben 


in Stücken. 


No. 138 


pelikan-farben GV, 
in Tafelform. 




No. 137 



No. 137 No. 

Mk. Pf. Mk. 

138 

; pf. 


v 

Mk. 

137 

Pf. | 

No. 

Mk. 

138 

Pf. 

Welss 




Rot 





Deckweiss. 

— 120 


40 

Karminlack, hell. 


20 


40 





Karmin, fein. 

1 


2 


Schwarz 




Karmin, extrafein. 

1 

50 

3 


Klfenhpiinch wate 

— 20 


40 

Drachenblut. 


3<i 


60 

LaniDCnschwarz 

— 20 


10 

Krapplack, rosa. 

_ 

65 

1 

25 

Schinkelschwarz 

— 20 


40 

Krapplack, dunkel. 

_ 

65 

1 

25 

Neutraltinte 

— 20 


4o 

Indisch Rot. 

! ... 

20 

i _ 

40 

Pavne'a Grau 

— 20 


40 

Licbtrot . 


20 

1 _ 

40 

Graphit 

- 20 


40 

Saturnrot. 


20 

— 

40 



Venetianische« Rot. 

! — 

20 

— 

40 

Braun 




Zinnober. 

— 

20 


40 

Rrappbraun. 

— 65 

1 j 

35 






Sienna, gebrannt . 

- 20 

— 

40 

Blau 





Stil de grain. 

— 20 


40 

Magenta. 


20 

_ 

40 

Umber. 

— 20 


40 

Antwerpener Blau . 


20 


40 

Umber, gebrannt. 

— 20 


40 

Indigo. 


20 


40 

Sepia. . 

— 20 


40 

Kobaltblau. 

1 

15 

2 

25 

Sepia, koloriert. 

— 20 


40 

Preussiscb Blau. 


20 


40 

Vandyckbraun. 

— 20 


40 

Ultramarin. 


60 

1 

20 

Gelb 




Grün 





Chromgelb, hell .. 

— 20 


40 

Preussiscb Grün. 


20 


40 

Chromgelb, dunkel ...... 

- 20 


40 

Pflanzengriin. 


20 


40 

Gummigutt. 

- 20 


10 

© •••••••• • • • 

Saftgrün, hell. 

_ 

20 


40 

Gelber Lack. 

— 20 


40 

Saftgrün, dunkel. 


20 


40 

Neapelgelb . 

— 20 


40 

Zitmobergrün, hell. 


20 


40 

Gel brr Ocker. 

— 20 

«— 

40 

Zinnobergrün, dunkel.... 

_ 

20 

— 

40 

Römischer Ocker. 

- 20 

— 

40 






Sietma. 

— 20 

— — 

40 






Cadmium. 

1 25 

2 

50 






Inüsch Gelb I. 

_ 65 

1 1 

25 







Verschiedene Farben in Stücken. 

-■ 5c*ret-Vennilion von Winsor & Newton, unverwischbar, grosses Format, 

das Stück Mk. 1,50 

*•. 1Ä Derselbe, kleine« Format . .. das Stück Mk. 0,75 

No. 156 Echte finlrt— w hi 1.das Stück Mk. 0,50 

N .58 Kchte_SDb«r das Stück Mk. 0,25 












































































































BERLIN N W&X GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


(nach Vorschrift vom 20. 12. 1879). 


Kobaltblau. 

Zinnober, Orangegelb, Gummi-gutti, Wegebraun, Sepia, 
Ackerbraun, Ilutungsgrün, Grenzgrün, Wiesengrün, Garten- 
grün, Schwarzgrün, Magenta, Preuß. Blau. 



IV 


} \ 


1 

Stück Mk. 1,00 

\ 

n n 0,50 

} ( 

n n 0,25 

I . 


No. 171 K Kasten von lackiertem Blech, gefüllt mit 15 Stück Kataster- 
kartenfarben (nach Vorschrift) . 


Mk. 5,00 


Anwendung der Farben: 


Karmin 


Kobalt .... 
Zinnober . . . 


Orange. . . 
Gummi gutti 


Sepia 


Wegebraun . 
Aokerbraun. 
Magenta . . 
Preuss. Blau 
Hutungsgrün 

Gartengrün . 
Wiesengrün. 
Schwarzgrün 
Grenzgrün . 



für neue Grenzlinien und Grenzinale, Anlagen neuer Eigentumsgrenzen 
und Gebäudeflüchen, Punkte bei Steinbrüchen; Messung«- und 
Quadratnetzlinien, Punkte, Nummern und Benennungen der trigono¬ 
metrischen und polygonometrischen Punkte. 

für die Bezeichnung trigonometrischer und Festpunkte des Präzisions- 
nivellements der I^andesaufnahme. 

für Nivellementslinien; proj. Höhenanlagen der Straßen, Eisenbahnen 
und Deichkronen, Anlegen der Profilfläche des Auftrags und der 
proj. Bauanlagen; Bezeichnung der Nivellementspunkte und der be¬ 
züglichen Zahlen auf proj. Höhenanlagen. 

zum Anlegen der Heiden. 

zum Kolorieren der Grenzen und Eigentumsgrenzen; Anlegen der Stein¬ 
brüche, Dünen, Mergel-, Lehm-, Sand-, Kies-Gruben und Flächen. 

für Höhenschichtlinien; Anlegen älterer Gebäude und der Profllfläche 
des Nivellementsterrain. 

für Chausseen, Straßen, Wege und Eisenbahnen. 

zum Anlegen des Ackerlandes. 

für Kartenblattgrenzen. 

für Wasserflächen, Flüsse, Bäche, Wasserstriche und Kinnen. 

zum Anlegen der Weiden, Torfstiche und Moorflächen, sowie sämtlicher 
Böschungsflächen. 

für Gärten, Feldgärten und Kirchhöfe. 

für Wiesen, Parkanlagen etc. 

für Profilflächen der Torfstiche und Moorlager. 

zum Kolorieren der Grenzen des Staates, der Kreise, Gemarkungen, 
Gemeinde- und selbständiger Gutsbezirke. 

für sämtliche Konturen, Kultur und Eigentumsgrenzen, sonstige Linien 
und Abschattierungen, Schrift und Zahlen etc., Anlegen der Hofräume. 
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BERLIN NWöNf GEBR. WICH MANN. Xj^RLSTR.13. 




Generalstabs-Karten-Farben 

(nach Vorschrift der Königl. Landesaufnahme). 

No. 172 Karmin.Stück Mk. 1,00 

Kobaltblau. „ „ 0,50 

Zinnober, Orangegelb, Mennige-Kot, Gummi-gutti, Wegebraun, 

Nadelwald, Gartengrün, Wtesengrün, Ilutungsgrün, Magenta, 

Preußisch Blau, Laubwald, Mischwald. „ „ 0,25 



No. 172* Kasten von lackiertem Blech, gefüllt mit 15 Stück Generalstabskarten¬ 
farben (nach Vorschrift).Mk. 5,00 


Anwendung der Farben: 


Karmin. 


Kobalt (TrofftaMai) 
Zinnober .... 


Orangegelb . . . 

H • • • 

Mennigerot . . . 
Gummi gutti . . 
Wegebraun . . . 


Magenta . . . . 
Preussisch Blau 


Hutungsgrün 
Gartengrün . 


Wiesengrün 

Nadelwald 


Laubwald. 

m 


hell: als Flächenfarbe für massive Stadtviertel, Bahnen, Felswege, Kronen der 
Steindämme und Uaoberge. 

niittelton: für Chausseen, Kreisgrenzen und Striche unter Heidesignatur, 
dunkler: für SchaUenstriche an massiven Stadtvierteln und zum Anlegen öffent¬ 
licher Gebäude. 

kräftig: für die Truppen, blass; für Biwakrinme. 

intensiv: für Steinbauten, massive Häuser. Kirchen, Mühlen, Lenchttürme, Kilo¬ 
metersteine, Steinbrücken, Felsen und Steinhaufen, sowie die kleinen Kreise 
bei Foratzeichen. 

hell: für Höfe der Gehöfte, ungepflasterte Platze in Ortschaften, Grundton bei 
Sand und Heide. 

mittelton: für Lehm- und Mergelgroben. 

kräftig, doch transparent: für gebesserte Verbindungswege mit leichter Stein¬ 
oder Kiesdecke. 

mittelton: für sämtliche Holzbauten, Leuchtfeuer, trockene Gräben, veränder¬ 
liche Feld-, Forst- und Wirtschaftswege und Weinberge, 
hell: für Parkwege, ungepflasterte Dorfs! raßen, Erddämme und Schießstände, 
kräftig, doch transparent: für bleibende Verbindungswege, Landstraßen und 
Fusswege. 

dunkel mit der Feder: für liegende Kreuze bei Hopfenban, Bergstriche der 
Dünen, Punkte in Sandflächen, trockene Flußbetten und Sandbänke, 
mittolton: für Eisenbahnen und Eisenbahnbauten. 
hell, durchsichtig: für Wasserflächen innerhalb der Uferlinien; 
dunkler: für schmale Gewässer, nasse Gräben, Wasserstriche in Wiesen, 
Sümpfen und nassem Boden, 
hell neben dunkel: für Landesgrenze, 
blaes: für Hutungsflächen. 

mittelton leuchtend: für Feldgärten, einzelne ausgezeichnete Bäume, Unterstriche 
der Signaturengruppen bei Hutungsflächen; 

(schwarz getuscht] blassgrün überlegt: für bekl. Böschungen bei Befestigungen, 
blass; für Wiesen, Park, Moräste. 

sehr blass: für Jungholz und Schonung .. 

mittel ton: für Stammholz and Flechtwerk j Del 
dunkel, doch transparent: für Torfstich, 
blass bei Laubwald für Jungholz und Schonung. 

mittelton, doch transparent: für Stammholz, Plantagen, Gestrüpp, Gebüsch, 
Hecke, Wallhecke nnd einzelne Baume, 
blass mit dunklerem Schatten: für Bauingruppen im Park, 
hell; für Jungholz und Schonung I . . ... ... 

dunkel: für SOmmh.U | b " 

hell mit dunklen Schattenstrichen: für unmassive Stadtviertel; 
intensiv schwarz; für sämtliche Kontouren, Schrift, Zahlen, Niveaulinien, 
Terrainschraffierung, Ausführung nicht massiver Häuser, Kirchen u. s. w. 

No. 180 Kasten mit Günther Wagnerschen Generalstabsfarben, etwas kleineres For¬ 
mat, gewöhnlicher Blechkasten.Mk. 4,00 




























beklin n woX GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR. 13 . 


Farben »Kästen 

mit Günther Wagner sehen Pelikan-Farben. 


No. 162—168 

Ia 

Qualitü t 



von lackiertem 
Blech, 

ff. geschliffen, 
innen weiss, 
aussen schwarz. 


Diese Kästen sind äuaserst dauerhaft. Die Lackierung derselben springt 
nicht ab, wie dies bei den billigen Sorten der Fall isL_ 

No. 162 für 8—*/, Näpfe Pelikan-Farben. leer 


163 

161 

165 

166 

167 

168 


12-Vi 

18 -*/! 

24 -*/! 

8 -*/, 

12 -*/, 

15-*/, 


M. 

Pf. 


M. 

Pf. 

3 

5U 

gefüllt 

6 

:>'i 

3 

50 

* 

8 

— i 

4 

50 


12 

50 

5 

50 

fl 

16 

50 

3 

50 


5 

50 

3 

50 

n 

6 

50 

4 

— 

- 

8 

“1 


Die gefüllten Kästen enthalten die nachstehenden Farben von 1 weiter¬ 
laufend bis zur entsprechenden Anzahl der Farben. 


1. Preuli. Blau 

2. Neutraltinte 

3. Gebr. Sienna 

4. Kanninlack 

5. Zinnober 

6. Sepia 

7. Guinmigutt 

8. Ind. Kot 


9. Saftgrün 

10. Sienna 

11. Indigo 

12. Lichter Ocker 

13. Perm. Weiß 

14. Kobaltblau 

15. Ind. Gelb 


17. Lampen&hwarz 

18. V andyckbraun 

19. Olivengrün 

20. Kosalack 

21. Ultramarin 

22. Krapplack, hell 

23. Venetian. Rot 

24. Krappbraun 


16. Magenta 

ß Die Füllung obiger Farbenkästen geschieht nach Angabe auch mit Farben 
fi aus dem Verzeichnis auf Seite 20 zu entsprechenden Preisen. £ £ £ 4 


Billige Farbenkästen mit Pelikan-Farben 

-«• in halben Näpfen 

zum Gebrauch an technischen Lehranstalten etc. 




No. 181 Lackierter Blechkasten 
60 X 220 mm groß 
gefüllt mit 12 halben Näpfen 

Mk. 4,-. 

No. 182 Lackierter Blechkasten 
60 X 155 mm groß 
gefüllt mit 7 halben Näpfen. 

Mk. 2,50. 


Die Füllung dieser 
Farbenkästen besteht 
aus folgenden Pelikan¬ 
farben: 

1. Preuß. Blau 

2. Karminlack, hell 

3. Gummigutti 

4. Gebr. Sienna 

5. Zinnober 

6. Sepia nat. 

7. Lampenschwarz 

8. Neutraltinte 

9. Lichter Ocker 

10. Saftgrün I 

11. Deekweiß 

12. Chromgelb, hell 




No. 144 Lackierter 
Blcchkasten 
von geringerer Qualität 
75 X 130 tnm groß 
gefüllt 

mit 12 halben Näpfen 
wie No 181 
Mk. 3,-. 



































GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 

-- ^ 

1 Farben=Kästen 

mit Günther Wagner's halbfeuchten Studienfarben in Näpfen. 


ae 

(lute 

Farben-Qualität 

96 



ff. schwarz 
lackierte Kästen 


No. 183 mit 12 Farben in halben Näpfen.Mk. 3.00 

No. 184 w 16 „ . „ . « 3.60 

No. 185 „20 .4,50 


Farbenkästen für den Schulgebrauch. 



No. 186 Kasten mit 6 Stückenfarben Mk. 0,50 
No. 187 _ „10 „ „ 1,00 



No. 188 Kasten mit 7 kleinen 

Tuben Studienfarben . . . Mk. 1,20 


Extrafeiner, geschliffener Tuben-Farbenkasten mit Deckelpalette 



No. 189 für 12 Tuben, mit Deckel- 
palettc, der leere Kasten Mk. 4,50 

Füllung wunschgeniäsa laut Farbenvcnteichnis auf Seit« 20 su entsprechenden Preisen. 

No. 143 Billiger Tubenfarbenkasten, für 12 Tuben, inneu weiss, aussen vernickelt, leer Mk. 1,50 


Farbenkästen für Stücken-Farben. 

II. Qualität von lackiertem Blech, innen weiss, aussen schwarz. 

No. 159 für 12 Stücken kleine Farben No. 137, für den leeren Kasten . . 

No. . J8 . . . . 137, , . . 

No. 161 . 24 , . . . 137, . . . 
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BERLIN N W6.X GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Farben = Kästen. 


No. 169. 




von lackiertem lilech, 

(Westentaschenformat) 45X80 mm, ge¬ 
füllt mit 12 feuchten Aquarellfarben 
von Günther Wagner: 
Karrninlack, Zinnober, Saftgrün, Preuss. 
Blau, Neutraltinte, Gummigutt, gelber 
Ocker, gebrannter gelber Ocker, Sepia, 
Sienna, gebr. Sienna, Van Dyckbraun, 

der gefüllte Kasten Mk. 3,00. 




i er —- 

.t* /*- 


-- / .* 

-- *-Ti 


-- / 


I 


f* . fori f, 








/; 


Aquarell-Touristenkasten. 

Etui von lackiertem Elech 

mit Wasserbehälter zum Anhängen, Wasserflasche und 18 ff. weichen 

Künstler-Farben. 


f 



öffnet. 


$rcschlo*s*n. 


No. 170. 135 mm lang, 18 mm breit, 
36 mtn hoch, gefüllt mit folgenden 
G. Wagner'scken Farben: 
Kannin, Neutraltinte, gebr. Sienna, 
gelber Ocker, Van Dyckbraun, 
Saftgrün, Permanentweiss, Kobalt¬ 
blau, Elfenbeinschwarz, Preussisch 
Blau, Gummigutt, Sepia, Zinnober, 
Sienna, gebr. heller Ocker, Indigo, 
Indisch Gelb, Stil de grain brun. 
Mk. 10,00. 


Taschen-Etui „Excelsior“ 



No. 155. 

Aus imitiertem Leder mit Scliliess- 
bügel. (Form eines Zigarren-Etuis) 
geschlossen 80 X 170 mm. 

Die inneren Einsätze aus weissem 
Celluloid. 

Gefüllt mit 12 halben 
Näpfen Aquarellfarben 
von G. Wagner: 

Karmin, 
Kobaltblau, 
Ind. Kot, Sepia, 
gelber Ocker, 
gebr. Sienna, 
Gummigutt, 
Zinnober, 
gebr. hell. Ocker, 
Preuüs, Blau, 
Neutraltinte, 
Van Dyckbraun. 
Mk! 6,50. 


/ 
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KARLSTR.13. 


Feinste echte chinesische Tuschen. 

(No. 173-176. Güte garantiert). 



No. 


Wir bitten, unsere Tuschen nicht mit häufig angebotenen billigen Qualitäten 
verwechseln zu wollen. Die Chinesen machen jede Marke in verschiedenen 
Qualitäten, die äußerlich schwer zu unterscheiden sind. 

Abbildungen ln natürlicher Grösse. 

~ 




iXX/yjI 
aAAÄt. 


1 




1314 

»g 




174 Mk. 5,00 No. 173 Mk. C,00 No. 175 Mk. 3,00 No. 17G Mk. 3,00 No. 177 Mk. 2,00 





No. 178 Mk. 1,25 


30 

No. 197 

Feld- 

Tintenfläschchen 

aus 

starkem Glas 

Stück Mk. 0,60 



©3 

Durch die eigeuttunliche 
innere Gestaltung der Flasche 
ist, selbst in liegender Stellung, 
ein Ausfliessen der Tinte un¬ 
möglich. 

Die Flasche ist durch ihre 
etwas abgeflachte Form ntn 
Selbstrollen verhindert. 

30 


































































Berlin NweX GEBR.WIChMANN. >Ckarlstr.i3. 


Unverwaschbare, flüssige Farben. 

Wir verkaufen unter unserer Firma garantiert unverwaschbare Tuschen von vorzüglicher 
Qualität in viereckigen Flaschen wie nebenstehende Abbildung in natürlicher Größe zeigt. 




Zur eventl. Verdünnung un- 
serer Tuschen verwende man 
nur destilliertes Wasser. 


f 


J 


So. 200 
Xo. 201 
No. 202 
No. 203 
No. 204 
No. 205 
No. 200 


Karmin 
Zinnober 
Ultramarin 
Preuß. Blau 
I’ngl. Grün 
Sepia 

Neutraltinte 


/r 






die Flasche Mk. 0,50. 

m 

No. 207 Chinesische Tusche 
mit Untersatz u. Glasstöpsel 
die Flasche Mk. 0,75. 


No. 207 k 


Die Tuschen No. 200—207 führen wir auch 
in kleinen Flaschen wie obige Abbildung 
in natürlicher Größe 

die Flasche Mk. 0,25. 

Falls diese kleinen Flaschen gewünscht 
werden, bitten wir der Ordnungs-Nummer 
den Buchstaben k hiuzuzufügen. 


No. 207 

Die Tuschen No. 200— 206 in Liter Füllungen 
die Flasche Mk. 2,50. 

ÖXD 

No. 198 Günther Wagner’s 

toolinicho, unverwiwehbaro. flOMitfO Farlwm. 


Gelb 

Ultramarin 
Pr. Blan 
Zinnober 
Uriin hell 
Orange 
Violett 


Sepia 
Karmin 
Grün dunkel 
Sienna 

Gebr. Sienna 

Scharlach 

Kobaltblau 



Messing Tannenholz 

Wiesengrün Backstein 

Gartengrün Grandriß 

Schmiedeeisen Kupfer 

Stahl Eichenholz 

Gußeisen Leder 

Sandstein Holz f. Manch. 


die Flasche (Größe wie nebenstehende Abbildung) 

Mk. 0,50. 

GXD 

No. 198k Dieselben Farben in kleinen Flaschen, die 
Flasche Mk. 0,25. 
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GEB R.W1C1IMA NN. 

Günther 'Wagner’s 

8. ® flüssige ?erltusehen 



Ünerrcic M in tiefe und 
Schwärze des tones . 

Gar antiert unverwaschbar. 

Die konzentrierte Tusche 
eignet sich wegen ihrer 
intensiven Schwärze vor¬ 
nehmlich zu Originalzeich- 
nungcn für 

Lichtpausen. 


Jede Flasche ist 
mit einem sehr 
praktischen, 
bis zum Boden 
reichenden p 
Glasstöpsel ver- b 
sehen, dessen »y. 
Gebrauch aus 1 
untenstehender 
Abbildung 
ersichtlich ist. 



No. 199 



No. 195 


Diese Abbildung zeigt den verlängerten Stöpsel im Gebrauch. 


?erltusehe 

No. 199 in runden Gläsern 
wie obige Abbildung 

(niuarllche Grö»*c) 

die Flasche Mk. 0,75. 

No. 190 in viereckig. Gläsern 
wie nebenstehende Abbildg. 

(natürliche Grösse) 

die Flasche Mk. 0,50. 


No. 191 dieselbe, gröller 

die Flasche Mk. 0,75. 



Grosse 

Füllungen 

Perltusche 



Konzentrierte 

?erltusehe 

No. 195 in runden Gläsern 
wie obige Abbildung 

die Flasche Mk. 1,00. 

Grosse 

/üllungen 

Konzentrierte 

Perltusche 

V* Liter Mk. 9,— 
V 4 ff Mk. 4,75 

No. 190 






















BERLINn woY GEBR.WICIIMANN. 


KARLSTR.13. 


G§g) Praktischer Tuschständer. 


No. 151 Mit 3 kleinen Flaschen 
flüssiger Tusche: Rot, 
Blau und Schwarz 
(einschl. Blechkasten) 
Mk. 1,00 

(Abbildung der natürl. Größe). 










ffStJ 


61 


W i 


LSSERf 
NES.| 

Ntk. |lZ^«kir«iii, 

' lltfl PttBlltQ 


No. 153 


No. 153 Permanent-chinesisch 

Weiss in Flaschen, wie 
nebenstehende Abbildung 
(natürliche Größe), 

die Flasche Mk. 0,60. 

No. 214 Flüssiges Deckweiss 

(Silberweiß) 

v. J. M. Paillard, Paris, 

die Flasche Mk. 0,50. 


No. 209 Unverwaschbare chinesische Tusche, englisches 

Fabrikat, E. Wolff & Son .die Flasche Mk. 1,00 

No. 152 Unverwaschbare flüssige Tusche, schwarz, von 

G. Bormann Nachf., Berlin .„ „ * 0,50 


Verschiedene Flüssigkeiten. <3g£> 

No. 223 Gereinigte Ochsengalle.die Flasche Mk. 0,50 

No. 224 Fixatif (zum Fixieren von Kohlezeichnungen) . „ „ „ 0,50 

Derselbe in Flaschen von l /s Liter Inhalt . . „ „ „ 2,00 

No. 154 Aquarelllack von Soehnäe frcres.. „ r 0,75 



Autographische Tusche. 

Autographische Tusche von Vanhymbeeck in Stücken . Stück Mk. 2,00 
Autographische Tusche von Krebs in Stücken ... „ „ 1,25 
Autographische Tusche flüssig.die Flasche „ 0,50 

Tuschheber mit Glasröhre. Stuck „ 0,35 

Der Gummipfropfeu wird als Korken in den Flaschen¬ 
hals eingesetzt und dann die Glasröhre hineingesteckt. 
Zum Füllen der Zieh- resp. Zeichenfeder drücke man mit 
derselben nur in den Glastrichter fest nach unten, wo¬ 
durch die Flüssigkeit in der Glasröhre hochsteigt, und so 
die Feder füllt. 
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No. 818 Einsatztuschnäpfe 60 min Durch* 
messet' das Stück Mk. 0,10. 

Deckel dazu Mk. 0,10. 

No. 319 Dieselb. COtmn Durchmesser, tiefer, 
das Stück Mk 0,15. 

Deckel dazu Mk. 0,10. 

No. 320 Dieselben 8t) mm Durchmesser, 
flach, das Stück Mk. 0,20. 


No. 322 Tuschnapf aus Glas, ff. geschliffen 
mit matter, kugelförmig ausgeschliffener 
Reibfläche, außen eckig. 70 mm Kantenlänge 
das Stück Mk. 0,80. 

No. 323 Mattgeschliffene Glasplatte, welche 
luftdicht schließt, als Deckel dazu, das 
Stück Mk. 0,20. 




No. 325 Extratiefer Tuschnapf, rund, nach 
unten 4eckig, 70 min Durchmesser, das Stück 
Mk. 0,30. 


No. 324 Farbschalen, rund, 70 mm Durch¬ 
messer 26 mm Höhe, das Stück Mk. 0,15. 
No. 327 kleine Farbschalen 40 mm Durch¬ 
messer, das Stück Mk. 0,05. 



['■■■ •••. 

i*- ..- 

No. 326 Viereckiger länglicher Tuschnapf, mit schräger Ebene zum Einreiben chinesischer 
Tusche, aus Porzellan, 115 tnm lang, 40 mm breit, das Stück Mk. 0,80. 



EiilLL_’/' ~ 

No. 306 Tuschplatte, 60 x 160 mm das Stück 
Mk. 0,50. 


Tuschgläser 

mit 2 Ausgießnaseu 
(als Piuacllager zu 
benützen). 





No. 307 Tuschplatte 80 X 200 min das Stück 
Mk. 0,60. 


No.329 65mm Durch¬ 
messer, das Stück 
Mk. 0,30. 

N o. 330 Dassel b.80 mm 
Durchmesser, 
das Stück Mk. 0,50. 




No. 313 Pinselbücbsc, leeres Illechfutteral, oval, mit Pinselhaltcr zum ilcrausnehmcn 

20 cm lang, das Stück Mk. 2,00. 

No. 314 Dieselbe 25 cm lang, das Stück Mk. 2,50. 

























































jTicrtVmincol einseitig, mit Xolzsttel, 

/isehotterhaare 


(ebenso elastisch wie Marderhaarpinsel). 

Die Grösse dieser Pinsel ist aus der auf der folgenden Seite 
befindlichen Abbildung ersichtlich. 


Stück 

Mk. i*c 


Stärke 1 oder 2 (gleich Stärke No. 287 oder 289) . 

Stärke 3 oder *4 (gleich Stärke No. 291 oder 293) . 

Stärke 5 oder 6 (gleich Stärke No. 295 oder 297) . 

Stärke 7 oder 8 (gleich Stärke No. 298 oder 299) . 

Stärke 9 (gleich Stärke No. 300). 
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BERLIN N W 6 


GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


ff. Haarpinsel in langen Sehwankielen 

mit farbigem Seidenbund. 


o ^ 


IM 


I 


. I" '—T-, 








Abbildungen in natürlicher Grüß«. 


No. 

*74 

Stärk« 0 . 

Stack 

Mk. Pf. 

2 — 

275 

m 

1 .. 

1 25 

276 

fi 

2. 

1 M 

277 

w 

3..... 

- 75 

278 

• 

4. 

— 50 

279 


5..... 

- 40 

280 

m 

6 . .. . 

— 30 

281 

f» 

7. 

- 20 


^inseitige Yerwaschpinsel, flache engl. foxxr\ 

mit feiner Spitze und Holzstiel. 



ff. rote JYcarderhaarpinsel mit Holzstiel. 



• _ 



Qualität. 


Einseitige. 


No. 

Stärke Stick 

1; Mk. I Ti. 

No. 

Stärk« 

Stück 

Mk. K 

287 

. - 

<0 

296 

10 

1 


288 

» 

25 

297 

11 

1 

10 

289 

3 — 

30 

298 

12 

1 

30 

290 

4 — 

35 

299 

14 

1 

80 

291 

5 - 

40 

300 

16 

2 

50 

292 

6 — 

50 

301 

18 

3 

— 

293 

7 - 

60 

302 

20 

4 

— 

294 

8 “ 

70 

303 

22 

5 

— 

295 

9 l-l 

80 

304 

24 

6 

— 



•~5lr* 





Doppelseitige. 




288 « 

No. 0 (Stärken wie No. 24 9 

1 

10 

293 4 

No. 1 

m 

„ No. 

74-14 

2 

50 

295* 

No. 3 

f» 

, No. 9+16 

3 

50 


Abbild unj;on in. natürlicher Grüs«o. 



























































































Berlin NW6X GEBR. WICH MANN. X karlstr.13. 



So. 236 Ganz weicher Gummi zum Reinigen von Zeichnungen, da» Stück , . Mk. 0,60 
No. 236J Weichgummi etwas härter als No. 236, 20 x 40 x 60 mm groß, da» Stück „ 0,60 


fl 


W. 

234. 





No. 2.34 und 235 

Vorzüglicher Weichgummi 

in abgerundeten Stücken, zuin Reinigen 
von Zeichnungen. 


No. 234 (Abbildung in natürlicher Größe), da» Stück. Mk. 0,50 

No. 235 . „ , „ . ,0,25 




Aka-Gummi. 


Derselbe schmiert nicht, reibt sich wenig ab, greift da» Papier nicht an und eignet sich 
sowohl zum Reinigen, als auch zum Entfernen von Bleistiftstrichen aller Härtegrade. 



No. 243 klein, 20 Stück auf ein 
Pfund, der Karton (1 Pfund) . 
einzeln das Stück .... 

No. 244 mittelgroß, 10 Stück auf 
ein Pfund, der Karton (1 Pfund) 
einzeln da» Stück. 


Mk. 5,00 

".311 


No. 245 groß, 8 Stück auf ein 
Pfund, der Karton (1 Pfund) 
einzeln das Stück. 

No. 246 extragroß, 5 Stück auf ein 
Pfund, der Karton (1 Pfund). . 
einzeln das Stück 
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BERLIN NW6X GEBRAUCH MANN. 


KARLSTR.13. 


deutscher 3^g urr ^ m ' 

:=— Sehr empfehlenswerte Qualität _ 

Abbildungen in natürlicher Größe. 


GE RR. WICH MAHN 
BERUS 



Unser „Deutscher Bleigummi“ 
No. 237 und 238 ist von vorzüg¬ 
licher Qualität. Derselbe schmiert 
nicht und greift das Papier nicht 
an. Bleistiftstriche lassen sich mit 
demselben ohne Anwendung großen 
Druckes leicht entfernen. 


No. 237 das Stück Mk. 0,30 



No. 238 das Stück Mk. 0,60 

Spitzer ^leigutnmi 




GEBR. WICHMANN 

N9 248. 

— —" - - ——^—- - •- —— 

No. 248 das Stück Mk. 0,20 


Stangengummi von W. /aber 


A.W. FABER. 4»-^ für Bleistift of- 


I 


No. 255 in Zedernholz, für Tusche. Mk. 0,30 

No. 256 in Zedernholz, für Bleistift . Mk. 0,30 

No. 257 in Zedemholz, eine Seite für Bleistift, die andere 


für Tusche 
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Berlin Nwe Y GEBR.WICHMANN. X karlstr.13. 


A.W. Fabers Artists’* 
Rubber für Bleistift 

Abbildungen in natürlicher Größe. 




No. 240 das Stück Mk. 0,50 



No. 241 das Stück Mk. 0,75 



No. 242 das Stück Mk. 1.25 

No. 382 Handschuhabfallleder zum Reinigen 
von Zeichnungen, HK) Gramm Mk. 0,20. 
No. 948 Handbesen, ff. weiße Boraten, mit 
poliertem Holzstiel zum Abtegen der Zeich« 
nungcu, das Stück Mk. 1,—. 


Vorzüglichster Zeichengummi 

„Flamingo“. 


Flamingogummi ist ein roter, mittelweicher 
Zeichengummi, welcher weder hart noch 
brüchig wird und Bleistiftstriche sowie 
Schmutz mit Leichtigkeit fortnehmen läßt, 
ohne sich allzusehr abzureiben. 


FLAMINGO-GUMMI 

Ai W. FAB ER 
BERLIN. 





G.VM N»282. 




No. 282 das Stück Mk. 0,25 



FLAMINGO-GUMMI 
A.W. FAB ER 
BERLIN. 

G.W. N2283. 


I 








No. 283 das Stück Mk. 0,40 


f* 


FLAMINGO-GUMMI 
A.W. FABER 
BERLIN. 
O.W. NU28'h 


G 


Zeichen.Kohle. 


No. 378 Kohle von Lindenholz, mittelstark, Karton 50 Stangen.Mk. 0,50 

No. 379 ff. Lindenkohle, dünn, Packung mit gelbem Rand, von Cont4-Paris, 

Karton = 50 Stangen. . 1,00 

No. 376 extrafeine französische Lindenkohle, dünn, Karton «= 50 Stangen ... 9 1,25 

No. 383 Fixateure (Zerstäuber) vernickelt, zum Fixieren v. Kohlezeichnungen, Stück „ 0,25 

Fixatif (Flüssigkeit zum Fixieren) siehe Seite 30. 



No. 284 das Stück Mk. 0,60 


36 























BERLIN IS W 6 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Ink Kraser, extra scharf, für Tusche 

(Abbildungen in natürlicher Größe) 




A.W. FABER'S 

IMPROVEO 

INK ERASER, 

NtW YORK, U. S. A. 


A. W FABER'S 

IMPROVFD 

INK ERASER, 

• NEWYQftK.U. SA 





No. 254 das Stück Mk. 1,00 


A.W. .FABER’S . 
IMPROVEO I 
INK ERASER 

> AND 
PAPER CLEANER. 

WAR RANTCO. 

NEW YORK. 

U.‘S. A. 


No. 252 das Stück Mk. 0,25 

Feinster Tintengummi 

(Schrelbmaichinen-Üumml) 


A. W. FABER'S ) 
TYPEWRITER ERASER 

MO. 7122.. 1 


No. 231 das Stück Mk. 0.25 


< A.W. FABER’S 

t n TYPE WRITER ERASER. 

^ NO. 7124. 


No. 232 das Stück Mk. 0,50 


No. 253 das Stück Mk. 0,50 


■ ., 

WW' v o.-S-*“ 


wL*c, 

< 


mm 




No. 258 

Runder, scheibenförmiger Tuschgummi 

mit Metallscheibc in der Mitte 
das Stück Mk. 0,25 




Tablettengummi 

für Hlel und Tusche 


oqosnj, -inj 


I 



A.W. FAB ER. 



Gunnni No. 231 oder 232 mit Bürste, zum leichten 
und sauberen Entfernen des Gummistaubes 
No. 231 B das Stück (mit Gummi) Mk. 0,40 
No. 232 B das Stück (mit Gummi) Mk. 0,70 



No. 259 

das Stück Mk 0,50 

















GEBR. WICH MANN. 



KARLSTR.13. 



No. 221 Bleistiftspitzer „Acme 1 

Sehr bequem und praktisch. 

(Abbildungen in natürlicher Grotte) 

m 


B 0 

Fig. A, 6 a. C teigen den Spitser „Acme* aaseinandergenommen, 
Fig. D zeigt denselben fertig zum Gebrauch. 

Preis das Stück Mk. 0,75. 

1 Keservemetisirr, 2seitig hohl geschliffen, 
wie Fig. A zeigt, Mk 0,20. 


Bleistiftfeilen 


No. 838 16 cm lang, mit Zweckenheber. 

Der Griff ist znm Eindrücken der Zwecken abgeplattet 

das Stück Mk. 0,75. 


Mi 

-■—-- - 

No. 839 flache Bleistiftfeile, 10,5 cm lang, mit Papp-Etui 

das Stück Mk. 0,50. 



Xo. 837 Rleistiftfcilc aus bestem Stahl, 
mit 2 Ringen, 14 1 /* cm lang das Stück Mk. 0,60. 

No. 21? Bleistift-Spitzen=Schützer 


No. 835 wie obige Abbildung 
das Stück Mk. 0,20. 

No. 836 Schmirgelpapierblock 
in Etui das Stück Mk. 0,50. 




Messing vernickelt, das Stück Mk. 0,10 

6 Stück Mk. 0,50 


No. 347 Bleistiftverlän^erer, C eckig, 10 ein lang. 


CEBR. wiciimann: 

i'i .- 1' n wi rj— i I m I ,, ! I I ■,, m 


Zedernholz, poliert, mit Gewinde zur Verlängerung kurzer Bleistiftenden, das Stück Mk. 0,20. 
Verliiierer aus Papps stehen euerer werten Kundschaft n beliebiger Aaiabl »berechnet zir Verfügung 









































GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


8lei- u. Künstlerstifte von A. W. Faber 

Altbekannte Marke. Die Fabrik besteht seit 1761. 


No. 352 

A. W. FABER 
mit 

sibirischem Graphit. 
Härten 6B — 611 
das Dutzend Mtu 3.00. 


M 

13 ' 

V. 

f- 

ZI 

CZ 

§ 

ui 

•—« 

•» 

u: 

a 

w 





•7: 


e 

s 


r»«i 



No. 355 

Kiinstlerstifto 
Hirten 1-5 
da* Stück Mk. 0.50. 

No. 85C 

Einladen dar.« 
das Dtz. 

Mk. 1,50. 



¥ 


No. 351 

„Motiv“-Bleistifte 
Härten: 1-5 
das Dutzend Mk. 1,50. 



No. 343 
Landschaltstifte 

mit breitem Kern. 
Harten t 

4 B—3 B—2 B —B 
das Dutzend Mk. 1.20. 


No. 333 

Dessin-Blaiftifte 
Härten: 1 — 4 
da* Dutzend Mk. 0,75. 
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BERLIN N.W 6 .X GEBR.WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Blei- und Künstler-Stifte 


— von 


JOHANN FABER. 


gr 


■■h 










£ 


K 




P01T6IA0ES- 

Härten: 

OB r*tr.wflch 
4B »ehr welch 
3 B »ehr welch 
2 B = Now 1 

B 

H B = No 2 
F s= No. 3 

H 

2H = No. ♦ 

3H 

4H ss No. 5 
6H = No« 


* 


m 


No 335 

.POLTGRADES 1 

II Arten 1 

6B-6H 
<lu l>ut<en<l 

Mk. 1,50 


No. 331 


No. 330 
Hirten 


N«. 340 
Hirten 


No. 332 


fl»*“* nuu 
l 

♦ 1-4 

•j 9 das SiSck 

1-5 

M Uks2vl 11 

T H Art nt 

du Stock 9 

9 Hirten 

.-3 

Hke ü.«3 

Mk» 0,50 

1-4 

1 Klo 1a*. dazu 

Eint*?. lUtn 

das Dutzend 

da» Dutzend 

daj i Dutxrnd | 

du Dutzend 

j Mk. 0,50 

M k. 0*50 

Mk. 1.20 

Mk. 0,75 


1 M 


No. 337 

„APOLLO“ 

Hirten 

6B-7H 
du Dutzend 

1k. 3.50 


APOLLO 

Härten; 

6B extr. welch 
5B »ehr welch 
4B »ehr welch 
3B »ehr welch 

2B = No. I 

B 

HB = No. 2 
F = No. 3 

H 

2H = No. 4 

3H 

4H = No. 5 

5H »ehr hart 
6H extr. hart 
7H »ehr hart 
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GEBR. WICH MANN. 


Bleistifte 


von 


L. & C. Hardtmuth 

„Koljinoor“. 


No. 348 

Kohinoor-Bleistifte 

in 15 Härten, 
6B-8H 

das Dutzend Mk. 3,— 

Weniger als 1 Dutzend 
das Stück Mk. 0,30. 

<50 

No. 349 

Kohinoor Künstlerstiftc 
in 15 Härten 
das Stück Mk. 0,75. 

50 

No. 868 

Bleieinlagen dazu 
6 Stück in einem Etui 

das Etui Mk. 1,75. 

<50 

No. 250 

Kohinoor- Kopierstifte 

- rund -- 

gelb poliert 

das Dutzend Mk. 3,5o 
Weniger als 1 Dutzend 
das Stück Mk. 0,35. 


>5 

< 


No. 845 

hardtmuthstifte 

naturpoliert 
6 eckig 



Härten 1—5 

das Dutzend Mk. 1,50. 

No. 369 

Ncgro-Pencils 
rund, schwarz poliert 
Härten 1—5 

das Dutzend Mk. 1,75 
das Stück Mk. 0,15* 
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BERLIN NW6X GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


ant-Örloo) &*- 


Deutsche« ** * 
* .4 * Fabrikat. 




"fl 


Härtegrade 
des Diamant 
Orlow-Stiftes 


BBBBBB 

BBBBB 

BBBB 

BBB 

BB = 


Xo.l 


B 

HB = Xo.2 
F =» No. 3 

H 

HII = No 4 
HHH 

HHHH-No.5 
IIIII11111 
HHHHHH 
IIIIHIIIIIIII 


• i 


Extrafeiner Zeichenstift 
in 15 Härtegraden. 

6 eckig , gelb poliert . 

Unübertroffene Feinheit und 
Milde des Graphits. a® a® a® 
Sehr geringe Abnutzung. 

No. 330. 

Preis für das Stück Mk. 0,20 
für das Dutzd. „ 2,25 


\ 


d 


\ 


k\ 


CT) 
O 
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BERLIN N W 6 X GEBR. WICH MANN. 


Farbige Stifte 

von 

JOHANN FABER 

zum Gebrauch auf Katasterämtern, Kriegsschulen etc., sowie zum 

Kolorieren technischer Zeichnungen. 

©X© 

No. 370 I)ic Stifte sind den Farben entsprechend poliert das Stück Mk. 0,15. 


No. 2 Gammigutt 
„ 33 dunkles Chromgelb (Messing) 
„ 4 Orangegelb 

„ 42 gelber Ocker 
, 27 Gelbgrün 
„ 39 Olivengrün 
„ 11 Wiesengrün 

45 Gartengrün 
„ 6 Waldgrün 

„ 34 Schwarzgrün 
n 48 Grenzgrün 
„ 50 Hutungsgrün 
„ 13 RIaugrün 

, 10 Preuss. Blau (Schmiedeeisen) 

. 49 Kobalt (Truppenblau) 

. 18 Ultramarin 

. 38 Azurblau 
_ 57 Gusseisenfarbe 


A 



A 


A 

A 


0 Karmin (Kupfer) 

12 Zinnober 

19 Mennige 

23 Venetianisch Bot 
17 Indisch Hot (Holz) 

Iß Magenta (Stahl) 

24 dunkles Violett 

35 Blauviolett 

25 gebt*. Sienna (Wegebraun) 

20 Indigo 

31 Sepia (Nadelwald) 

9 Casseler Braun 
22 Ackerbraun 

21 Dunkelbraun 
20 Schwarz 

36 Dunkelgratt 

37 Hellgrau 

58 Neutraltinte 


Earbstift=Sortimente in Etuis 

von Johann Fabcr. oZJött*) 


No. 371 1 Karton, gefüllt mit 15 Farbstiften, entsprechend der Vor¬ 
schrift der Königlichen Landesaufnahme .der Karton Mk. 2,25 

„ 372 1 Etui, gefüllt mit 10 polierten Farbstiften für Kriegsschulen das Etui B 1,50 

„ 373 1 Etui, gefüllt mit 12 polierten kurzen Farbstiften für karto¬ 
graphische Aufnahmen etc., in ff. Papp-Etui mit abgerundeten 
Ecken ...das Etui 


374 1 Etui für Techniker, gefüllt mit 10 unpolierten kurzen Farb¬ 

stiften: Gusseisen — Schmiedeeisen — Stahl — Messing — 

Mauerwerk — Holz — Rotguss — Leder und Gumini — 

Zinnober — Sepia.das Etui 

G*c> • • • * ' 

Rot* und Blaustifte. 


1.00 


0,75 


No. 360 

* 361 

• 362 

No. 363 
„ 364 
„ 365 

No. 366 
- 367 


Rotstifte, rund, Zedernholz, nnpoliert, dicker Kern 
Rotstifte, rund, Zedernholz, unpolicrt, 5 mm Kern 
Rotstifte, rund, Zedernholz, rot poliert, fein . . . 


das Dutzend Mk. 1,20 
das Dutzend * 2,00 
das Dutzend „ 1,80 


Blaustifte, rund, Zedernholz, nnpoliert, dicker Kern 
Blaustifte, rund, Zedernholz, nnpoliert, dicker Kern 
Blaustifte, rund, Zedernholz, blau poliert, fein 

Rot- und Blaustifte, rund. Zedernholz, unpolicrt . 
Kot- und Blaustifte, 6eckig, Zedernholz. rot poliert 



das Dutzend Mk. 1.00 
das Dutzend „ 2,00 
da9 Dutzend . 1,80 

das Dutzend Mk. 1,80 
das Dutzend . 3.00 
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GEBR. WICH MANN. 


No. 305 Bleistiftschärf-Maschine „Jupiter“. 

(Abbildung */s der natürlichen Größe.) 



KARLSTR.13. 



Einzige, wirklich praktische Rleistiftschärfmaschine. Ein Abbrechen der Spitze während 
des Ansehärfens ist unmöglich. Die Maschine liefert sehr schlanke, für Zeicheuzwecke 
geeignete Spitzen. Das Friisrad ist doppelseitig geschliffen, und kann deshalb nach 
Abnutzung der einen Seite die andere in Gebrauch genommen werden. 

cvj"' Preis Mk. 18,00. 'V»/3 


Das Anschleilen eines Fräsrades berechnen wir mit 
Ein neues Fräsrad kostet. 


Mk. 2,00 
• 3,00 


Eisenbahn-Kurven lineale. 



Radius 350. 



Aut Birnbaumhoh, taube/ gearbeitet, obere und untere Kante haben denselben Radius. 

No. 38G im Massstab 1:1000, das Stück Mk. 0,50. 

Folgende Radien sind stets am Lager: 

50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 125, 130, 140, 150, 160, 170, 180, 

190, 200, 210, 225, 250, 275, 300, 325, 350, 360, 400, 450, 500, 550, 

600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1000, 1050, 1100, 1150, 1200, 

1250, 1300, 1400, 1500, 1600, 1700, 1800, 1900, 2000, 2250, 2500, 2750, 

3000, 3500, 4000, 4500, 5000, 6000 Meter. 

No. 390 Dieselben Kurven im Massstab 1:2500, von 150 m 

Radius anfangend, das Stück. Mk. 0,50 

No. 387 Satz von 36 Stück Eisenbahnkurven (Birnbamnholz), 
im Maßstab 1 : 1000 oder 1 : 2500 in ff. poliertem llolzkasten 

Radien nach Wunsch.. 22,50 

No. 388 Satz von 36 Stück Eisenbahnkurven aus Helios-Masse. 

(Helios ist eine Mischung von Hartgummi uud Metall.) 

Maßstab 1:1000, Radien: 150, 180, 200, 250, 300, 350, 400, 450, 500, 
550, 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1000, 1100, 1200, 
1250, 1300, 1400, 1500,1600, 1700, 1800, 1900, 2000, 2250, 2500, 
2750, 3000, 3500, 4000. Auf der anderen Seite belindeti sich die Radien 
umgerechnet zum Maßstab 1 :2500. 

In verschließbarem Kasten, der Satz einschl. Kasten . Mk. 85,00 
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GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Kurvenlineale (Sehwunghölzer) 


Die Abbildungen sind im Verhältnis 1 : 8 ! * gezeichnet. 



No. 384 aus Birnbaumholz, von jeder Nummer das Stück Mk. 0,50. 


yarabclkurven. 



No. 391) von Birnbaumholz der Satz 
(12 Stück) Mk. 6,00. 


Xyperbelkurven. 



No. 400 von Birnbaumholz der 
Satz (5 Stück) Mk. 3,00. 













No. 391 Kopenhagener Satz (44 Stück) in ff. Holzkasten, der Satz Mk. 30,- 
Einzelne Kurven: das Stück Mk. 0,50 bis Mk. 1,—. 

Die Abbildungen zeigen die Karren in Ve natürlichen Oröaae. 








No. 392 Deutscher Satz (35 Stück) in ff. Holzkasten, der 
Einzelne Kurven: das Stück Mk. 0,50 bis Mk. 












BERLIN N woX GEBR. WICH MANN. 


Schiffskurven aus Buchsbaum, imitiert. 

ff. geglättet, sehr sauber geschliffene Kanten. 

Die Abbildungen zeigen die Kurven in V* der natürlichen Größe. 




No. 393 Hamburger Satz (44 Stück) in ff. llolzkasten, der Satz . Mk. 35,00 

Einzelne Kurven: das Stück Mk. 0,50 bis Mk. 1,25. 

Die Abbildungen zeigen die Kurven in Vs der natürlichen Größe. 






v. .r- V •*- -V 


No. 395 Englische SchifTskurven (ohne Kasten), der Satz (14 Stück) Mk. 12,50 

No. 385 Straak und Schnittlatten für Schiffbauzeichnungen aus 

bestem Libanon-Zedernholz, in Längen von 0,50—3 Metern, 

6—9 mm breit, 3 — 9 mm stark, das Meter.. 0,00 

Gewichte für Straak und Schnittlatteu. 

Bei Straak u. Sehnittlatten stellen wir die für den Versand nötige Verpackung 

zum Selbstkostenpreis in Rechnung. 
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Zeichen*Lineale 


von poliertem Ahornholz, mit zwei eingelegten Messingkanten, 

in sauberster Ausführung. 



Xo. 453 20 cm lang das Stück Mk. 0,40 

No. 464 80 cm lang das Stück Mk. 0,50 

Xo. 456 40 cm lang das Stück Mk. 0,60 


No. 456 50 ein lang das Stück Mk. 0,75 
No. 457 G0 cm lang das Stück Mk. 1,00 




Zeichen * Massstäbe 


von Buchsbaumholz, ff. poliert, flaches Profil, mit Knopf 1 \ u. Vs Millimeterteilung, 

in sauberster Ausführung. 




OEim W 1 CHMANM BF RUN 

/'AIO ti Z OJ iz 9Z 

W | C 9 

üllllll’lilllillllllllllllllnllilll lllllllllllllllUlllll. 


No. 898 
20 cm lang 

Xo. 401 
30 cm lang 

No. 404 
30 cm lang 
4 Bin WWernit. 


von poliertem Ahornholz, Teilungsflächen weiss lackiert, mit 2 eingelegten 

Messingkanten, */i u. */« Millimeterteilung. 



Q 

0 

mm 

1 1 1 

rER * i * 

1 

► j 

;iihlllllli!li[TTTTl 

1 1 1 

» 6 


0 

s ‘ 

UiUiUui 

i ti ft t 

i « 




20 cm lang 

No. 518 
30 cm lang 

No. 519 
40 cm lang 

No. 520 

50 cm lang 


Stück 

Mk. Pf. 

- 50! 
_ 75 


G0 


von Buchsbaumholz, ff. poliert, mit Kundstab, */i 11 • Vs Millimeterteilung, 

in sauberster Ausführung. V>1 

20 cm lang 

No. 522 
30 cm lang 

No. 523 
40 cm lang 

No. 524 
50 cm lang 

Xo. 525 
30 cm lang 

mit mm u. Engl. Zollteilung (Vas)* Auf der Rückseite Vergleichsteilung beider Mafse 
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Mk. 2,- 
Mk. 2,- 
Mk. 2,— 
Mk. 2.- 
Mk. 2.— 
Mk. 2,— 
Mk. 2,— 
Mk 2,— 
Mk. 2.- 
Mk. 2.- 
Mk. 2,- 
Mk. 2,— 
Mk 2,- 
Mk. 2,- 
Mk. 2,- 
Mk. 2,— 
Mk. 2- 


420 Maß*tiihe wie vor, jedoch auf beiden Seiten mit gleicher 
Teilung versehen. 30 cm lang 1 : 5 und 1:5. 1 ; 15 und 
1 :15, 1:20 und 1 : 20, 1 :25 und 1 : 25, 1 :30 und 1 :30, 
1: 5ü und 1 :50, 1 : 75 und 1:75, 1:150 und 1:150, 1: 250 
und 1:250, 1:500 und 1:500, 1:1250 und 1:1250, 

1:2500 und 1 : 2500, 1 :4000 und 1:4000 . 


Mk. 2,- 


Xo. 423 50 cm lang, 1 :10 und 1 : 20.das Stück Mk. 4,— 

„ 424 50 cm lang, 1 : 5 und 1 : 25. m Mk. 4,— 

* 425 50 cm lang, 1 : 5 und 1 :100. „ Mk. 4,— 

9 430 50 cm lang, 1:10 und 1:25 . „ Mk. 4.— 

. 428 50 ein lang, 1:25 und 1: 50. „ Mk. 4,— 

, 427 50 cm lang, 1:50 und 1:100. m , Mk. 4,— 

„ 428 50 cm lang, */j und */| mm.. . Mk. 3,50 

s 429 50 cm lang, l /j und */j mm., , Mk. 8,— 


Cxtrafeine Zeicljenmassstäbe. 

Teilung auf elfenbeinartigem Celluloid. 

Die mit der Teilmaschine scharf gezogenen Striche heben sich auf dem weissen 
Celluloidbelag sehr klar ah, und gestatten so ein genaues und angenehmes Ablesen. 




4 


Prismatische Form mit Knopt 
1 /1 und */* mm Teilung. 

Xo. 499 20 cm lang, das Stück Mk. 1,50 

„ , * Mk. 3,— 
, ■ , Mk 5,— 



ZlC. 



Prismatische Form mit runder Griffleiste 
7t und 7* mm Teilung. 

Xo. 507 20 ein lang, das Stück Mk. 1,50 
. 508 30 . „ „ „ Mk. 3,— 

„ 509 50 . 
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BERLIN IS WO V GEBR.WICI1MANN. KARLSTR.13. 


ff. 3 kantige Zeichenmassstäbe 

mit 6 Teilungen, 

aus hohl gezogenem Metall, matt versilbert. 

Die Teilstriche, welche tnit der Teilmaschine sehr exakt in das Metall eingcritzt sind, haben 
schwarze Färbung und heben sich infolgedessen auf dein weißen Grunde klar und deutlich ab. 
Das aus der Abbildung ersieht liehe neue Profil gestattet eine sehr bequeme Ablesung. 
Auch erleiden die Teilungen keinerlei Schaden durch Reibung auf dein Papier da die* 

selben stets hohl liegen. 

Kein das Auge blendender Glanz! 11 

y" Solidester, dauerhaftester Massstab! y® ölA* 




Profil 

No. 610 20 ein lang 1:500, 1:1000, 1:1250, 1:1500, 1:2000, 1:2500, das Stück Mk. 5 


No. 611 20 cm lang 1:500, 1 
No. 512 30 cm lang 1:20, 1 
No. 513 30 cm lang 1:500, 1 
No. 516 30 cm lang 1:500, 1 


1000, 1:1500, 1:2000, 1:2500, 1:4000, das Stück 

25, 1:33p,!, 1:60, 1:75. 1:100, das Stück 

750. 1:1000, 1:1500, 1:2000, 1:2500, das Stück 

1U00, 1:1500, 1:2000, 1:2500, 1.4000, das Stück 


o,— 

5 ,- 

7.50 

7.50 

7.50 


Dreikant-Massstäbe aus Buchsbaumholz. 

— - Neues Profil. 

Infolge des eigenartigen Profils gestatten diese Maßstäbe ein besseres Ablesen, als diu 

unter No. 489—413 Rufgeführten Sorten. 

Die 3 Kehlen sind natur, rot und schwarz poliert. 



No. 445 20 cm lang, mit 6 verschiedenen Teilungen: 1:500, 

1:1000, 1:1250, 1 :1500, 1 : 2000, 1:2500 Stück 
No. 444 20 ein lang, mit folgenden Teilungen: l:5O0, 

1:1000, 1:1500, 1 ; 2000, 1 : 2500, 1:4000 Stück 
No. 446 30 ein lang, mit 6 verschiedenen Teilungen: 1:20, 

1 :25, 1 :33* 1:50, 1:75, 1:100 . . . Stück 

No. 442 30 cm lang, mit 6 verschiedenen Teilungen: 1:500, 

1:750,1:1000,1:1500, 1:2000.1:2500 Stück 
No. 447 30 cm lang, mit 6 veischiedencu Teilungen: 1:500, 

1 ; 1 ooa 1:1500, 1 :2000, 1 :2500, 1 : 4000 Stück 
Profil No. 448 50 cm lang, mit 6 verschiedenen Teilungen: 1:1, 

1:5, 1:15, 1:20, 1:25, 1:50 .Stück 

Die 3 Kehlen sind natur, rot und schwarz poliert. 

No. 439 20 cm lang, mit nachstehenden 6 verschiedenen 

Teilungen: 1:500, 1: 1UOO, 1:1250, 1:1500, 

1:2000,1:2500 .Stück 

No. 438 20 cm lang, mit folgenden 6 Teilungen: 1:500, 

1:1000, 1 :1500, 1:2000, 1: 2500, 1 : 4000 Stück 
No. 440 30 cm lang, mit nachstehenden 6 verschiedenen 

Teilungen: 1:20, 1:25, 1:50, 1:75, 1:100, 

1:125.Stück 

No. 441 30 cm lang, mit nachstehenden 6 verschiedenen 

Teilungen: 1:500, 1:1000, 1:1500, 1:2000, 

1:2500. 1:4000 .. Stück 

No. 443 50 cm lang, mit nachstehenden 6 verschiedenen 

Teilungen: 1:500, 1:750, 1:1000, 1:1500, 

1:2000, 1:2500 .Stück 


Mk. 4,— 
. 

. 6 ,- 
* 


. 12 ,— 

























Berlin nwoY gebr. wich mann. 


KARLSTR.13. 


ff. Zeicl)enma$$$täbe, spitzoval, von Bucl)$l)olz. 


% 

> 


Xo. 433 30 cm lang, mit 7 verschiedenen Teilungen: 

1:10, 1:15, 1: 20, 1:25. 1:30, 1:50, 1 :75 .das Stück Mk. 4,50 

Xo. 434 30 cm lang, mit 8 verschiedenen Teilungen: 

1:500, 1: lOuO, 1:1250, 1:1500, 1:2000,1:2500,1:3000,1:5000 . . Mk. 4,50 

Xo. 435 30 ein lang, 1:20 und 1:25.. „ Mk. 4,— 

No. 436 64 cm lang, mit 4 verschiedenen Teilungen: 

1:25, 1:50, 1:75, 1:100 .Mk. 9,— 

Iflassstäbe von Ifletall. 

Xo. 450 30 cm lang, von Xeusilber, prismatische Form mit 2 Facetten 

Vj und */ t mm Teilung, mit Knopf.das Stück Mk. 10,— 

No. 451 50 cm lang, von Eisen, mit 1 Facette, */i mm Teilung, 

mit Knopf.. n Mk. 5,— 

No. 452 derselbe wie No. 451, 100 cm lang mit 2 Knöpfen . . . . „ „ Mk.10,— 


Zei(benma$$$täbe, auf starkem öljatmanpapier gedruckt. 



0 50 |M 50 2 50 3 50 4 50 5 



Xo. 468 30 cm lange Teilung._.das Stück Mk. 0,10 

Vorritig in folgenden Verhältnissen: l:3«/„ 1:5, 1:10, 1:15, 1:16'/«, 1:20, 1:25. l:SO, 
l:33‘/i, 1:40, 1:50, 1:75, 1:100, 1:125, 1:150, 1:200, 1:250, 1:300, 1:500, 
1:625, 1:1000, 1:1250, 1:1500, 1:2000, 1:2500, 1:3000, 1:6000, 1:25000. 

No. 460 60 cm lange Teilung, nur 1:100.das Stück Mk. 0,20 
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GEBR.WICH MANN. 



Sehiehtenmassstäbe 

auf Wliatnmnpapier gedruckt das Stück Mk. 0,30. 

Xo. 470 1 : 25 — 195 Schichten =» 15 in 

Xo. 471 1 : 50 — 390 Schichten = 30 in 

Xo. 472 1 : 75 — 455 Schichten ™ 35 m 

Xo 473 1 : 100 — 520 Schichten = 40 m 

Man hefte den Schichten-Maßstab links auf den 
Zeichenbogen resp. das Reißbrett und übertrage die 
Teilungen mittels der Reißschiene. 

Xo. 449 Backstein >Massstäbe von Ad. Henselin 

auf gelbem Karton gedruckt. 

Vorrätig in den Verhältnissen: 

1 : 20 — 1 : 25 — 1 : 33 1 /* — 1 : 50 — 1 : 100 
das Stück Mk. 0,30. 


Sehrittmassstäbe. 



Xo. 396 auf starkem Kartonpapier gedruckt, 17 cm lang, das Stück Mk. 0,10. 



TTTTTTTTIT 

TTTTjTTTTT 

| 

41 

priTi—r 

mm 
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Buchsbaumholz, 20 cm lang, das Stück Mk. 1,25. 



Xeusilber, 10,5 X 3,5 cm groß, auf der Rückseite Meterteilung 1 : 25000 

das Stück Mk. 2,—. 



















































































































































































BERLIN IN WO 


GEBR.WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


T ransversal=Massstäbe 

gj«e» aus Neusilber <ac©E> 

So cm lauf?. 4 cm breit, mit 4 Teilungen, das Stück Mk. 5,00. 


io 



I0V8 7 66 4 32 10 

5 10 

16 20 


26 

No. 478 A 

1 : 625 

1 :1000 

1 :1250 

1 

5000 

y> 

478 B 

1 : 625 

1 :1250 

1 : 2500 

1 

5000 

n 

479 A 

1 : 625 

1 : I960 

1 : 1500 

1 

3000 

w 

479 B 

1 : 1000 

1 : 1500 

1 : 2000 

1 

3000 

w 

480 A 

1 :1000 

1 : 2000 

1 : 2500 

1 

5000 

f> 

480 B 

1 : 1000 

1 : 1250 

1 : 2000 

1 

2500 

n 

481 A 

1 : 500 

1 : 1000 

1 : 625 

1 

1250 

» 

481 B 

1 : 2000 

1 : 2500 

1 :4000 

1 

5000 

r> 

482 

1 : 1000 

1 : 5000 

1 :1250 

1 

2500 

w 

483 

1 :1000 

1 : 5000 

1 :2000 

1 

4000 

«1 

484 

1 : 500 

1 : 1000 

1 : 2000 

1 

4000 

* 

485 

1 : 500 

1 :1000 

1 :1500 

1 

3000 

«I 

486 

1 :1250 

1 : 1500 

1 :2500 

1 

3000 


30 


Andere Teilungen als die oben angegebenen werden auf Bestellung in kürzester 

Frist angefertigt. 

Etuis für obige Massstäbe, innen mit Sammet ausgelegt, das Stück Mk. 0,75. 

- - ■=; "■ - 

TransversaUMassstäbe 

aus Messing, versilbert mit erhöhten Kanten 

25 cm lang, 5,2 cm breit, mit 4 Teilungen. 

NEU! - :=—■ NEU! 


ar 


Die Teilung dieser neuen Maßstäbe liegt infolge der erhöhten Kanten stets 
bohl, und kann deshalb durch Scheuern etc. nicht zerschrammt werden. Durch 
die Versilberung erhält der Maßstab ein das Auge nicht blendendes, mattes Aussehen. 
Die Teilung ist eingeschwärzt und hebt sich infolgedessen auf dem matten Grunde 
klar und deutlich *b. p reis . das s , ück Mk 6 qq 

Vorrätig mit den unter No. 478 A — 486 aufgeführten Teilungen. 

Wenn diese neuen Maßstäbe gewünscht werden, bitten wir der obigen Ordnungs¬ 
nummer den Buchstaben „N‘* hinzuzufügen. 

No. 488 Transversal - Massstäbe auf starkem Herkuleskarton gedruckt, 

das Stück Mk. 0,10. 

Vorrätig mit folgenden Teilungen; 1 : 10, 1 : 15, 1 : 20, 1 : 25, 1 : 30, 1 : 40, 1 : 50, 
1 : 75, 1 : 100, 1:125, 1 : 150, 1 : 200, 1 : 250, 1 : 300, 1 : 400, 1 : 500, l : 1000 
1 : 1250, 1 : 1500, 1 : 2000, 1 : 2500, 1 : 3000, 1 r4000, 1 : 5000. 
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Glieder-Meterstäbe mit Patentfeder. 


(>( 


Dliulu 



No. 490 

Elfenbeinfarbig lackiert. Sehr deutliche Teilung. 

Mit Patentfedero und an den Enden mit Metallbeschlag versehen. 

Xo. 490 1 m lang, 10 inm breit, lOgliedrig, Meter u. Meter das Stück Mk. 1,50 
n 492 1 i. .. 1 •• .. •. 1 • - ■ 1 



Gelb lackiert. 

Mit Patentfedern und an den Enden mit Metallbeschlug. 


Xo. 

502 

1 

m 

lang, 

10 

inm 

breit, 

lOgliedrig, 

Meter u. Meter das 

Stück 

Mk. 1,— 

»1 

491 

1 

99 

99 

10 

11 

11 

6 

11 

11 11 11 11 

11 

„ 1— 

94 

498 

1 

99 

44 

16 

14 

91 

10 

11 

11 11 14 11 

99 

„ 0,75 

11 

496 

1 

99 

14 

lt* 

41 

11 

<; 

19 

11 11 14 49 

14 

„ 0,60 

94 

497 

1 

99 

44 

n; 

11 

44 

6 

11 

„ „ Rhl.Zoll „ 

11 

„ 0,60 

44 

494 

1 

99 

99 

16 

11 

11 

6 

11 

„ „ Engl.Zoll „ 

99 

„ 0,60 

99 

504 

2 

99 

99 

n; 

94 

11 

10 

11 

,, ,, Meter ,, 

11 

,, 1,25 

99 

606 

2 

49 

41 

16 

1 « 

<1 

i" 

11 

„ „ Rhl.Zoll „ 

41 

„ 1,25 

99 


2 

99 

41 

16 

44 

H 

ln 

11 

,, ,, Engl.Zoll,, 

11 

», 1,25 


Glieder-Meterstäbe 

sind 

auch 

mit 

anderen 

ausländischen Maßen 

am 1. 

,ager. 


Mauerstärkemesser. 



r socnneckkn 

I THÜR-UND 



ZmE) FENSTER- f) 

o\y FFNUNGEN. V 

CCS: GESCHÜTZT. <r=-= ^ 



Xo. 783 aus Stahl mit fein polierten Messing-Deckplatten das Stück Mk. 1,50. 

Diese Maße dienen zum Abstecken der Mauerstärken, sowie der Tür- 
und Fenster-Öffnungen, wodurch sie dem ausfuhrenden Zeichner das 
listige, fortwährende Verstellen des Zirkels ersparen. 
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EERLIN NW&X GEBRAUCH MANN. X^KARLSTR.13. 


Rechenmassstäbe 

mit Logarithmenskala, für folgende Rechnungsarten: Multiplikation, 
Division, Potenzierung und Radizierung (auch höheren Grades). 

Die Rückseite des Schiebers enthält die Logarithmenteilungen 
der Sinus und Tangenten zur Ausführung der trigonometrischen 
Rechnungen und ihrer Verbindungen mit erstgenannten Arten. 
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No. 474 Neustes Modell? 27 cm lang, aus Mahagoniholz mit elfenbeinartigem 
Celluloid plattiert. Auf der Rückseite ist eine Stahlplatte (l>. R. Patent) eingelassen, 
die das Verziehen des Holzes verhindert und einen gleichmäßigen und leichten Gang 
des Schiebers bewirkt. Bei eventl. durch Temperatureinflüsse eiutretendem zu leichten 
oder schwerem Gange des Schiebers läßt sich dieser Übelstand ohne Gefahr für den 
Rechenstab — infolge der eingelegten Stahlplatte — durch Zusammen- oder Aus¬ 
einanderbiegen des Hauptkörpers beseitigen. Der Celluloidbelag ist an den Enden 
durch 4 kleine Schräubchen ain Abplatzen verhindert. Sämtliche Striche sind mit 
der Teilmaschine gezogen. Läufer aus Aliuminium mit Glasplatte und Index 

das Stück in Futteral Mk. 9,00. 

Bei Bestellungen von 10 Stück auf einmal berechnen wir dieselben inkl. An¬ 
leitung uud Futteral .. Netto gegen Kasse mit Mk. 75,00. 

No 476 Derselbe Stab wie No. 474 (ohne Stablplatte) 50 cm lang in Futteral 

das Stück Mk. 40,—. 


Rechenstäbe Marke „Simplex“. 
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So. 458 15 cm lang, aus Buchsbaumholz. Mit der Teilmaschine auf Celluloid aufgetragene 

Logarithmenskala nebst Sinus- und Tangententeilung für die oben angegebenen 
Rechnungen. Die Rückseite besteht aus einer einfachen federnden Celluloidplatte 

das Stück in Futteral Mk. 6,00. 

No. 459 Derselbe Rechenstab wie No. 458, 27 cm lang . das Stück In Futteral Mk. 7,00. 

Bei Bestellung von 10 Stück berechnen wir No. 459 inkl. Futteral und Beschreibung 

Netto gegen sofortige Kasse mit Mk. 60,00. 

Neuer MetalllAnfer mit Glas und Indexstrich zu einem vorhandenen Rechenstab, 
das Stück... ^k. 1,50. 

No. 475 Anleitung zum Gebrauch des Rechenstabes von A. Goering, Geh. Reg.-Rat und Prof, 
an der Technichcn Hochschule zu Berlin, 2. Auflage, das Exemplar . . . Mk. 0,50. 

No. 498 Lupen für Rechenstäbe, Würfelform, 30 mm Kautenlänge, sehr genaue Ablesung 
möglich, das Stück ....Mk. 3.0b. 
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BERLIN NW6X GEBR.WICMMANN. 


KARLSTR.13. 

^\| 


Grosser Rechenstab für techn. Lehranstalten 

QX9 für Demonatrationszwecke. Q3<D 



No. 461 Der Stab hat eine Länge von 2,5 m und eine Breite von 0,33 in. Die Länge der 
Teilung beträgt 2 m und entspricht genau der 8 fachen Länge de« kleinen liechen* 
sütbes. Hierdurch ist auch in grösserer Entfernung ein genaue« Erkennen der Teilung 
möglich. Die Rückseite de« Schieber« trägt die Teilungen für «in., log. und taug. 
Durch eine Vorrichtung lässt sich der Stab an der Wand befestigen. 

Preis: Mark 80,00. 

Ausführliche Prospekte versenden wir gratis und franko. _ 

Rechenstab von A. W. Faber. 
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No. 477 28 cm lang, von Buchsbaumholz mit Celluloid belegt. Durch eine innen an* 
gebrachte federnde Holzleiste, welche ein leichtes gleichmäßiges Gleiten des Schiebers 
bewirkt, wird die Einstellung sehr erleichtert, das Stück mit Futteral Mk. 8,00. 

Bei Bestellung von 10 Stück berechnen wir dieselben iukl. Futteral 

mit Mk. 70,— Netto, gegen sofortige Bezahlung. 

No. 4<5F Anleitung von A. W. Faber zum Gebrauch des Rechenstabes mit Abbildungen 
auf 12 Tafeln. Mk. 1,50 

No. 475E dieselbe in Englischer Sprache. Mk. IAO 
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GEBR.WICHMANN. 


D. R. G in. 



Praktische Neuheit. 

Taschen-Rechenstab 


■ mit Metall-Läufer. 

Hergestellt aus starkem Kartonpapier 

und mit Lack überzogen. 

Hierdurch ist ermöglicht, den Stab durch feuchtes Abwischen reinigen zu können. 

Zur Ausfüllung von Multiplikationen, Divisionen und der Vereinigung beider 

Rechnungsarten. 


No. 469. 
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Der Stab No. 469 weicht insofern 
von den gebräuchlichen Systemen 
ab, als die untere Schieber- (C) 
Teilung in der Mitte anfängt, nach 
rechts zählt, danu am linken Ende 
weitergeht und in der Mitte aufhört. 

Diese Anordnung bietet bei der 
vereinigten einmaligen Multiplikation 
und Divisiou Vorteile; da eine Fest- 
haltuug der Zwischenablesung und 
nochmalige Einstellung nicht not¬ 
wendig ist. 

Näheren Aufschluß hierüber giebt 
die Anleitung, welche wir zum Preise 
von Mk 0.25 dem Stab beilegen. 

Preis des Kechenstabes in Futteral’ 

Mk. 0 75 

mit Anleitung Mk. 1.00. 
QCÖ5E) 

No. 466. Dieser Stab entspricht 
einem auf halbe Länge reduzierten 
Kechenstab von 26 cm Länge. Wie 
aus der Abbildung ersichtlich ist, 
beginnen bei diesem System sämt¬ 
liche Teilungen am linken Ende des 
Stabes. Die Funktionen sind des¬ 
halb dieselben wie bei dem gebräuch¬ 
lichen 26 cm langen Stab. 

Preis das Stück in Futteral 

Mk. 0,75 

mit Anleitung Mk. 1,00. 

Bei Einsendung von Mk. 0,75 resp. 
Mk. 1,00 veisenden wir eiueu der 
Stäbe ohne resp. mit Anleitung 

franko. 


No. 466. 
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BERLIN NWOX GEBR.W1CHMANN. ">CraRLSTR.13. 


Dreiecke von durchsichtiger Celluloidmasse. 


No. 


Stuck 

No. 


Stück 



Mk. 

Pf. 



Mk. Pf. 

558 

45° Kathete 7 cm. . 

_ 

30 

560 

60° lange Kathete 11 cm.. 

- 40 

554 

45° Kathete 9 cm. 

— 

40 

561 

60° lange Kathete 16 cm.. 

- 60 

555 

45° Kathete 11 cm. 

— 

50 

562 

60® lange Kathete 20 em.. 

1 - 

556 

45° Kathete 16 cm. 

— 

90 

563 

60° lange Kathete 24 cm.. 

1 25 

557 

45° Kathete 19 cm. 

l 

25 

564 

60° lange Kathete 29 cm.. 

2 - 

558 

45° Kathete 24 cm. 

2 

25 

565 

60° lange Kathete 34 cm.. 

3 - 

559 

45° Kathete 27 cm. 

3 

-1 






Dreiecke von Mahagoniholz (3S$ 

aussen und innen mit echter Ebenhoizfassung. 


No. 


Stück 1 

Mk. Pf. 

569 

45° Kathete 9 cm. 


40 

1 570 

45® Kathete 11 cm. 

— 

50 

571 

45® Kathete 16 cm. 

— 

60 

572 

45® Kathete 21 cm. 


80 

573 

45® Kathete 24 cm. 

1 


574 

45® Kathete 27 cm. 

1 

25 

575 

45° Kathete 32 cm .. 

1 

50 

576 

45® Kathete 38 cm. 

1 

80 

577 

45® Kathete 41 cm. 

2 

20 

578 

45° Kathete 46 cm. 

2 

80 

579 

45® Kathete 53 cm. 3 

50 


No. 

580 

581 

582 

583 

584 

585 
580 

587 

588 

589 


00 ° lange 
60° lange 
60° lange 
00 ° lange 
00 ° lange 
60° lange 
60° lauge 
60° lange 
G0° lange 
00 ° lange 


Kathete 10 cm.. 
Kathete 20 ein.. 
Kathete 24 cm.. 
Kathete 29 cm.. 
Kathete 34 cm.. 
Kathete 39cm.. 
Kathete 40 cm.. 
Kathete 52 cm.. 
Kathete 50 cm.. 
Kathete 05 cm.. 



Weichendreiecke 

Mahagoniholz mit Eben holz liassung 

das Stück Mk. 0,90. 

No. 


Böschungsdreiecke von Mahagoniholz mit Ebenholzfassung . 

No. 594 = 1 :2. No. 595 —1:8. No. 596 = 2:3. No. 597 = 2:5 
No. 599 Dreiecke 22* L° zum Zeichnen von Achtecken.das Stück Mk.0,90 


. . das Stück Mk. 0,90 
No. 598 = 4 :5 


A _ 

590 

Weichendreieck 1: 8 nach Figur A oder B IV 


591 

Weichendreieck 1:9 nach Figur A oder B 

l 1 10 

592 

Weichendreieck 1:10 nach Figur A oder B 1 1 

Y B. 

593 

Weichendreieck 1:11 nach Figur A oder B U 


Von Figur B auch 1 :7 und 1 :8'/f Ä 


58 












































































GEBR.W1CHMANN. 


KARLSTR.13. 


Sehi* empfehlenswerte Sorte. 


Helios- 



Dreiecke 


Die sogen. Heliosmasse besteht aus einer Mischung von Hartgummi mit 
ganz feinen Messingspänen. Aus dieser Masse hergestellte Dreiecke können sich 
weder verziehen, noch schmutzen dieselben, wie dies bei Hartgummidreiecken der 
Fall ist. Helios-Dreiecke sind sehr genau gearbeitet und haben sauber geschliffene 
Kanten. 

Für den Gebrauch in den Tropen sind Helios-Dreiecke die geeignetsten. 


No. 


Stück 

No. 


Stück 



Mk. 

Pf 



Mk: Pf. 

670 

45° Kathete 9 cm. 


50 

675 

60° lange Kathete 13 cm .. 

_ 

50 

671 

45® Kathete 11 cm. 


60 

676 

60® lange Kathete 16 cm .. 

— 

60 

672 

45° Kathete 15 cm. 

1 

— 


677 

60° lange Kathete 21 cm .. 

1 

— 

673 

45® Kathete 18 cm. 

1 

25 


678 

60° lange Kathete 26 cm .. 

1 

25 

674 

45® Kathete 22 cm. 

1 

75 


679 

60® lange Kathete 32 cm .. 

1 

10 

681 

45 ® Kathete 26 cm. 

2 

50 


680 

60® lange Kathete 37 cm .. 

2 

50 


Dreiecke von gedämpftem Birnbaumholz 

IT. geglättet, unbesetzte Kanten. 


No. 


600 

601 

602 

603 


45* Kathete 20 cm 
45® Kathete 23 cm 
45° Kathete 27 cm 
45® Kathete 30 cm 



Stück 
Mk. Pf. 


40 


— m 

60 



75 



90 


No. 


604 

605 

606 
607 


60® lange Kathete 28 cm .. 
60® lange Kathete 32 cm .. 
60° lange Kathete 37 cm .. 
60® lange Kathete 42 cm .. 


8tück 

Mk.| 

Pf. 


40 


60 

— 

75 


90 


Dreiecke von Stahl 

hellgrün lackiert zum Schutze gegen Rost, mit Messingknopf 

2 l /* mm stark. 
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Reissschienen 

>fuiiui^oniholx mit EbenholzfaKsimyr. 



GEBR.WICHMANN. 




Zungenlange 


11 

11 

11 

11 

11 

it 

11 

ii 

19 


47 cm 
62 
71 
79 
95 
110 
125 
142 
157 
200 


11 

11 

11 

11 

19 

11 

11 

11 

11 


A. Vorstehende Reißschienen mit Stellkopf kosten pro Stück mehr 

B. Vorstehende Reißschienen mit Stellkopf, eine Seite fest, die 

andere Seite zum Stellen pro Stück mehr. 


Stück 

Mk I Pf. 


25 

50 

80 

50 


1 
1 
1 
1 

2 
2 

5 — 

41— 
5 — 
7 — 

1 — 


1 25 


Reissschienen von gedämpftem Birnbaumholz 
ff geglättet, unbesetzte Kanten. 



11 

II 

11 

II 


Zungenlänge 73 cm 

HO 
125 
150 
200 

Dieselben Schienen mit doppeltem Stellkopf, eine Seite fest, die 
andere Seite zum Stellen. 

Zungenlänge 73 cm. 

110 

125 
150 



11 

11 

11 


Reissschienen aus „Helios“ 

Beschreibung der Helios-Masse siehe Seite 59. 


50 


Zungenlänge 70 ein (Kopf aus Holz) 
100 „ (Kopf aus Holz) 


3 

5 


Zeichenlineal, 2 m lang von Birnbaumholz mit schwarz gebeizter 

Ahornfassung.3 






































































3ERLIN N W6. 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Perspektivschiene mit 3 Zungen. 



Die 

neue Konstruktion 
verhindert absolut 
ein Selbstverstellen 
der 3 Lineale. 


No. 641 

Lunge der Zungen 
95 cm, 

mit nenkonstruierter 
Schraube zum 
absoluten Feststellen 
das Stück Mk. 3,50. 


Gebrauchsanweisung. 

Nachdem die beiden Stifte in beliebigen Punkten eingeschlagen sind, werden die 
Schienen A und B an die Stifte a und b angelegt, und die Schiene C so gelegt, dass die 
Kante c den Horizont deckt. Dann wird das Instrument gegen die Stifte gestützt, bis 
zur gegebenen Linie D geschoben und nachgesehen, ob auch diese Linie durch die 
Kante c gedeckt wird. Hat hier die Schiene C eine zu starke Neigung, so muss der 
Winkel, welchen die Schienen A und B bilden, vergrössert, irn entgegengesetzten Falle 
verkleinert werden. 

Hei dem anliegenden Lineale gehen die convergiercnden Linien nicht genau durch 
den Punkt O, sondern tangieren den kleinen Kreis K\ der deshalb entstehende Maximal¬ 
fehler beträgt zirka 1 mm und kommt, da er gewöhnlich viel kleiner ist, bei den anderen 
Fehlerquellen des perspektivischen Zeichnens nicht in Frage, falls der Divergens- 
winkel qp der zu zeichnenden Linien 40° nicht überschreitet. Bei grösserer Diver- 
gens ist der Fluchtpunkt leicht so zu legen, daß er direkt erreicht werden kann. 




No. 800 
801 
802 

803 

804 

805 


II 

II 

II 

«I 

II 


Lineale von Eisen 

zum Beschneiden von Papier. 

50 cm lang.das Stück Mk. 2 50 

100 „ ... „ 6 00 

150 „ ... „ 12,(X) 

200 „ „.. „ „ 18,U0 

50 „ ,, mit 2 Knöpfen.„ „ „ 4,00 

100 „ „ Extra starkes eisernes Lineal 40 mm breit, 5 mtn 

dick, zum Schutz gegen Rost ff. grau lackiert, 
mit 2 Knöpfen.. „ „ 10,00 


Gewöhnliche Holzlineale siehe Seite 155. 





























GEBR. WICH MANN 


KARLSTR.13. 


Reissbretter 

von bestem, ausgetrocknetem Pappelholz, 
mit eingeschobenen Querleisten, ff. geschliffene Kanten. 



37 X 47 cm. 

42X 52 ein. 

47 x 63 cm. 

55x 71 cm (für */* Wbntman) 

3 x 79 cm. 

78x110 ein (für */i Whatman) 

80 X120 cm. 

80x140 cm. 

lOOx 196 em. 

100x158 cm. 

100x200 cm. 



Stück 

Mk. 

Pf 

1 

25 

1 

50 

2 

— 

2 

50 

3 

50 

7 

— 



No. 667 Studienbrett 31x41 cm 
inkl. 1 Reissschiene u. 2 Drei* 
ecken .... Hk. 3,— 
No. 668 Dasselbe 40x51 cm 

Mk. 4,50 



Mappen für Zeichnungen 

aus starker Pappe, dunkel beklebt und mit Leinenband eingefasst. 

Rücken aus Moleskin. 

Innen mit 4 Staubklappen aus Leinwandpapier versehen. 


Stück 

Mk. Pf. 


*) No. 636 and 638 haben Kücken aus starker grüner Leinwand and ebensolche Ecken. 



39x 55 cm. 

47 X 63 cm. 

60x 75 cm, mit Grift*. 

64X 84 cm, mit Grift*. 

70x 90 cm, mit Griff. 

75x105 cm, mit Griff. 

75x105 cm, mit Griff, äussere Seiten unbeklebt, ohne 

Moleskin-Kücken. 

85x120 cm, mit Griff. 

85x120 cm, mit Griff, äussere Seiten unbeklebt, ohne 
Moleskin-Rücken. 


1 

1 

2 

3 

4 

7 

6 

8 


50 

75 

50 

50 


7 — 



No. 629 Feldmappe, 24x36 cm, 
aus schwarzer Wachsleinwand, 
mit Befestigungs- Rahmen und 
Tasche . •,— 










































































BERLIN N W 6 


GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


Zerlegbares Zeichengestell. 



AuaführunK in Eiuhonholz, nuturtnrbis gebeizt. 

Die Preise verstehen sich ohne Heißbrett, jedoch inklusive Unterbrett für Utensilien. 


No. 646 kleine Sorte, für Reißbretter bis 125 cm lang passend, das Stück Mk. 21,00 

No 644 grosse Sorte, „ „ „ 158 „ „ „ „ „ „ 25,00 



No. «45* Praktisches Aufsatzbrett 

[für obige Zeichengestelle. 

Besonders bei schrägen Stellungen als Lampen¬ 
teller verwendbar 

—^ das Stuck Mk. 1,50. 

^ No. 734 Wandtafelzirkel 


No. 665 Einfache Zeichenböcke, 

vierbeinig, 85 cm hoch, extrastarke Bauart 
das Paar Mk. 8,50. 

Itn Gegensatz zu unseren früheren gewöhnlichen 
Holzböcken znm Preise von Mk. 7,— führen wir jetzt 
extrastark gebaute, aus astfreiem Holz sehr sauber 
gearbeitete Böcke mit eingeschobenen Beinen und 
eingelassenem Querholz, wodurch sich der Preis um 
Mk. 1,50 erhöht hat. 

No. 664 Schubkästen, 

für die Reißbretter No. 659, 660 und 661 passend, 

mit gutem Schloß versehen, aus astfreiem Holz gearbeitet, 
65 cm breit, 75 cm tief, 13 cm hoch, iukl. 2 buchenen 

Führungsleisten 

das Stück Mk. 7,00. 4S- 



▼. Holz, m. Stahlbügel. 50 cm Schenkel* 
länge, dauerhafte Konstruktion, 

'.V' für 4 eckige Kreide das Stück Mk. 5,00. 



























BERLIN N W 6 


GEBR. WICH MANN 


KARLSTR.13 



Neue verstellbare ^eichenböcke d.r.g.nc 



Xo. 643« Dieses aus zwei Böcken bestehende Gestell lasst sich von Tischhöhe bis zu 110 cm vorderer und 
125 «'nt hinterer Breithöhe einstellen, ferner sind sämtliche schrägen Stellungen zwischen 80 cm vorderer 
und 125 cm hinterer Höhe möglich. Diese Böcke sind speziell für sehr grosse Bretter geeignet. 

Preis für ein Paar Böcke Mk. 25.00 (ohne Reiehrett). 

No. 642. Uten8ilien-Unterbrett für vorstehend« Böcke, 110 cm lang Mk. 3,00. 
Untenstehende Abbildung zeigt einen Bock in Seitenansicht. — Schubkästen für Reißbretter s. 8. 63. 


Neuer 

Zeichenbock 
D. R. 6. M. 

No. 643 



Neuer 

Zeichenbock 
D. R. G. M. 

No. 643 








































In jeder beliebigen Lage, von horizontaler Tiscbböbe bis vollständig verti¬ 
kaler Richtung einzustellen. Ausführung in Eichenholz, naturfarbig gebeizt. 

Wir führen, wie unten angegeben, 2 Grössen, für welche die Preise Ohne Reis$- 
brett notiert sind. Utensilienbrett wird initgeliefcrt. 

Der Tisch lässt sich für den Versand vollständig Zusammenlegen. 

Xo. G47 für Reißbretter bis 125 cm lang passend . . . das Stück Mk. 27,— 
Xo. 648 für Reißbretter bis 158 cm lang passend . . . das Stück Mk. 32,— 

Die Befestigung des Heißbretts geschieht durch vier Paar eiserne Winkel, 
die zu je 2 ineinandergreifen. Vier sind am Gestell befestigt, während die übrigen 
4 so am Reißbrett angemacht werden müssen, daß sie in die ersteren eiligreifen. 

In Verbindung mit dem Zeichengestell empfehlen wir unsere 


heue IRei$$$d)ienen IParallelfityrung, D.R.G.fil. 

welche auf der folgenden Seite näher beschrieben ist, 

zum Preise von Iflk. 6,50 (ohne schiene). 

Der Preis für einen kompletten Zeichentisch nach obiger Abbildung würde 
sich wie folgt zusammensetzen: 

1 Zeichengestell Xo. 647 Mk. 27,— resp. 1 großes Gestell Xo. 648 Mk. 32,— 

1 Heißbrett 78X110 cm „ 7,— 1 Heißbrett 100X158 cm „ 17,— 

1 Parallelführung 6,50 1 Parallelführung 


1 Mahagonilineal mit 

Kbenholzkanten 


1 Parallelführung 
1 Mahagonilineal mit 

Ebenholzkauten 


Mk. 42,50 

(Verpackung wird nicht berechnet.) 





















1 Schien« 



No. 620 } 

Preis (ohne Schiene) Mk.6,50. 

incl. eiuer geklöppelten Seidenschnur 
i Abbildungen der einzelnen Hollen und Schrauheu 
in natürlicher Größe). 



Unsere neue Parallelführung lässt sich an jedem vorhandenen Brett mit Leichtigkeit an¬ 
bringen. (In diesem Falle ist genaue Angabe der Größe des vorhandenen Brettes erfor¬ 
derlich). Der Gebrauch unserer Führung bietet beim Zeichnen bedeutende Bequemlich¬ 
keiten. Dieselbe arbeitet ohne Verwendung von Gegengewichten absolut genau und sicher, 
und dient sowohl zum Ziehen von horizontalen als auch schrägen Parallelen. 

Ausführliche Beschreibung auf der folgenden Seite. 
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BERLINN woX GEBR . WICH MANN. 



Beschreibung 

der 

neuen Parallelführung D.R.Q.M. 





Zur Parallelführung gehören jo 2 Exemplar© der auf voriger Seite in natür¬ 
licher Größe abgobildctcn Doppel-Holle a und der Rolle b, ferner die Klemmschrauben 
c und d. — Die Befestigung derselben an Reißbretter geschieht auf folgende Weise: 
Die beiden Doppelrollen al und a2 werden an den aus der Zeichnung ersichtlichen 
Stellen des Reißbretts mit der Lasche e an der Unterseite des Brettes, in unge¬ 
fähr diagonaler Richtung, festgeschraubt. Die Rollen bl und b2 befestigt man an 
den unteren Enden der Seitenkanten des Brettes mittels je zweier Schrauben. Um 
die Reißschiene mit den beiden Klemmschrauben zu versehen, werden die letzteren 
auseinamlergenommen, und so an den durchlochten Stellen der Schiene eingefügt, 
daß die Schiene zwischen den beiden seebskantigen Muttern zu liegen kommt. 
(Siehe Abbildung.) Es ist darauf zu achten, daß Klemmschraube c am rechten, 
und Klemmschraube d am linken Ende der Schiene befestigt wird. 

Nunmehr kann die Schnur angelegt werden. 

Man beginnt an der oberen Rolle bei al, und klemmt die Schnur hier 
provisorisch ca. einen halben Meter vom Ende fest. Von hier aus wird die Schnur 
über die untere Rolle bei a2 gelegt und zur Rolle b2 geführt; weiter von unten 
über dieselbe an Klemmschraube d vorbei, zurück nach der oberen Rolle bei a2. 
Der fernere Weg führt über die untere Rolle al nach bl. Nachdem die Schnur 
von unten auch Uber diese Rolle geleitet worden ist, führt man dieselbe durch das 
Loch f in Klemmschraube c, und verbindet sie nunmehr mit dem anderen Ende 
durch einen sicheren Knoten in möglichster Nähe der Schraube c. Zu beachten 
ist, daß die Schnur heim Zusammenknoten nicht straff gespannt wird. Die 
Spannung derselben wird in der Weise bewirkt, daß man nach Lösung der oberen 
Mutter von c durch Drehung des unteren Teils die durch f gezogene Schnur auf¬ 
wickelt, und zwar so, daß das von unten kommende Ende dem Brett näher liegt, 
als die nach oben weiterlaufende Schnur. Nach Wiederanziehen der oberen Mutter 
muß die Schnur in c jetzt festliegen. Bei al, wo die Schnur zuerst festgeklemmt 
wurde, kann sie jetzt gelöst und über die obere Rolle gelegt werden. 

In d geschieht die Einfügung der Schnur auf folgende Art: 

Durch Lösung der Mutter läßt sich Stift h aus dem in der Unterplatte be¬ 
findlichen Schlitz entfernen, und wird die Schnur nun an der mit g bezeichneten 
Stelle eingelegt. 

Nachdem auch hier die Mutter wieder festgezogen ist, verschiebt sich die 
Schiene genau parallel. 

Die horizontale Einstellung geschieht auf einfachste Weise, indem man die 
Schiene bis zur Ober- oder Unterkante des Reißbretts schiebt und dieselbe mit der 
Kante genau parallel einstellt. Hauptsache ist, daß dabei Schraube c nicht gelöst 
wird. Falls schräge Parallelen gezogen werden sollen, geschieht die Einstellung 
auch nur mittels der linken Schraube d. 


/ur Iteaclitun^! oc 

Sind bereits Reissbretter vorhanden, so bitten wir nm genaue Angabe der 


Grösse derselben, da das Lineal entsprechend lang geliefert werden muss. 
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Heftzwecken, la Qualität. 

Die Sorten No. 818, 819 und 821 — 823 

lassen wir extra anfertigen und mit unserer Firma versehen, um Verwechselungen mit 
minderwertiger Arbeit zu verhüten. Unsere Zwecken sind mit starker Messingdecke über¬ 
kapselt, womit das Durchdrücken des Stiftes verhindert wird. Die Stahlspitzen sind ein- 
geschraubt und ganz besonders abgedreht. Der Kopf der Zwecken ist derartig abgetlacht, 
daß die lieißschiene leicht über denselben hinweggleitet. 




819 


821 



No. 821 

No. 822 

No. 823 

No. 818 
No. 819 
No. 827 
No. 828 


4 mm lange Spitze das Dutzend Mk. 0.20. das Brett (6 Dutzend) 
Bei Bestellungen von 3 Groß (Originalpaket) das Paket . . 
G mm lange Spitze das Dutzend Mk. 0,20, das Brett {6 Dutzend) 
Bei Bestellungen von 3 Groß (Originalpaket) das Paket 


8 mm lange Spitze das Dutzend Mk. 0.25, das Brett (G Dutzend) 
Bei Bestellungen von 3 Groß (Originalpaket) das Paket . . 


5 mm Spitze, IG mm Platte das Dutzend Mk. 0,40, das Brett (31)utzend) 

• 0,40, . - (8 , ) 

Zentrumspitze, ganz aus Neusilber, gute Sorte, das Stück. 

Zentrumplatte, aus Horn mit Messingeinfassung, das Stück. 


Mk. 1,- 

• 5 - 

• 1 - 

. 

• 1,25 
. 6 ,- 
- 1- 
, 1 ,- 
, 0.25 
. 0,30 



No. 820 Silberstahl-Heftzwecken, aus einem Stück gestanzt, 4 rnm Spitze, das 

Brett (50 Stück).Mk. 0.30 

No. 824 Dieselben 6 mm Spitze, das Brett (50 Stück). 0,40 

Billige Heftzwecken o»50 

No. 825 aus Messing mit eingestanzten 6 mm langen Spitzen, das Groß . . . Mk. 0,30 
No. 829 . - - . 8 mm . . 0,50 



F. SOENNECKEN - Nr ISS 




No. 1089 lieftzwcckenheber, gefüllt mit 20 Heitzwecken, das Stück.Mk. 1,50 

No. 826 Ileftzweckeuheber aus Stahlblech „ B . m 0,25 
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I 


No. »IS 


No. «4« 

(lv, L und U sind Rundspitzfedern). 


No. 845 Zeichenfedern A —L, das Dutzend Mk. 0,25; das Groß. 

No. 846 Zeichenfedern M—U (S —U vergoldet), das Dutzend Mk. 0,50; das Groß 
No. 848 Gillot's Feder No.290, braun (Generalstabsfederj das Stck. Mk.0,15; d. Dtz 
No. 849 Gillot's Feder No.291, blau (GcncraUtabsfeder) das Stck. Mk.0,15; d. Dtz 
No. 847 Zeichenfedern mit Hülse, 12 Stück und 1 Stiel in Pappschachtel 
No. 840 Wiener Lithographenfeder von Kuhn & Co., das Dutzend .... 

No. 84t Soennecken’s Zeichenfedern No. 140, das Dutzend Mk. 0,80; l / 4 Groß 

No. 842 Soennecken's Zeichenfedern No. 141, das Dutzend Mk. 0,80; ty 4 Groß 

No. 843 Soennecken's Zeichenfedern No. 142, das Dutzend Mk. 0,50; */« Groß 

No. 850 Xelchenfrdrrhalter, das Stück. 

No. 851 Zeichenfederhalter aus Rohr, bessere Sorte, das Stück. 

No. 844 Soenncckens Zeichenfederhalter, mit Kork, 12 ein lang. 


Mk. 2,25 
„ 4,50 

• 1.50 
n 1.50 

• 0,50 
- 1,50 
„ 2,25 
„ 2,25 
„ 1,20 

• 0,05 
. 0,10 





mit Zeiehenfeder No. 140, das Stück Mk. 0.20 



mit Zeichenfeder No. 141, das Stück Mk.0,20 




Rundschrift -/ederrv. 


£51 

• . Ir i 


n M 




1 


\1 


No. 852 von Heintze & Blanckertz No. 1, 

2 , ÄVj, 3. 3*/f, 4, 5, 6 das Dutzend 
Mk. 0,20, das Groß . . . Mk. 1,80 
Ein Sortiment aller Nummern 36 Stck. 
enthaltend.Mk. 0,50 

No. 853 von Soennecken No. 1, l*/j, 2, 
2V t , 3, SV*. 4, 4«/„ 5, 5»/„ 6 das 
Dutzend Mk. 0,30, das Groß Mk. 3,00 


No. 854 Überfedern von Soennecken, die Schachtel, 10 Stück enthaltend . . . Mk. 0,50 
No. 855 Doppelte Rundschriftfedern No. 10, 20, 30, 40, 50, GO, 70, 80, 90 das Stück w 0,10 
No. 856 Rundschriftfedern im Sortiment von F. Soennecken mit einfachen und 

doppelten Federn, die Schachtel, 25 Stück enthaltend. „ 1,00 

No. 859 Rundschrift-Federhalter, doppel* oder einseitig, das Stück. „ 0,20 
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KARLSTR.13 


Schraffierapparate. 




No. 763 25 cm lang, in Etui.das Stück Mk. 15,00 

Ein Ausgleiten dieses Apparates auf dem Papier, wie es bei anderen Konstruktionen 
häufig vorkomuit, ist ausgeschlossen; da eine an den Enden geränderte Messingwatae ein 
sicheres Aufliegen verbürgt. 

Zur Handhabung des Apparates genügt ein Finger der linken Hand, der den Nieder- 
druck auf den Kuopf des beweglichen Hebels nusführt und so lange festhält, bis die Linie 
gezogen ist. 

Die Einstellung der Linien-Zwischenräume geschieht durch die den Hebel führende 

Schraube. 



No. 606 

Soennecken’s Schraffierapparat 

das Stück Mk. 5,00. 



Soennecken’s Schraffierapparat 

für Schüler 
das Stück Mk 1,25. 


Pantograph (Storchschnabel). 



No. 831 aus Birnbaumholz in ff. Ausführung. 
Die aus Messing gefertigten Einsätze, sowie 
die Verstellschrauben sind auf das sauberste 
gearbeitet, ebenso die Einstelllöcher exakt 
gebohrt, sodaß sich der Apparat zu genaueren 
Arbeiten verwenden läßt. 

Länge der Schenkel 53 cm. 

Zur Vergrößerung resp. Verkleinerung von 
Zeichnungen in folgenden Verhältnissen: 
1:2, 2:5, 3:8, 1:3, 3:10, 1:4, 
1:5, 1:6, 1:8, 1:10. 

Ferner für Verkleinerungen um *.#, 8 e, V«, 
*/io, V4» 1 ’s, 1 0, ^ 8 , V10 der Originalgröße. 

Preis: das Stück Mk. 6,50. 
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No. 1147 Taschen-Feinmess-Schublehre „Perfekt 4, 12 cm lang 

aus Neusilber, mit 2 Nonien und Exzenterfeststellung. 

Diese sehr handliche, präzise gearbeitete Feinmeßlehre gestattet 
das Messen von Dick-, Loch- und Tiefmaß nach Millimeter und 
Englisch Zoll, während die Meßflächen freiliegen. In Leder¬ 
täschchen, sehr bequem für die Tasche, das Stück Mk. 9,—. 

No. 1151 Dieselbe, mit Mikrometereinstcllung, das Stück Mk. 12,—. 



™i ; 


imtuSrl 


No. 1152 Schublehre aus Stahl mit Millimeter- und Englischer 
Zoll-Teilung, Länge des Schnabels 30 mm, der Teilung 100 mm 

das Stück Mk. 4,50. 

No. 1153 Länge des Schnabels 55 mm, der Teilung 200 mm 

das Stück Mk. 6,50. 



Präzisions - Schublehren 

mit Mikrometerschraube und abgesetzten Schnäbeln z. Lochmessen. 



No. 1154 mit Millimeter- und Engl. Zollteilung Vit mm Ab¬ 
lesung durch Nonius. 

Länge des Schnabels 55 mm, der Teilung 210 mm, das Stück 

Mk. 10,—. 

No. 1155 dieselbe wie No. 1154 
Länge des Schnabels 55 mm, der Teilung 250 mm, das Stück 

Mk. 11,—. 
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Xo. 1090 15 mm Meßweite 

in V90 mm geteilt, vernickelt 
das Sttlck Mk. 4,50. 

(Abbildung in natürlicher Größe,) 


Xo. 1091 15 mm Meßweite 

in V100 mm geteilt 
mit Gefühlsscliraube, vernickelt 
das Stück Mk. 6,—. 
(Abbildung in natürlicher Groß«.) 



Xo. 1092 


>100 mm geteilt 


mit Gefühlsscliraube, aus Xeusilber 
das Stück Mk. 10,—. 
(Abbildung in natürlicher Größe») 


Xo. 1093 
aus Xeusilber 
Vtoo mm 
Ablesung 
durch Scheibenteilung mit Zeiger 
möglich, mit Gefühlsscliraube, 
das Stück Mk. 13,—. 

(Abbildung */j der natürlichen Größe.) 


Papierschneider zum Abschneiden der Bogen vom Reissbrett. 

Verletzung der Schiene resp. des Lineals ist unmöglich. 

No. 951 aus Messing, zum Ein- oder 
Abschnciden der Bogen unter Benutzung 
der Heißschiene etc. Das Messer kann 
den Stärken der Schiene und des Papiers 
entsprechend eingestellt werden, um eine 
Beschädigung de3 Brettes zu verhüten. 

das Stück Mk. 1,25. 
Reservemesser dazu das Stück 30 Pf. 
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GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Roll=Bandmasse „Ideal“ 

cs*© D. R. P. 95 257 o© 

aus doppelfädigem rein leinen Zwirnband und eingewebten seideumsponnenen Phos- 
phorbronze* Drahten. 

Dieses Band besitzt den Vorteil absoluter UnVeränderlichkeit. Auf die Länge 
des Bandes hat selbst Feuchtigkeit keinen Einfluß. Infolge der eingewebten Phos¬ 
phorbronze-Drähte ist das Ideal-Band außerordentlich haltbar; da ein Oxydieren 
der Metallfäden ausgeschlossen, und somit die Zerstörung des Gewebes unmöglich 
ist Die Drähte sind besonders präpariert und so weich, daß sie selbst bei wieder¬ 
holter Biegung nicht brechen. 

„Ideai“-Bänder liefern wir mit der auf Seite 74 abgebildeten verbesserten Kurbel. 


Beste Qualität! 


Beste Qualität! 




10 m lang, 16 mm breit 
15 m lang, 16 mm breit 
20 m lang, 16 mm breit 
25 m laug, 16 mm breit 
30 m lang, 16 mm breit 



P 1» 

91 99 

99 91 

99 99 


Erjcänzungsbänder 

10 m lang (ohne Kapsel), 16 mm breit Stück Mk 4,— 

15 m lang (ohne Kapsel), 16 mm breit ,, „ 5,50 

20 m lang (ohne Kapsel), 16 mm breit ,, „ 7,— 

25 m lang (ohne Kapsel), 16 mm breit ,, „ 8,50 

30 in lang (ohne Kapsel), 16 mm breit ,, „ 10,— 

Vorstehende Bänder tragen auf beiden Seiten Zentimeter-Teilung. 

Dieselben sind aber auch auf der einen Seite mit Meter und auf der andern Seite 
mit Engl, oder Rheinl. Zollteilung zu denselben Preisen lieferbar. 


No. 1148 
N". 1149 
No. 1150 
No. i : 

N". 1 1 .'»7 
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ftoll-gandrriasse 

aus doppelfädigem rein leinen Zwirnband, mit Lederansatz. 
Sehr feste Ledcrkapsel, mit ges. gesch. verbesserter Kurbel. 



SJandrriasse mit Kapsel ^gndrrtasse ohne Kapsel 


j-1 

V 

No 





Stück 

No. 

(Ergiinzungsbänder). 

Stück 






Mk. 

pf. 




Mk. Pf. 

527 

10 

m 

lang . . . 


3 

50 

534 

10m lang, IG mm breit 

2 50 

528 

i;. 

m 

• • • 

• 

4 

25 

53 

15m „ 

IG mm 

3 25 

529 

20 

m 

»f ♦ • • 

• 

5 

— 

536 

20 m „ 

16 mm 

4 — 

530 

25 

m 

M • • • 

• 

6 

— 

537 

25m „ 

16 mm 

5 — 

531 

30 

m 

yy • • • 

• 

mm 

— 

538 

30 ni „ 

16mm 

6 — 


Stahl-gandrriasse in Jfeusilberkapsel. 




No. 540, 541 und 542 


No. 543 und 544 


Di« Bandmaße No. 540, 541 und 542 sind mit Feder versehen. 
Ein Druck auf den Knopf genügt, 
am das Band in die Kapsel zurückspringen zu lassen. 


1 m lang, in Millimeter geteilt, 6 mm breit 
1V« H ,, i) ,, „ 6 mm 

,, 6 mm ,, 

No. 543 und 544 sind mit Kurbel versehen. 
5 m lang, in Zentimeter geteilt, 7* 2 mm breit 


»* 


>» 


7 Vi 


2 mm 



74 









































BERLIN N W 6 X GEBR.WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Stahlbandmasse in starker Lederkapsel. 

13 mm breites, kräftiges Band mit blau geätzter Zentimeterteilung und verbesserter Kurbel, 

der erste Dezimeter in Millimeter geteilt, 

No. 545 10 in lang, mit einklappbarer Kurbel.das Stück Mk. 9. — 

No. 546 15 . . . „ . .12,- 

No. 547 20 n % n n « • ••••••••••« • * ' 

Stahlbandmasse mit Griff, in Messingrahmen. 

13inin breites, kräftiges Stahl band mit blau geätzter Zentimeterteilung, 
der cr.te Dezimeter in Millimeter geteilt. 


Beiin Einklappen der Aufrollkurbel tritt eine Sperrvor¬ 
richtung in Funktion, die das Band in jeder beliebigen Länge 
feststellt. Die verlängerte, umklappbare Kurbel ermöglicht ein 
sehr leichtes, angenehmes Aufrollen. 



No. 548 10 m lang, in Lederbeutcl . 
No. 5484 15 . 

No. 549“ 20. 

No. 532 25 . „ „ 

No. 533 30 . 


das Stück Mk. 9,— 

- . i» 

. „ , 14,- 

• . . 17,- 

. . . 21 ,- 


Stahlbandmasse auf Ring. 


Mit Deziineterteilung, markiert durch runde Messinguietcn. Die einzelnen Meter 
sind durch kleine, 5, 10 und 15 Meter durch grobe durchbrochene Zahlenplatten ge¬ 
kennzeichnet. 


No. 550 20 tn lang, 20 mm breit, init 
doppelt drehbaren Endringen 

Mk. 18,00. 

No. 817 Dasselbe gcalcht, die End¬ 
ringe init nur einem Scharnier 

Mk. 19,00. 

No. 834 20 m lang, 28 min breit, mit 
doppelt drehbaren Endlingen 

Mk. 21,00. 

No. 833 Dasselbe gesicht, die End¬ 
ringe mit nur einem Scharnier 

Mk. 22,00. 


No. 551 Messkettenstäbe aus Eichenholz, 1,50 m hoch. 32 mm Durchmesser, 
für No. 550, 817, 834 u. 833 passend, das Paar Mk.4,50. 






No. 552. 

; Markier-^adeln 

aus doppelt verzinntem Eisendraht 
10 Stück mit 2 Hingen . Mk. 1,50. 
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KARLSTR.13. 


Ovale Messlatten 


aus astfreiem Kiefernholz, mit dctn-Teilung. Um ein Durehbiegen zu verhindern, werden 
die Latten nach den Enden zu schwächer. Der Eigenbeschlag an den Enden ist mit 
Verlängerungslaschen versehen, die dem Beschlag einen sicheren Halt geben und das 
Lockerwerden desselben verhindern. 

Falls nicht anders bestellt wird, liefern wir die Latten zu Paaren 
die eine weiss-rot, die andere weiss-schwarz. 


MUSS 


No. 814 3 in lang.das Stück Mk. 4,50 

No. 815 5 m lang.das Stuck Mk. 7,— 

geaicht kosten dieselben das Stück Mk. 1,50 mehr. 


Geaichte MaSSStäbe aus einem Stück. 


—n—t i i t m —n— r —«pr 


n / v mhk m ' 

JkiäkUlXäimmLm 


fl TT 


No. 514 2 m lang, aus poliertem Ahornholz, Zentimeter durchgeteilt, 

an den Enden mit Metallbeschlag, 15 mm stark, 30 mm breit, das Stück Mk. 7,— 

No. 615 3 m lang, aus poliertem Kiefernholz. 25 mm stark, 35 mm breit 

sonstige Ausführung wie No. 514.das Stück Mk. 10,-— 


Nivellierlatten 

zum Klappen, mit Zentimeter-Teilung. 



Sehr genau geteilt, abwechselnd 1 Meter rot und 1 Meter schwarz. Zahlen durch¬ 
weg schwarz. Mit 2 festen Handgriffen und Eiscubeschlügen an den Enden versehen. 


No. 786 A 3 m lang ('zusammengeklappt l 1 /« tn lang).Mk. 21,— 

No. 786 B 4 „ . 2 „ „ .Mk. 25,— 

No. 786 C 5* , „ 2>/j » .Mk. 29,- 


No. 787 Nivellierbänder von präparierter starker Leinwand, 8 cm breit, 

3, 4 oder 5 m lang, das laufende Meter Mk. 8,— 
No. 788 „ von präpariertem starkem Papier, 8 cm breit, 

3, 4 oder 5 in lang, das laufende Meter Mk. 1,80 


Fluchtstäbe (weiss-rot oder weiss-schwarz) 

aus bestem Kiefernholz, dreimaliger ölfarbenanstrich nebst Lackierung. 

Mit schmiedeeisernen Spitzen, Stab 28 min Durchmesser. 

No. 789 2 m lang, 1 / 3 m Teilung.das Dutzend Mk. 24,— 

No. 790 3 m lang, */ 3 m Teilung.das Dutzend Mk. 86,— 

Reise=Fluchtstäbe (weiss-rot oder weiss-schwarz). 

Dieselben sind infolge des 3 kantigen Querschnittes ungefähr nur 
halb so schwer als die gewöhnlichen runden Stäbe. Sechs lteise- 
Fluchtstäbe wiegen nur ca. 3 Kilo und sind deshalb besonders 

leicht zu transportieren. 

No. 807 6 Stück durch 2 Kiemen zusammengehalten 

Mk 16,-. 
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GEBR.WICMMANN. 


Visierkreuze und Visierscheiben 

125 cm hoch. 



II 



No. 1179 


No. 1180 


Xo. 1179 Visierkreuze, 1 Satz aus 3 Stück bestehend. Sehr dauerhafte 
Arbeit. Die FüUe sind mit eisernen Kappen versehen. 

Vorderseite schwarz-weiß, Rückseite rot-weiß, der Satz . . Mk. 7,50 

No. 1180 Visierscheiben, 1 Satz aus 3 Stück bestehend. Vorn schwarz¬ 
weiß, auf der Rückseite rot-weiß. Scheiben aus Eisen¬ 
blech bestehend und die Holzfüße mit Eisenkappen ver¬ 
sehen, der Satz.. 7,50 



Peilstangen. 



Xo. 1181 Peilstangen liefern wir aus 2" Kisenrohr, mit einer sehr dauer¬ 
haften Dezimeterteilung versehen. Die Meter sind ab¬ 
wechselnd weiß-rot und weiß-schwarz geteilt und halb¬ 
meterweise beziffert. 6 in lang, aus 3 Teilen bestehend, 
zum Zusammenschrauben, das Stück.Mk. 16,00 


Peilleinen. 


Hergestellt aus bestem 49 fach zusammengedrehtem verzinkten Patent-Gußstahldraht. 
Die 'Peilung ist meterweise durch eingeflochtene Knoten aus Messingdraht markiert. 
Alle 5 Meter sind Kupferdrahtknoten eingeflochten und alle 10 Meter durch auf¬ 
gegossene Kompositionsknoten mit eingepressten Zahlen markiert. 

Xo. 1182 50 m lang, mit Meterteilung, das Stück.Mk. 75,00 

No. 1183 100 „ „ „ „ „ .„ 120,00 

Längere Leinen kosten p. Meter Mk. 1,50 

Falls die Enden mit Karabinerhaken versehen werden sollen, erhöht sich der Preis 

für die Leine um Mk. 5,00. 
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GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Winkelprismen, 

Wir garantieren für absolute Genauigkeit. 

Der Belag unserer Prismen besteht aus einem auf Pech polierten silber- 
ähnlichem Amalgambelag, der unbegrenzte Dauerhaftigkeit gewährleistet. 

(Sämtliche Abbildungen in natürlicher Grüße.) 



No. 1066 . No. 1066 geschlossen 

No. 1066 Taschenprisma, sehr bequem in der Tasche zu tragen. Die rechts¬ 
stehende Abbildung zeigt das Prisma zusammengeklappt, das Stück Mk. 15,— 

No. 1065 Lotstab für Prismen, mit schwerer Gisenspitze und Hülse zum Auf¬ 
schrauben der Prismen, runder Querschnitt, 1,50 cm hoch das Stück Mk. 5,— 
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GEBR. WICH MANN. 


Winkelspiegel. 


Genau justiert. Die Griffe sind mit kleinem Schraubenzieher versehen, der sich 

xum Nachjustieren gebrauchen läßt. 






No. 1184 


No. 1185 


No. 1186 


No. 1184 
No. 1185 
No. 1186 
No. 1187 


Winkelspiegel für 90° Winkel, in Etui, das Stück 
Winkelspiegel, gross, für 90° Winkel, in Etui, das Stück 
Winkclspiegel für 90° und 180° Winkel, in Etui, das Stück 

Lotstab für Winkelspiegel, 1,50m hoch, das Stück . . 


Mk. 6,- 

* 7 ,. 

11 , 

5,- 




r,A/v/W\AA~ 


Winkelköpfe. 





No. 1131 No. 1189 No 1188 

V, der natürlichen Größe. */* der natürlichen Größe. */, der natürlichen Giöße. 

No. 1131 8eckiger Winkelkopf von Messing, geschwärzt, 85 tnui 

hoch (ohne Stiel) mit Horizontalbewegung, in Ilolzkasten, 

das Stück.Mk. 10,_ 

No. 1188 8eckigcr Winkelkopf, wie vor, mit Bussole in Ilolzkasten, 

das Stück. . 15,— 

No. 1189 runder Winkelkopf mit Bussole, Visierkreuz, eingesetzter 

Libelle und Horizontalbewegung, das Stück .... „20,— 

No. 1132 Stab für Winkelköpfe, 1,50 rn hoch.. 3,— 

No. 1064 Stativ mit drei Füße, für Winkelköpfe, das Stück . . „ 8,— 



>> 



















No. 777a vou Messing mit Stahlspitze, zum Umschraubeu 70 g schwer . . Stück Mk. 1,70 
No. 777b . 9 • > i 


No. 778a „ , „ , 250 g schwer. . . 2,— 

No. 778b „ , „ . 350 g „ . „ 2,50 

No. 780a w Kiscn (ohne Abstatulsplatte) 200 g . . „ „ —,75 

No. 780b . . „ „ 300g. . 1,- 

No. 780 c „ „ 500 g » . , , 1,50 

No. 782 „ Stahl , , 50g, . , . 1,50 

No. 779 L. „ Eisen mit Messinghülse und Schnur. „ , 1,50 

No. 781 . Messing, zum Umschrauben, ca. 200 g schwer. , 1,25 


No. 1139 Taschen» Wasserwaage 

(Abbildung in nalttrliiher Grösse) 



ff. vernickelt, in Lcderbeutel .... das Stück Mk. 1,75. 



No. 1094 


Dosen »Libelle 


von Messing mit Glasplatte. 30 mm Durchmesser 
das Stück Mk. 4,—. 



xo. 830 Zeicl)nung$be$(l)werer von Blei, ca. 1 Kilo schwer 

mit Weichlederüberzug, 2 cm stark, 5X8 cm groß, das Stück Mk. 1,25. 
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Taschen=NiveIlier=Instrument 


(Abbildung der natürlichen Größe.) 



Aufgesteilt im Gebrauch. 



Xo. 1126 mit 5facber Vergröße¬ 
rung. Das Instrument ist sehr 
einfach zu handhaben und eignet 
sich zu kleineren Messungen 
auf Bauplätzen oder bei Wege- 
hanten etc. 

Infolge der eigenartigen Kon¬ 
struktion können beim Durchblick 
die Libelle, das Fadenkreuz und 
das Bild auf einmal übersehen 
und kontrolliert werden. 

Das Instrument ist mit Vor¬ 
richtung zum Abstecken rechter 
Winkel versehen. 

Preis: inkl. Etui Mk. 34,— 

Xo. 1129 Stativ dazu mit drei 
Beinen, zusammenzuklappen auf 
halbe Länge . . . Mk. 8,— 

Xo. 1130 dreibeinigcs Stativ dazu 
mit Messingkopf und Lothaken, 
1,5 m hoch . . . Mk. 12,— 


m w 

in Etui. 


Einfacher Nivellier=Apparat 

für den Bauplatz. 



Xo. 1127 Apparat mit StoekstAtiv, kom¬ 
plett in Kasten mit Handgriff 

Mk. 28,— 

Xo. 1128 Derselbe Apparat mit dreibeini- 
gem Stativ, komplett in Kasten mit 
Handgriff.Mk. 33,— 


(Abbildtinsr *‘| »1er imtQrllchon GrOsje) 
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No. 1122 


Unsere Nivellierinstrumente zeichnen sich durch einfache und solide Bauart 
aus, welche die beste Gewähr für Unveränderlichkeit gegen äußere Einflüsse bietet. 
Die nachstehend verzeichneten Instrumente ermöglichen alle ein sehr leichtes Auf¬ 
stellen und lassen ein sehr genaues Nivellement zu. 


No. 1121 Auf kräftigem Dreifuß aufgebautes Nivellierinstrument. Das mit 
Sonnenblende ausgestattete Fernrohr ist mit dem Fernrohrträger fest verbunden. 
Objektivöftnung: 20 mm, Brennweite: 22,5cm, Vergrößerung 22* 2 mal. Eine genaue 
Zentimeter-Ablesung ist noch auf 150—200 m möglich. Das Okular hat eine feine 
Triebschraube. Die oberhalb des Fernrohrs angebrachte Libelle ist mit dauerhafter 
Justiervorrichtung versehen, und die Stahlachse des Instruments genau in die Buchse 
des Dreifußes eingeschliffen. Die llorizontalstcllung erfolgt mittels Dreifußschtauben. 

Preis Mk. 76,—. 


Verschließbarer Kasten mit Handgriff versehen, sowie Stativ 
mit Stativkopf einbegriffen. 

No. 1122 Auf kräftigem Dreifuß aufgebautes Nivellierinstrument. Festes, 
mit Sonnenblende ausgestattetes Fernrohr von 26 mm Objektivöffnung, 22,5 cm Brenn¬ 
weite und 25 maliger Vergrößerung. Eine genaue Zentimeter-Ablesung ist noch auf 
200—250 in möglich. Das Fernrohr lässt sich in horizontaler Richtung festklemmen 
und mittels Federschraube (zur Feinverstellung) um die Vertikalachse des In¬ 
struments drehen. Sonstige Konstruktion wie bei No. 1121. 

Preis Mk. 110,—. 

Verschließbarer Kasten mit Handgriff, sowie Stativ 
mit Stativkopf einbegriffen. 
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No. 1123 


Auf kräftigem Dreifuß aufgebautes Nivellier* Instrument. Das mit Sonnen¬ 
blende ansgestattete, mit dem Femrohrträgcr fest verbundene Fernrohr hat 29 mm 
Objektivöffnung, 28,5 cm Brennweite und 26malige Vergrösserung. Das Fern¬ 
rohr, dessen Okular mit feiner Triebschraube versehen ist, hat ein sehr großes 
Gesichtsfeld und gestattet eine genaue Centimeter-Ablesung bis auf 300 Meter. 
Es können jedoch infolge der vorzüglichen Optik auch ganz nahe Objekte an- 
visicrt werden. Die oberhalb des Fernrohrs angebrachte, mit dem Fernrohrträger 
fest verbundene Libelle ist leicht justierbar. Das Instrument ist mit horizon¬ 
taler Feinverstellung, sowie mit Vorrichtung zum Abstecken rechter 
Winkel versehen. Die horizontale Einstellung geschieht durch die sehr fein 
geschnittenen Dreifußschrauben. 


Preis: Mk. 172,00. 

Verschliessbarer, mit Handgriff und festem Ledertragriemen versehener 
Kasten, sowie Stativ mit fein abgeschliifenem Stativkopf einbegriffen. 





Nivellier-Bücher. 


No. 1143 Oktavformat, 200 Blatt, gebunden, mit Tasche, das Stück Mk. 3,00 
No. 1144 Oktavformat, 100 Blatt, ungebunden.Mk. 1,20 

















No. 1124. 

Vorstehendes Instrument ist ausser der oberhalb des Fernrohrs angebrachten, 
leicht justierbaren Röhrenlibelle mit einer Dosenlibelle versehen, welche ein be¬ 
deutend schnelleres Arbeiten, als die vorher beschriebenen Apparate, ermöglicht. 
Die annähernde horizontale Aufstellung erfordert mittels der genannten Dosenlibelle 
nur wenige Sekunden Zeit und kann die nötige ganz genaue llorizontalstellnng 
in der Visierrichtung nunmehr mit Hülfe des Libellenspiegels durch die am 
Okularende angebrachte Kippschraube erfolgen. Mittels letzterer lässt sich das 
lernrohr nun etwa &° um seine horizontale Achse drehen. Die Kippschraube 
ist sehr sorgfältig gearbeitet und geht durch eine starke Spiralfeder, die jeden 
toten Gang ausschließt. Auf kräftigem Dreifuß aufgebaut, erfolgt die Horizontal- 
stellung des Instruments mittels der Dreifußschrauben. Das Fernrohr bietet ein 
sehr grosses Gesichtsfeld, hat 30 mm Objektivöffnung, 28,5 cm .Brennweite und 
28,5 malige Vergrößerung. Das Okular ist mit feiner Triebschraube versehen; 
ferner besitzt das Instrument einen Libellenspiegel, welcher die genaue Finstellung 
vom Okularende ermöglicht, ohne daß man seinen Stand dabei zu wechseln braucht. 
Das Fernrohr kann in horizontaler Lage festgeklemmt und mittels Federschraube 
um die Vertikalachse des Instruments fein gedreht werden. 

Preis Mk. 187,— 

Verschließbarer, mit Ilandgritf, festem Ledertragriemen und dem nötigen 
Zubehör ausgestatteter Kasten, sowie Stativ mit fein abgeschliffenem Stativkopf 
einbegriffen. 
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Nivellierinstrument No. 1125 

mit drehbarem Fernrohr und Reversionslibelle. 



Nivellierinstrumente mit Reversionslibelle bieten gegenüber anderen Kon¬ 
struktionen mannigfache Vorteile. Genaueste Justierung ist jederzeit, sogar in der 
Stube ohne Latte möglich. Das Instrument ist auf kräftigem Dreifuß aufgebaut. 
Wie bei den anderen Apparaten erfolgt auch hier die Horizontal-Stellung mittels 
der Dreifußschrauben. Die Fernrohrringe, welche aus härtester Bronze hergestellt 
und sehr sauber gearbeitet sind, ruhen in Y förmigen Lagern, in denen das Fern¬ 
rohr mit seiner Längsachse um 180° bewegt werden kann. Durch 2 justierbare 
Schraubenanschläge wird diese Bewegung über 180° hinaus aufgehalten, und so 
eine in beiden Fernrohrlagen genaue horizontale Stellung des Fadenkreuzes gesichert. 
Das Fernrohr, welches mit Okulartrieb versehen ist, hat ein grosses Gesichtsfeld 
und so vorzügliche Optik, daß selbst ganz nahe Objekte anvisiert werden können. 
Objektivöffnung 28,5 mm, Brennweite 28,'» cm, Vergrösserung 26 mal. Die Güte 
der Libellen, auf welche es bei diesen Instrumenten besonders aukommt, ist vor¬ 
züglich. Dieselben werden wiederholt geprüft und sind so gelagert, dass eine 
Parallelstellung zur Fernrohrachse in horizontaler und vertikaler Richtung ermöglicht 
wird. Das Fernrohr kann festgeklemmt und mittels Federschraube fein um die 
Vertikalachse des Instruments gedreht werden. 

Preis Mk. 240,00 

Verschließbarer, mit Handgriff, festem Ledertragriemen und nötigem Zubehör aus¬ 
gestatteter Kasten, sowie Stativ mit fein abgeschliffenem Stativkopf einbegriffen. 

— -t- —- 
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Kompasse mit Feststellvorrichtung. 




Ul 






(Abbildungen in natürlicher Größe.) 

Xo. 1085, 1080, 1087 

Kompasse in Messinggehäuse. 

Skala versilbert und mit Grad¬ 
einteilung versehen. Die 
feststellbare Nadel ruht 
in einem Achathütchen. 

exD 


No. 1085 

das Stück Mk. 3,00 


Bei Xo. 1087 
ist die Gradeinteilung 
in gleicher Höhe mit 
der Xadel 





Xo. 108«» das Stück Mk. 3,50 


angebracht, wodurch 
die Ablesung 
bedeutend erleichtert 
wird. 

ZTe 


Xo. 1087 

das Stück Mk 5,50 


No. 1120 das Stück Mk.8,50 
in schwarzer Kapsel mit Deckel. 
Versilberte Skala mit Gradeinteilung. 
Sehr starke Stab-Nadel mit Achathüt¬ 
chen und Feststellvorrichtung. 



No 1119 das Stück Mk. 15.— 
in schwarzer Kapsel mit Deckel. 
Die Skala besteht aus einer sich milder 
Xadel drehenden Perlmutterplatte. Mit 
Achathütchen und Feststellung. 
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Kompass mit Sonnenuhr. 


55 mm Durchmesser, 
versilberte Metallskala, 
in Messinggehäuse 


Lupen. 




mit Achathütehen, 
Nadelfeststellung 
und Verschlussdeckel. 


Entfernungs¬ 


messer 

(Kurvimeter) 



No. 1134 das Stück Mk. 11,50. 


Schrittzähler. 




für Karten 
1 . 80000 
1 :100 000 


oder 

1: 25000 
1 : 50000 
1 :100000 


No. 773 

No. 772 in Kautschuk- 
fassung 35 mm Durch¬ 
messer. d. Stck. Mk. 1,75 

No. 773 in Messingfassung 
mit Handgriff 
65 mm Durchmesser 
das Stück Mk. 3,50 
80 mm Durchmesser 
das Stück Mk. 5,00 
90 mm Durchmesser 
das Stück Mk. 6,00 


,+4 (.Abbildung in natürlicher Grösse) 

No. 1135 das Stück Mk. 12 — 

ft. vernickelt. Durch einen ein¬ 
zigen Druck auf den Knopf, 
stellen sich die 3 Zeiger auf 0. 

Man befestigt das Instrument 
an der Kleidung in der Art, daU 
es senkrecht hängt; dann zeigt 
es automatisch jeden .Schritt an 
und markiert mit den 3 Zeigern 
bis 1U0 000 Schritt. 


& 




(Abbildung in nttürl- Groß«) 

No. 1067 das Stück Mk. 5,— 

Mit diesem Instrument 
läßt sich auf Karten und 
Plänen jede Entfernung 
durch Abrollen der Strecke 
sofort messen. 
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Planimeter von G. Coradi. 

„Die Planimeter-Coradi“ 

Broschüre von 40 Seiten mit 25 Abbildungen Mk. 1,00 

Eine sehr nützliche Schrift, welche neben einer leicht verständlichen Theorie 
der Planimeter wertvolle Winke und allgemein gültige Regeln für die praktische An¬ 
wendung dieser nützlichen Instrumente enthalt. Der Verfasser hat darin die Resultate 
seiner langjährigen Bestrebungen zur Vervollkommnung der Planimeter niedergelegt. 



No. 1190 Kompensations-Planimeter. Polarm 19 cm lang, Fahrstab 
16 ein. Wert der Xoniuseinheit 10 Qmm (1:1). Eingestellt für die Verhältnisse 
1:1000, 1:500, 1:2000, 1:3000. Das den Fahrstift tragende verschiebbare Stück 
ist aus Neusilber und wird von unten am Fahrstab angeschraubt. Es trägt eine 
Teilung in 1 * mm. Ein Indexstrich giebt die Länge des Fahrstabes an. Die Rolle 
ist aus Xiekelstahl gefertigt, die Teilung derselben und die des Zählrades sind auf 
Celluloid aufgetragen. Der Fahrstift ist mit Flügclgrifl’ und Stütze versehen. Ein¬ 
schließlich Kontrolllineal, elegantem Etui und obengenannter Broschüre Mk. 48,—. 



Xo. 1191 Kompensations-Planimeter mit geteiltem, mit Nonius und 
Mikrometerwerk versehenem Fahrstab, verschiebbar für Werte der Xoniuseinheit von 
10 bis 2 □mm, für 4—6 Noniuseinheiten bezw. Fahrstabeinstellungen justiert. Meß¬ 
rolle und Zählrad wie bei No. 1190. Tabelle über Werte der Noniuseinheiten, 
Fahrstabeinstellungen und der Konstanten befindet sich im Etui. Polarin 19 ein 
lang Fahrstift mit bequemem Flügclgriff und Stütze versehen. Einschließlich 
elegantem Etui. Kontrolllineal und obengenannter Broschüre . . . Mk. 68 ,— 


ForUotzunfl; wiehe folgend© Seite. 
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Bei den Planimetern Xo. 1190 und Xo. 1191 ist die Rollenachse so justiert, 
*ß sie ein für allemal parallel zum Fahrstab ist, daher keine Korrektion hierfür 
vorgesehen noch nötig ist. 

Xo. 1192 Dasselbe Instrument wie Xo. 1191 jedoch mit bequemer Korrek¬ 
tion für Parallelstcllung von Rollenachse und Fahrstab .... ]\lk. 72,—. 


In Nachstehendem lassen wir die 
Hauptvorzüge der Kompensationsplanimeter gegenüber 
anderen Konstruktionen folgen. 

1. Durch je einmaliges Umfahren einer Parzelle mit Pol links und rechts des Fahrstabes 
kann der Fehler aus nicht normaler Lage der Messrollenachse eliminiert werden. 

2. Das die Drehachse des Fahrstabes bildende Kugelgelenk kann vermöge seiner Konstruktion 
niemals wackelig werden; man hat nur darauf zu achten, daß die Vertiefung I) in der Fshrstab- 
bülse rein bleibt. 

3. Dadurch, daß das Instrument in zwei getrennten Teilen im Ktui aufbewahrt wird, kann 
die Verbindung von Polarm und Fahrstab nicht durch den Transport gelockert werden. 

4. Da der Fahrstab eine Winkelbewegung von nahe 180° links und rechts vom Polarm 
ausfUhren kann, ohne aus seiner normalen Lage zur Planebene zu geraten, können grössere Flächen 
umfahren werden, als es bei den früheren Konstruktionen oder mit dem gewöhnlichen Amsler*Plani¬ 
meter möglich ist, welche höchstens eine Winkelbewegung des Fahrstabs von etwa 90 — 100° aus- 
zuniltzen gestatten. 

5. Zur Untersuchung der parallelen Lage der Rollenachse können so grosse Flächen benutzt 
werden, als sie der Fahrstab überhaupt zu umfahren gestattet, da jede Umfahrung dieser Fläche 
links und rechts vom Pol das gleiche Resultat liefern muss. 

G. Die Ablesung an der Rolle ist vollkommen frei von oben und unbeschattet; die Hand¬ 
habung des Instruments durch den Fortfall des an demselben hängenden Polarms bequemer und 
weniger gefährlich für dasselbe. 

7. Mittels der in * j mm (und mittels Nonien in */#o nun) ausgeführten Einteilung des Fahr, 
anns lassen sich für solche Maßstabsverhältnisse, welche vom Mechaniker nicht angegeben wurden, 
die Einstellungen leicht finden und in der Tabelle im Etui notieren, ebenso kann diese Einteilung 
benutzt werden zur Berücksichtigung des Papier eingangs. 

8. Diese Planimeter köunen ins Etui gelegt werden, ohne daß die Fahrarmeinstellung des¬ 
wegen verändert werden muss. 

9. Die Gensuigkeit der Instrumente wird garantiert. Jedem Planimeter wird ein Kontroll- 
lineal beigegeben, welches mit Nadelzentrum und 8 vertieften, genau I cm von einander abstehenden 
Punkten und Index versehen ist. 

10. Die Rollenteilungen werden auf mattweisaem Celluloid genau ausgeführt und sind sehr 
scharf, so daß auch Unterabteilungen der Noniuseinheit geschätzt werden können. 

11. Die Meßrolle besteht aus einer solid und fest mit der Achse verbundenen Scheibe aus 
Nickellegierung. Es kann daher nicht Vorkommen, daß durch Roat die Genauigkeit des Planimeters 
leidet, wie bei den stählernen Laufrollen. 

12- Bei Planimeter No- 1192 ist eine sehr praktische Einrichtung zur Parallelstenong von 
Fahrarm und Rollenachse angebracht, ln der linksseitigen Führung der Kahrarmhülse lässt sich 
der Fahrarm mittels einer Druckschraube und gegenwirkender Feder innerhalb der nötigen Grenzen 
seitlich verschieben, so daß diese Korrektion von Jedermann leicht ausführbar ist. 


Xo. 496 


Harfenplanimeter 


auf starkem französischen Pflanzenpapier gedruckt 

A für Verhältnisse 1 : 1000, 1 : 2000, 1 : 4000 
B 
C 

das Stück A, B oder C Mk. 0,20. 




n 


11 




1 ; 1500 und 1 : 3000 
1 : 25«Hl und 1 : 5000 
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das Stück Mk. 0,60 0,90 2,00 2,50 3,50 

No. 771 von Neusilber, mit starkem Rand 


9 


15 20 22 25 cm Durchmesser 


das Stück Mk. 0,50 1,00 1,50 1,80 2,25 3,50 

No. 774 von Nensilber, mit dünnem Rand, Schweizer Facon, */*° Teilung, extra« 


feine Arbeit 


15 20 25 30 cm Durchmesser 


das Stück Mk. 2,50 3,50 5,00 7,50 

No. 756 Halbkreis-Transporteure aus mit Leinen hinterklebtem Whatman, 

15 cm Durchmesser, V*° Teilung. das Stück Mk. 0,10 

No. 755 Derselbe auf Pausleinwand gedruckt .... das Stück Mk. 0,10 
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Alhidade-Transporteure 

aus Neusilber, in Etui. 

Vollkreis-Transporteure 

No. 704 

Abbildung */• ^ er natürlichen Größe. 


No. 764 

4 1 s em Durchmesser, 
Vs° Teilung, 

3 Minuten-Ablesung 
mittels Nonius 

Mk. 32,-. 



No. 765 

20 cm Durchmesser, 
i° Teilung, 

1 Minuten-Ablesung 
mittels Nonius 

Mk. 40,-. 


Alhidade-Halbkreis- 
Transporteure 

No. 766 o o o o o 

Abbildung nat. 

Größe. 


No. 766 14 em Durchmesser, Zentrum aus Horn, */*° Teilung, 3 Minuten-Ablesung 

mittels Nonius, in Etui.. .Mk. 20,— 

No. 767 20 cm Durchmesser. Ausführung wie bei No. 766, tyf° Teilung, 1 Minuten- 

Ablesung mittels Nonius, in Etui . . .Mk. 30,— 
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Taschen=Handzirkel aus Neusilber. 

No. 1024"* und 1025"* siod Zirkel eigener Anfertigung und mit unserer Firma versehen. 
Kopf und Schenkel werden aus gewalztem massiven Neusilber gefertigt. 

Abbildungen. in natürlicher QrÖsKO. 


No. 1009 
Mk 2,25 


ni 

;j* 


No. 1109 
Mk. 2,50 


A 


i v: 


'S) 


ln 










i / 
£ 




No. 1022 
Mk. 1,20 


No. 1024"* 
I. Qualität 
Mk ' 


Kilometerzirkel. 

Durch 

Hoch schieben des 
Ringes lassen sich 
die Spitzeu ein¬ 
ziehen. 

Bequem dir die Tasche 


No. 1110 

Mk. 2,50 


No. 1025"* 
I. Qualität 
Mk. 4,50 


No. 1160 

läßt sich auf ein¬ 
fachste Weise aot 

□ 4 verschiedene 

MsOstab-Verhält* 
nisse einstellen. 


No. 1159 für Karten im Msßstab 1:100000, das Stück Mk.3,00 
No. 1160 für Karten im Maßstab 1: 75000, 1:80000. 1:100000, 1:126000, das Stück Mk. 4,00 





























































Xo. 1118 
mit 

Karabiner¬ 

haken 

Mk. 3,50 


Xo. 1027 

Zichfeder 
in Etai 
Mk. 12.50 


r> o 



Xo. 1021 
Mk. 4.- 


.i 


No. 1023 
mit rnnden 
Spitzen und 
schraubbarer 
Schutzkappe 
Mk. 3,- 
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Handzirkel, Neusilber. 

Die mit w bczcichneten Zirkel No. 1000 w und 1001'v sind Zirkel unserer eigenen 
Anfertigung und mit unserer Finna gestempelt. Kopf uud Schenkel werden aus massivem, 
gewalzten Neusilber gefertigt. 

Für die Güte unserer Fabrikate übernehmen wir jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Grösse. 


ä\ 


No. lOOOw No. 1001 w 
I. Qualität I. Qualität 

„Kugelkopf“*) Mk. 4,00 
Mk. 6.00 


No. 1107 

„Präzision" 

Mk. 8.50 


*) ErkUnin; de« Kugelkopfa« tlehe Seite 144. 


£ 


No. 1002 
„Reform" 

Mk. 3,00 


0 




No. 1108 
Mk. 2,00 


l\ 
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GEBR.WICHMANN. 


Hand- und Haarzirkel aus NeusUber 

Abbildungen in natürlicher Grösse. 


Drei kant-Hand zirkel. 


xd 


No. 1005 

Billiger lUadxirkcl 

Mk. 0,75 


. “ / 


No. 1166*) 
Mk. 3,50 



V 

No. 1168 
Mk. 3,50 


*j Der Zirkel No. 1166 ist am Kopf mit einer 
Führung versehen, welche bewirkt, daß der 
Griff beim öffnen der Schenkel stets grade in 
der Mitte stehen bleibt. 



No. 1028"’ 

I. Qualität 

aus massivem, ge¬ 
walzten Neusilber 
mit Kugelkopf 

Mk. 9,00 
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Kleine Handzirkel, Neusilber. 

Die mit "* bezeiclmeten Zirkel No. 1009"' uml 1010"’ sind Zirkel unserer eigenen 
Anfertigung und mit unserer Finna gestempelt. Kopf und Schenkel werden aus massivem, 
gewalzten Neusilber gefertigt. 

Für die Güte unserer Fabrikate übernehmen wir jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Grösse. 






No. 1009"* 
I. Qualität 

Mk. 3,50 





No. 1167 
Mk. 2,75 






No. 1008 
Mk l 76 


No. 1004 

„Präzision" 

Mk. 3,50 


No. 1010'v 

I. Qualität „Kugelkopf"*) 

Mk. 5,00 


# ) ErkUruug des Kugelkopfes siebe Seite 144. 





































No. 1081 


No. 76o 


Millimeter- u. Schichtenteiler, in Etui Mk. 3,00 








llad I Millimeterteilung mit Zentimetermarkierung 
Kad II Desgleichen .... im Maldstab 1 : 75 
Knd III 13 Schicliten = 100 cm 


n 


1 : 100 


Andere Schichten resp. MaüstahrÄdchen liefern wir auf Bestellung 

das Stück mit Mk. 1,00. 
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BERLIN N weX GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Einsatz-Zirkel aus Neusilber. 

Uutenstehende mit w bezeichnet«: Zirkel sind unsere eigene Anfertigung. Kopf und Schenkel 

werden aus massivem gewalzten Neusilber gefertigt. 

Für die Güte unserer Fabrikate übernehmen wir Jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Größe. 



No. 1016W 
I. Qualität 
mit Kugelkopf*) 
Mk .16.— 






! 

No. 1095 w 
I. Qualität 

mit 2 Spitzen-Einsätzen 
Mk. 12,- 


•)‘ F.rklsmnjr <är* Kugel köpfe* siehe Seite 144. 


No. 1015 
I. Qualität 
Mk. 10,50 
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BERLIN NW 6.X GEBR. WICH MANN. 


Einsatz-Zirkel aus Neusilber. 

No. 1170 und No. 1172 sind auf das sauberste nach der Haff sehen und der Schweizer Fa^on 
gearbeitete Zirkel mit Verlängerungsstange, Blei und Ziehfedereiusatz. 

No. 1012 Billiger Kundsystem-Zirkel von guter Arbeit. 

-< 4 * Abbildungen in natürlicher Qrösse. - 


\ 







No. 1170*) 
Mk. 10,- 










No. 1172 
Mk. 10,- 

*) Zirkel No. 11*0 l*t am Kopf mit einer Fahrung vemhen, welche bewirkt, da»» der Griff beim Offnen 
der Schenkel eteu gerade In der Mitte atehen bleibt. 






























































BERLIN HW6X GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.1B. 


Einsatz-Zirkel aus Neusilber. 


Abbildungen in natürlicher GrfitJe. 






No. 1106 
„Präzision" 

Mk. 6,50 








t 

I f« 


No. 1014 
„Reform" 

Mk. 5,50 




No. 1011 

Mk. 3,— 


Eine Verlängerungsstange zum Zirkel 1106 oder 1(»14 kostet Mk. 1,50 extra. 
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BERLIN N W 6 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 



Kleine Einsatz-Zirkel aus Neusilber. 

Die mit "' bezcichneten Zirkel No. 1019"', 1020"' und 1096"' sind Zirkel unserer eigenen 
Anfertigung. Kopf und Schenkel werden aus massivem, gewalzten Neusilber gefertigt. 

Für die Güte unserer Fabrikate übernehmen wir jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Größe. 


No. 1020"' 

mit Kugelkopf*! 

I. Qualität 
Mk. 12,- 




tV. kleines Etui mit Lederüberzug für diesen Zirkel Mk. 1,— 



No. 1019"' 
I. Qualität 
Mk. 10,- 



No. 1096"' 
1. Qualität 
Mk. 12,— 



No. 1171 
Mk. 8,- 


No. 1018 























































No. ll%w 
mit auswechselbaren 
Spitzen 

4 1 /t cm Spannweite 
Mk. 5,— 



No. 1198 w 
mit Ziehfeder, 

als Nullenzirkel 
zu gebrauchen 

Mk. 5,_ 


No. 1197"' 
mit BleifuB 

als Nullenzirkel zu gebrauchen 

Mk. 6,— 
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BERLIN NW6X GEBR.WICHMANN. 


Teil-Zirkel. 

Die drei abgebildeten Zirkel sind eigene Anfertigungen. Die Schenkel werden aus einem 
zusammenhängenden Stück besten Stahls geschnitten. 

Für die Güte unserer Fabrikate leisten wir Jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Größe. 




No. 1194 w 
mit Bleifuß 
alt Nulleazlrkel zu gebrauche« 
Mk. 4,— 




No. 1193 w 

mit ausweetMefhsree tpitree 

Mk 4,— 



No. 1195W 
mit Ziehfedar 
alt Nellenzirfcel n gebrauchen 

Mk. 4,— 


n 



Li 


V? 


No. 757 

Kopiernadelhalter 

für jede Nadel 
passend 
Mk. 1,- 




No. 1069 

Schraubenschlüssel 

Mk. 0,75 
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BERLIN N W 6 


GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 



Fall=Nullenzirkel aus Neusilber. 

Die nachstehenden Zirkel lassen sich durch Anziehen der oberen, seitlich angebrach¬ 
ten Schraube auch als feststehende Nullenzirkel gebrauchen. 

Die Zirkel Xo. 1038"’ und 1030"' sind unser eigenes Fabrikat und aus vollem ge¬ 
walzten Xcusilber gearbeitet. 

Für die Güte unserer Fabrikate übernehmen wir jede Garantie. 

Abbildungen in natürlicher Grösse. 



Gebr. Wichmann. 


No. 1037 in Etui Mk. 6,50 


r 



^ Gebr. Wichmann. 

Xo. 1038"' 

I. Qualität in Etui Mk. 9,— 



Gebr. Wichmann 
__' 

No. 1039 "' in Etui Mk. 6,50 



Hei Handhabung der F&U-Xullenzirkel No. 1039 
und 10216 ist es hauptsächlich nötig, die Zentrier¬ 
spitze ruhig und gerade zu halten, während man 
die Feder an dem geränderten Knöpfchen leicht 
und ohne zu drücken herumdreht. 




































































No. 1063 

„Präzisions“- Nullenzirkel 
mit doppelter Federung, 
in Etui Mk. 8,50. 


No. 1036 
Fall-Nullenzirkel 
mit Feststellschraube, 
ohne Etui Mk. 4,00. 


No. 1053 
Fall-Nullenzirkel 
(»Ukt tachmbuf) 

in Etui Mk. 5,00. 


No. 1053 Dieser Nullenzirkel läßt sich in drei verschiedenen Arten gebrauchen: 

1. Als gewöhnlicher feststehender Nullenzirkel, indem Schraube A angezogen 
_ wird, wodurch die Zentrierstange feststeht. 

2. Als Fall-Nullenzirkel (Rieflerart). In diesem Falle muß Schraube A gelöst, 
King B von der Feder C entfernt werden. Hierdurch erhält die Zentrierstange 

eine Führuug wie bei Zirkel No. 1037 d. h. die Stange kann herunter und herauf 
bewegt werden, dreht sich jedoch beim Zeichnen eines Kreises mit. 

3. Als Fall-Nullenzlrkel (Richterart). Hierbei muss Schraube A gelöst sein, 
und Ring B, indem er herabgezogen wird, die Feder C abdrängen. Nun ist die 
Stange vollständig frei beweglich. Sie steht beim Zeichnen eines Kreises fest und 
markiert das Zentrum nur ganz gering. 



an Reisszeugen und einzelnen Instrumenten. auch 
] CUllr tri fremden Fabrikats, werden faehgemiis* amufe führt. 


VA VA VA freist siehe Seite III. VA VA VA 
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No. 1077 

das Stück Mk. 10,— 


No. 1078 

das Stück Mk. 16,— 


No. 1079 

das Stück Mk. 18,— 


. >■ 


Die Zirkel No. 1078 und 1079 sind mit einer Zahnstange Tersehen, welche eine leichte und 
genaue Einstellung ermöglicht. Der Zirkel No. 1079 hat außerdem rechtwinklig abstehende 
Spitzen. Letztere haben den Vorteil, daß bei eventl. Abbrechen derselben nur einfaches 
Nachschleifen nötig ist, und die Teilung nicht geändert werden braucht. 


































BERLIN NW 6.x GEBR.WICMMANN. 


KARLSTR.13. 


Ziehfedern aus bestem Stubstahl 

ff. geschliffen, fertig zum Gebrauch. 

Die mit ' v bezcickneten Federn fertigen wir selbst an, und übernehmen für die Güte der¬ 
selben volle Garantie. 

(Abbildungen in natürlicher Größe.) 




i 




No. 1041 w 
Mk. 2,50 



„Springfedern“ 

Beste 

empfehlenswerteste 

Sorten. 


No. 1044'V 
Mk. 2,50 


No. 1042 w 
Mk. 2,— 




» 


No. 1043 w 
Mk. 2,50 


ibf 


No. 1161 
in 3 Längen 
14, 12 und 11 cm 
das Stück Mk. 2,50 


No. 1041 w Die Einstellung dieser Ziehfeder geschieht durch Drehen der Schraube oben am 
Stiel. Da der Gebrauch der Feder nicht einseitig, ist die Abnützung nur sehr gering. 

No. 1042 w , 1043 w und 1044 w sind Springfedern, welche sich zum bequemen Reinigen 
sehr weit öffnen Gegenüber allen Scbarnierfedern haben unsere Springfedern den 
Vorteil, daß sie aus einem Stück besten Stahls geschnitten sind und es deshalb nie 
Vorkommen kann, daß sich die Zungenspitzen schräg gegenüberstehen. 

No. 1161 Kreuzscharnierfedern, welche wir der öfteren Nachfrage wegen Führen. Die¬ 
selben bieten zuerst eine große Annehmlichkeit; da die Innenseiten der Zungen 
leicht zugänglich sind, werden jedoch nach längerem Gebrauch im Scharnier wackelig. 





























BERLIN N \V6 


GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Ziehfedern aus bestem Stubstahl 

ff. geschliffen, fertig zum Gebrauch. 

Die init " bezeichneten Federn fertigen wir selbst an und übernehmen für die Güte 

derselben volle Garantie. 


(Abbildungen in natürlicher Grösse.) 



No. 1045 w 
mit Druckschraube 
Mk. 2.— 


No. 1040"’ 
mit Zugschraube 
Mk. 2. — 


No. 1047 w 
mit Druckschraube 
Mk. 2,— 


No. 104« w 
mit Zugschraube 
Mk. 2,— 


No. 1049 

mit Zugschraube 
Mk. l t 25 


Die abgebildeten Federn No. 1045 w , 1Ö46 W , 1047 w und 1048" sind aus einem 
Stück besten Stubstahls geschnitten. Ein seitliches Abdrangen der Federzungen 
— wie es bei fast allen Federn mit Scharnier vorkommt — ist vollständig aus¬ 
geschlossen. 
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No. 1051 Mk. 3,50 


No. 1050 w Mk. 3,50 


No« 1U55 51k. 6,00 


No. 1050. Die breiten Zungen dieser Ziehfeder fassen eine verhältnismißig große Menge Tasche and 
eignet sich diese Feder deshalb besonders für starke Linien. Trotzdem kann man auch die 
feinsten Striche mit derselbe! sieben. 

No. 1051. Die Teilscheibe dient snr genaum Bestimmung der Striehstirken in Abstiloden von 0,05 mm. 
Eine ganze Scheibennmdrehung entspricht 1 mm Bewegung der Zungenspitzen. 

No. 1052 und 1054. Einfache und doppelte Kunrensiehfeder. Da« Heft dieser Federn ist um eine 
Achse drehbar. Wird der Stiel beim Zeichnen senkrecht gehalten, so folgen, durch die be¬ 
wegliche Achse, die Federn jeder Drehnng nach, «rührend das Heft in der Hand fest bleibt. 
Es lassen sich infolgedessen beliebige Kurven freibindig zeichnen. Nach Anziehen der Schraube 
am oberen Ende des Stiels können diese Federn auch zum Ziehen von geraden einfachen resp. 
doppelten Linien benutzt werden. 

No. 1055. Vierziingige Ziehfeder für Doppellinien oder fUr einen breiten Strich. 





































BERLIN N W(T> C GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


Hiehfedern in Sitzen 

aus bestem Stubstahl, ff. geschliffen, fertig zum Gebrauch. 

Für die Sätze No. 1056 w —1059 w , welche unser eigenes Fabrikat sind, über¬ 
nehmen wir jede Garantie. 

(Abbildungen in natürlicher Größe.) 

( ' 


fl 




No. 1056 w 
in Etui 

Mk. 6,50 


G ebr. Wichmanr y 

No. 1057 w 
in Etui 
Mk. 6,- 


•'i 




irr, 


Gebr. Wichmann 








Gebr. Wichmann 


No. 1058 w 
in Etui 
Mk. 5,- 


No. 1059 w 
in Etui 

Mk. 5,— 


No. 1060 
ohne Etui 

Mk. a,- 
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No. 1061 Punktier-Ziehfeder mit 6 verschiedenen Punktierrädern. Beim 
Gebrauch leg* man das Instrument so an ein Lineal, daß das feingezähnte Triebrad 
auf letzterem läuft und gebe etwas Druck; damit die Hebefeder sich gehörig ein- 
und ausheben kann. Die Ziehfeder ist der Stärke des Lineals entsprechend steiler 
oder schräger zu stellen, bis sie leicht das Papier berührt und eine sauber punktierte 
Linie zieht. Beim Einsetzen eines anderen Rade« muß die, das Rad haltende Feder 
bei Seite geschoben und das Triebrad entfernt werden. Es darf jedoch nach dem 
Einsetzen nicht versäumt werden, die schamierartig am Hebel befestigte Ziehfeder 
wieder in die angemessene Stellung zu bringen. Das Stück in Etui Mk. 6,—. 



Kreis-Punktier-Ziehfeder. 

(Abbildung */« der natürlichen Größe.) 

No. 1062 mit drei verschiedenen Punktierrädern. Die¬ 
selbe ist nur in Verbindung mit unserem Stangenzirkel 
No. 1035 zu gebrauchen. Beim Ziehen ist darauf zu achten, 
daß der Apparat möglichst senkrecht auf dem Papier steht. 

In Etui, das Stück Mk. 6, —. 



Reparaturen 


an Reisszeugen und einzelnen Instrumenten, auch fremden 
Fabrikats, werden sachgemäss ausgeführt. 

Mk. 

1 Ziehfeder anzuschleifen. 

1 Ziehfeder schlanker zu machen, härten und anschleifen 

1 Zirkel anzuschleifen. 

1 Zirkel schlanker zu feilen, härten und anschleifen . . 

1 verlorene oder überdrehte Schraube zu ersetzen . . . 

1 verrostete« Stück aufzupolieren.. • • 0,80 bis — 

1 Zirkel-Nadelspitze, zutn Einsetzen 
1 neuer Ziehfederstiel. 
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Stanfrenprofil. Seiten-Aniicht von So- 1034 w . 


Die Spitzen dieses Zirkels sind aus bestem Stubstahl, die Kluppen aus einem 
Stück gewalztem Neusilber hergestellt, wodurch dieselben eine grosse Stabilität 
erhalten. Ein Abbiegen der Backen, wie es bei gelöteten Kluppen vorkomint, 
ist hier fast ausgeschlossen. 

Stangen aus hartem Holz, nach obigem Profil, welches besonders bei größeren 
Längen ein Durchbiegen verhindert, berechnen wir das Stück: 

100 cm lang mit Mk. 2,00 
150 „ „ „ „ 3,00 
200 „ „ „ „ 4,00 
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BERLIN N W 6 


GEBR.WICHMANN 


KARLSTR.13. 


Stangenzirkel mit Metallrnhren. 


Die Metallröhren haben einen 
Durchmesser von 10 mm und 1 mm 
Wandungsstärke. 

Der Zirkel ist mit verbesserter 
Mikrometerschraube versehen und 
hat 2 Spitzen, 1 Nadel, 1 Blei 
und 1 Ziehfedereinsatz. 

Die Preise verstehen sich inkl. 
Etui und Metallröhren. 

No. 1070 w von Messing 1 io cm 
lang, bestehend aus 2 Köhren, 
jede 55 cm lang in Etui 

Mk. 18,— 

No. io7l w von Neusilber l io cm 
lang, bestehend aus 2 Köhren, 
jede 55 cm lang in Etui 

Mk. 23,— 

No. 1072 W von Neusilber 90 cm 
lang, bestehend aus 3 Köhren, 
jede 30 cm lang in Ktui 

Mk 23,— 

Diese Zirkel und speziell der 
letzte 3tcilige besitzen den Vorzug 
grosser Handlichkeit, da mau stets 
nur mit einer, der Grösse der zu 
ziehenden Kreise entsprechend lan- 
gen Stange, zu arbeiten braucht. 

Die einzelnen Stangen sind sehr 
exakt in einander eingepaUt, und 
lassen sich sehr leicht zusammen- 
setzen und wieder auseinander¬ 
nehmen. Trotz der Metallstangen 
ist der Zirkel nicht schwerer als 
ein solcher mit llolzstange. 

QX9 



3 

e » 






J 
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BERLIN N W6 


GEBR.W1CHMANN. 


KARLSTR.13. 


Stangen=Zirkel. 

Abbildung in natürlicher Grösse. 





No. 1035 Stangen-Zirkel VOU Messing mit dreikantiger, sehr stabiler, I m langer Holz¬ 
stange. Letztere mit Millimeterteilung versehen. 

Der eine der beiden Schieber (b) ist mit einer randerierten Laufrolle ver¬ 
sehen, welche mittels Feder an die Stange gepresst wird, und das Einstellen sehr 
erleichtert. LJin die Spannung des Zirkels auf der Millimeterteilung der Stange 
direkt abzulesen, resp. darnach einzustellen, schiebt man, nachdem Spitzen und Klei 
oder Ziehfedereinsatz eingespannt sind, die mit der I^aufrolle versehene Hülse bis 
auf ein beliebiges Maß, welches man mit der linken Kante der Hülse einstellt. Man 
uimtnt nun einen gewöhnlichen .Maßstab zur Hand und gleicht mittels des Schiebers a 
die Differenz aus, die sich in der Ablesung der Entfernung zwischen Spitze und 
Blei oder Ziehfedereinsatz und dem eingestellten Maß ergiebt. Nunmehr kann man 
durch einfaches Verschieben der Laufhülse jede beliebige Spannung schnell und 
sicher cinstellen .... das Stück einschl. 1 m langer Stange und Etui Mk. 12,00 



Eine 2 Meter lange, mit Millimeterteilung versehene Stange Mk. 10,00 extra. 


Stangen-Zirkel mit Holzstange. 


• ' • 1 • 'i |‘ ' 


A,W.WkMi| 



Für Radien bis 1 Meter, mit Mikrometereiu- 
stellung und einer für Bleistift, Reißfeder oder 
Schreibfeder gleich gut passenden Einspannvor¬ 
richtung, sowie 1 Meter langer Millimeterteilung. 
Das Stück (ohne Blei und Ziehfeder) . . Mk. 7,50 



No. 1068 Billiger einfacher Stangen-Zirkel mit 1 Meter langer Stange, einer 
Spitze und einem Ziehfedereinsatz. das Stück Mk. 3,00 















































Berlin nw&X GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13^ 


Seh|ul-F^oisszGugG. 

Abbildungen in natürlicher Grösse. 


Messing vernickelt. 


Neusilber. 


Gebr. Wichmann. 


Gebr. Wichmann. ) 


No. 956 Mk. 5, — 


No. 952 Mk. 3,— 
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BERLIN N W6. 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Abbildung in natürlicher Grösse. 


Schul- 

Reisszeug 

Neusilber 

Kantige Form 

No. 957 
Mk. 9,- 


No. 957V« 

dasselbe Reißzeug 
mit 2 Ziehfedern 

Mk. 10,— 




IM 




Schul- 

Reisszeug 

Neusilber 

Kantige Form 

No. 957 
Mk. 9,— 


No. 957Vs 

dasselbe Reißzeug 
mit 2 Ziebfedem 

Mk. 10,— 


I 
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Berlin N woX GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Reisszeug 

aus Neusilber 

für 

Fortbildungs¬ 
schüler, 
Techniker etc. 

No. 900 
Ulk. 10,— 


Abbildung in natürlicher Grösse. 


/ 


Gebr, Wichmann.X 


/ 


Reisszeug 

aus Neusilber 

für 

Fortbildungs¬ 
schüler. 
Techniker etc. 

No. 900 
Mk. 10,— 
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Gutes Reisszeug 

aus Neusilber 

für Fortbildungsschüler, 
Techniker etc. 

No. 001 

mit Nullenzirkel, wie die 
Abbildung zeigt. 

31k. 14,-. 




No. Otil 1 /* 

Dasselbe Reisszeug 

nur statt des abgebildeten 
Nullenzirkels mit einem 
solchen No. 1037, dessen 
Konstruktion auf Seite 104 
ersichtlich ist. 

31 k. 16,—. 

(Abbildung in natürlicher Größe.) 
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BERLIN N WO 


GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 




Gebr. Wichmann. 


I 


ii 








!/ 






r. 


z> 






Gutes Reisszeug 

aus Neusilber 

für Fortbildungsschüler, 
Techniker etc. 


Xo. 902 

mit Nullenzirkel, wie die 
Abbildung zeigt. 

Mk. 16,—. 

No. 962 V* 

Dasselbe Reisszeug 

nur statt des abgebildeten 
Nullenzirkels mit einem 
solchen No. 1037, dessen 
Konstruktion auf Seite 104 
ersichtlich ist. 

Mk. 18,—. 

(Abbildung in natürlicher Größe) 
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GEBR. W1CHMANN, BERLIN N.W. 6. 



Ql 


Gutes Reisszeug aus Neusilber für Fortbildungsschüler, Techniker etc. 

Abbildung In nntlfcrllrtier 


\ 



No. 963 mit abgebildetem Nullenzirkel Ulk. 22,— 
So. 963V* mit Nullenzirkel No. 1037 Ulk. 24,— 





































































GEBR. WICHMANN, BERLIN N.W. 6 


\ 

. —“? > 



No. »65 

und das auf der nächsten 
Seite abgebildete Reiß¬ 
zeug 

No. 966 

sind aus vollem 

Ia Neusilber 

sehr sauber gearbeitet. 
Sämtliche Stahlteile sind 
vernickelt. 

Technikern sowohl als 
Schülern, welche sich 
ein gutes Reißzeug für 
die Dauer anschaflen 
wollen, sind diese Sor¬ 
ten, da wir dieselben zu 
billigen Preisen abgeben, 
sehr zu empfehlen, 

No. 965 

wie Abbildung, 
in natürlicher Größe 

Mk. 28,00. 


























































































































Beschreibung: der Qualität siehe Seite 123. 
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Beschreibung: der Qualität siehe Seite 123. 

























































































Xo. 077 Xeusilber Mk. 7,50. 


Kleine Reform-Reisszeuge. 


\ 



Xo. 971 Xeusilber 31k. 0,50. 
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GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 














































































































































GEBR. WICH MANN, BERLIN N.W. 6. 




’G) 
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GEBR. WICHMANN, BERLIN N.W. 6. 


- \ 



' J \ ___ J 



No. 1102 Mk. 8,50. 


No. 1103 Mk. 25,—. 

Dasselbe mit Kreuzscharnierfedern (siehe Seite 107) 

Mk. 27,25. 

_ J 
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GEBR. WICHMANN. BERLIN N.W. 6. 


_-csi© 



Präzisions- 

Reisszeug. 




No. 1104 PrdzisionS'Reisszeugr. Xeusilber, wie Abbildung . 

Dasselbe mit Kreuzscharnierfedern (siehe Seite 107) . . 


Einsatz- 

und 

Uandzirkel 

mit 

Gcradefiihrung. 

Dieselbe bewirkt, 
daü der Griff 
beim Öffnen der 
Schenkel stets gerade 
in der Mitte steht. 

Mehrkosten 

pro Zirkel 

Mk. 0,75. 


l 

i 


. . Mk. 30,— 

. . Mk. 32,25 


J 
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GEBR. WICHMANN. BERLIN N.W. 6. 




v 

Xo. 1105 Präzisions-Reisszeugv Neusilber, wie Abbildung .... Mk. 48,— 
Dasselbe mit Kreuzscharnierfedern (siehe Seite 107).Mk. 40,76 
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BERLIN N W 6 


GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 


ff. Sleisszeuge aus jfeusüber 

Kantige /orm. 

Vielfachen Wünschen unserer geschätzten Kundschaft Rechnung tragend, nehmen 
wir unter nachstehenden Sorten No. 690 bis 692 die früher sehr gangbaren kantigen Reiß¬ 
zeuge wieder auf. Die Qualität dieser Reißzeuge ist eine vorzügliche, und können wir 
dieselben Herren, die mit dem kantigen System zu arbeiten gewohnt sind, nur bestens 
empfehlen. 

Die Zirkel in den Reißzeugen No. 698 bis 690 sind mit einem nach Riefler kon¬ 
struierten Kopf versehen, der ausserdem mit einer Geradeführung des Griffes ausgestattet 
ist Letztere bewirkt, daß beim Öffnen der Schenkel der Griff stets gerade in der 
Mitte steht. 

Die in den Reißzeugen befindlichen, auch als Nullenzirkel zu gebrauchenden Teil¬ 
zirkel sind beste Arbeit. Sie werden aus einem Stück Ia Stubstahl geschnitten und sind 
mit Links- und Rechtsgewinde versehen. 



No. 688 Etui mit drei Teil zirkeln. Mk. 15,— 

No. 687 Dasselbe Etui jedoch mit den Zirkeln 1198, 1194, 1195 (siehe Seite 108) „ 12,— 



132 
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GEBR.WICHMANN. 


KARLSTR.13. 











































ff.Reiss- 

zeug 

kantige 

Form 

No. 691 
Mk.35,00. 












11 



GEBR. WICHMANN, BERLIN N.W. 6. 


CLS> 



ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

No. 691 

Mk. 35,00. 
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GEBR. WICHMANN, 


BERLIN N.W. 6. 



ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

No. «92 
Mk. 42,00. 








ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

No. «92 
Mk. 42,00. 
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BERLIN N W 6 


GEBR.W1CHMANN 


KARLSTR.13. 


ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

Zirkelköpfe 
mit Gerade- 
führung 
(siehe 

Beschreibung 
Seite 182) 

No. 693 
Mk. 25,00. 










ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

Zirkelköpfe 
mit Gerade¬ 
führung 
(siehe 

Beschreibung 
Seite 132) 

No. 693 
Mk. 25,00. 
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Q. Q 


GEBR. WICH MANN, BERLIN N.W. 6. 


~=Z£> 


ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

Zirkelköpfe 

mit 

Gerade¬ 

führung 

(ttoh« 

Beichrcfbuiijr 
8 * 1 «« \* 2 ). 

No. 6!)5 
Mk.42,—. 






ff. Reiss¬ 
zeug 

kantige 

Form 

Zirkelköpfe 

mit 

Gerade¬ 

führung 

(»ich« 

Be«chrrlbui»R 

Seite 192). 

No. 695 

Mk.42,-. 
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6EBR vnCtrtANN 


Extrafeine Reisszeuge 


aus 


vollem, gewalzten Neusilber, Kopf mit Gegenschraube. 

Eigene Anfertigung. gxd Eigene Anfertigung, 
ae Güte garantiert, «e 



Mit den nachfolgenden Sorten No. 978 bis 98G offerieren wir unsere seit 
Jahren eingeführten verbesserten Kundsystem - Reißzeuge, welche wir in bester 
Qualität selbst herstellen. 

Als Material zu diesen Reißzeugen wird ausschließlich gewalztes Neusilber 
verwendet, welches sich als bestes Material für Reißzeuge bewährt hat. Metallguss 
ist von der Verarbeitung ausgeschlossen. 

Die Zirkelköpfe werden aus gewalztem, massiven Neusilber und die Schenkel 
aus zähestem Neusilberdraht gefertigt. Zirkelspitzen, Ziehfedem, sowie sämtliche 
Schrauben sind aus nur bestem Stubstahl gearbeitet. 

Zu allen Bleieinsätzen der Zirkel unserer eigenen Anfertigung passen die 
Normalbleieinlagcn der bekannten Künstlerstifte. 

Um den Gang der Hand- und Einsatzzirkel in den Reißzeugen je nach Be¬ 
lieben leichter oder schwerer cinstellen zu können, löse man mit dem Schrauben¬ 
zieher zuerst die kleine an der Gabel angebrachte Gegenschraube, erziele dann 
durch Lösen oder Anziehen der im Drehpunkte des Kopfes sitzenden Stellschraube 
den gewünschten Gang. Alsdann muß die zuerst gelöste Gegenschraube wieder 
* angezogen werden, um ein Selbstverstellen zu verhindern. 






No. 978 Neusilber Mk. 17,5* K 



























GEBR. WICH MANN. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Xeusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 139. 

No. 980 
31k. 20,-. 






A\ 


, 




Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Xeusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 139. 

No. 980 
31k. 20,-. 











































BERLIN N \\ t C GEBR WICH'IANN 


KARLSTR.13. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 
siehe Seite 189 

No. 081 

wie Abbildung 

Mk. 30,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

Nullenzirkel 
1039 

(s. Seite 104) 

No. »82 
Mk. 28.-. 






Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 
siche Seite 189 

No. 081 

wie Abbildung 

Mk. 30,—. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

Nullenzirkel 

1089 

(s Seite 104) 

No. 082 
Mk. 28,—. 


i 

I 


•3 


No. 981 
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GEBR.VVICHMANN. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 
siehe Seite 139. 

No. 983 

wie Abbildung 

Mk. 34,—. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

Xullenzirkel 

1039 

(s. Seite 104) 

No. 984 
Mk. 32,-. 






/ 


A 



1 



U 




Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Rundsystem, 

aus vollem, 
gewalzten 
Xeusilber. 

Beschreibung 
siebe Seite 

No. 983 

wie Abbildung 

Mk. 34,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

Xullenzirkel 

1039 

(s. Seite 104) 

No. 984 
Mk. 32,—. 
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( *- i-z* «Beschreibung siehe Seite 139) .... Mk. 48. - 

Jeanrkei No. 1039 (siehe Seite 104) ... Mk. 4«, 
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BERLIN N WO X GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


£xtra}eine Peisszeuge. 

JUis vollem, gewalzten jfeusilber, 3<opf mit Gegensehraube. 
Eigene Anfertigung. Eigene Anfertigung. 




„Xugelkopfkonstruktion“. 




'Weltausstellung 
Paris 1900 
„Silberne jVtedaille“ 



Weltausstellung 
Paris 1900 
„Silberne JKedaille" 


Für die Güte dieser Instrumente übernehmen wir jede Garantie. 


Die nachstehenden KeiUzeuge No. 987 bis 998 stellen das beste Fabrikat dar. 
Die Zirkel werden auf das sorgfältigste aus vollem gewalzten Ncusilber. welches 
sich als bestes Material für KeiUzeuge bewährt hat, hergestellt. Gussmetall ist 
von der Verarbeitung absolut ausgeschlossen. Ziehfedern, Spitzen und Schrauben 
sind aus nur bestem Stubstahl gearbeitet. 

Die eigenartige kugelförmige Kopfkonstruktion dieser Zirkel bewirkt einen 
unerreicht gleichinaUigen Gang, den der Zirkel garantiert beibehalten wird. Der 
Kopf zeigt auch bei geöffneten Schenkeln einen steten Kreisschlutt, wie aus der 
Abbildung des kleinen Ilandzirkels No. 1010"* auf Seite 96 ersichtlich ist. Der 
Zirkel gewinnt dadurch ein gefälliges, elegantes Aussehen. 

Zu sämtlichen Uleieinsätzen der Zirkel unserer eigenen Anfertigung passen 
die Normaleinlagen der bekannten Künstlerstifte. 

Um den Gang der Hand und Einsatzzirkel je nach Uelieben leichter oder 
schwerer einstcllen zu können, löse man mit dem kleinen Schraubenzieher zuerst 
die kleine, an der Gabel angebrachte Gegenschraube, erziele dann durch Lösen 
oder Anziehen der im Drehpunkte des Kopfes sitzenden Stellschraube den gewünschten 
Gang. Alsdann muü die zuerst gelöste Gegenschraube wieder angezogen werden, 
um ein Selbstverstellen zu verhindern. 
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GEBR.WICHMANN. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Qüte 

garantiert. 

Kugelkopf- 

Konstruktion, 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 144. 

No. 9811 
31k. 30,—. 









Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Kugelkopf- 

Konstruktion. 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 144. 

No. 989 
31k. 30,-. 







































Berlin rwöX GEBR.WICIIMANN 


KARLSTR.13. 


r* 


Extrafeines 


Güte 

garantiert. 

Kugelkopf- 

Konstruktion 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 
siehe 
Seite 144. 

No. 991 

wie Abbildung 

Mk. 43,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

einem Nullen* 
zirkel,System 
wie No. 1039 
(s. Seite 104) 
jedoch 
Ia Qualität 

No. 990 
Mk. 43,-. 


Extrafeines 


Güte 

garantiert. 

Kugelkopf- 

Konstruktion 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 
siehe 
Seite 144. 

No. 991 

wie Abbildung 

Mk. 43,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit 

einem Nullen* 
zirkeljSystem 
wie No. 1039 
(s. Seite 104) 
jedoch 
Ia Qualität 

No. 990 
Mk. 43,-. 


No. 991 

















































BERLIN NW6X GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Kugelkopf- 

Konstruktion, 

aus vollem, 
gewalzten 
Ncusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 144. 

No. *m 

wie Abbildung 

Mk. 4«,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit einem 
Nullenzirkcl, 
System 
wie No. 1039 
(siehe 
Seite 104), 
jedoch 
Ia Qualität. 

No. 992 
Ulk. 46,—. 


Extrafeines 

Reisszeug. 

Güte 

garantiert. 

Kugelkopf' 

Konstruktion, 

aus vollem, 
gewalzten 
Neusilber. 

Beschreibung 

siehe 

Seite 144. 
No. 993 

wie Abbildung 

Mk. 46,-. 

Dasselbe 

Reisszeug 

mit einem 
Nullenzirkel, 
System 

w 

wie No. 1039 
(siehe 
Seite 104), 
jedoch 
la Qualität. 

No. 992 
Mk. 46,-. 


J 
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GEBR. WICHMANN, BERLIN N.W. 6. 





No. !>!)ö KxtrafeineH IteUKZeu^: wie Abbildung (Beschreibung siebe Seite 144) Mk. 65*—• 
No. 994 Dasselbe Keisszeug mit einem Fallnullenzirkel wie No. 1039, jedoch Ia Qualität 31k. G5, —. 
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BERLIN N W 6 


GEBR.WICIIMANN. 


KARLSTR.13. 


Extra grosse 

Reisszeug-Zusammenstellungen. 

Dl© nachstehenden 3 Reisszeuge enthalten nur die erstklassigsten 
Instrumente, für welche wir Jede Garantie übernehmen. 

Auf Wunsch übersenden wir gern Abbildungen dieser Reisszeuge 
In natürlicher Grösse gratis und franco. 

Die Konstruktion der einzelnen Instrumente 
kann jedoch mit Hülfe der unten beigesetzten Nummern auch 
aus dieser Liste ersehen werden. 


No. 996 enthaltend folgende Instrumente in einem mit Leder über¬ 
zogenen Etui: 


1 gr. Einestzirkel . . . No. 1016" 1 kl. Ziehfeder .... No. 1042" 

1 kl. „ ... No. 1020" 1 Kurven-Ziehfeder . . No. 1052" 

1 gr. Handzirkel.... No. 1000" 1 Sehraflfierfeder 

1 kl. „ .... No. 1010" 1 Punktierziehfeder . . No. 1051 

1 Haarzirkel.No. 1028" 1 Schichtenteiler ... No. 760 

1 Teilzirkel.No. 1032" 1 Millimcterstccher . . No. 758 

1 Nullenzirkel .... No. 1038" 1 Kopiernadel .... No. 757 

2 Ziehfedern.No. 1043" 1 Schraubenschlüssel . No. 1069 

1 Ziehfeder.No. 1051" 1 Schutzhülse für den Handzirkel 

1 Ziehfeder.No. 1050" 1 Zentrumzwecke 


c^it Preis: Mark 105,00. Jto 


No. 997 enthaltend folgende Instrumente in einem mit Leder über¬ 
zogenen Etui. 


1 

gr. Einsatzzirkel . . . 

No. 1016 " 

1 

Si. 

No. 1020" 

1 

gr. Handzirkel.... 

No. 1000" 

1 

El. . 

No. 1010" 

1 

Haarzirkel. 

No. 1028" 

1 

Teilzirkel. 

No. 1032" 

1 

Nullenzirkel .... 

No. 1038" 

2 

Ziehfedern. 

No. 1043" 

1 

Ziehfeder. 

No. 1051" 

1 

Ziehfeder. 

No. 1050" 

1 

kl. Zichfedcr .... 

No. 1042" 


1 Kurven-Ziehfeder . . No. 1052" 
1 Schraffierfeder 

1 Punktierziehfeder . . No. 1061 " 
1 Keduktionszirkel . . No. 1078 
1 Stangenzirkel .... No. 1034" 
1 Sihic-htenteiler . . No. 7*► 

1 Millimeterstecher . . No. 758 
1 Kopivrnudel .... No. 767 
1 Schraubenschlüssel . No. 1069 
1 Schutzhülse für den ilandzirkel 
1 Zentrumzwecke 


csft Preis: Mark 142,00. »äo 


No 998 enthaltend folgende Instrumente in einem mit Leder über¬ 
zogenen Etui: 


Einsatzzirkel 


1 gr. Handzirkel 
1 kl. * 

1 Haarzirkel . 

1 Teilzirkel . . 

1 Nullenzirkel 

2 Ziehfedern . 



Ziehfeder 
1 Ziehfeder 
1 kl. Ziehfeder 
1 Kurven-Ziehfeder 
dopp. Kurven-Ziehfeder 


No. 1016" 
No. 1020" 
No. 1000" 
No. 1010" 
No. 1028" 
No. 1032" 
No. 1038" 
No. 1043" 
No. 1051 
No. 1050" 
No. 1042" 
No. 1052" 
No. 1054" 


1 Schraffierfeder 
1 Punktierziehfeder 
1 Keduktionszirkel. 
1 Stangenzirkel . . 
1 Schichtenteiler . 


No. 1061" 
No. 1078 
No. 1034" 
No. 760 
No. 758 
No. 1027 


1 MillimeterStecher 
1 Tascln nzirkel . . 

1 extra grossen Teilzirkel 

1 Kopiernadel.No. 757 

1 Schraubenschlüssel . No. 1069 
1 Schutzhülse für den Handzirkcl 
1 Zentrumzwecke 


oft Preis: Mark 170,00. 
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BERLIN N.W 6 


GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Normal Kanzlei» und Konzept»Papiere 

— - rr.-rr.-rr — mit Wasserzeichen. — ssx-ss * — 

Reichsformat 33x42 cm. 


100 

Bogen 


500 

Bogen 


Normal Kanzleipapier, 1.Mk.3,00 Mk. 15,00 

. . 2 a .„ 2,20 „ 10,00 


3a 


1,60 


3a liniiert, 9 mm Linienweite „ 1,70 


Normal Konzeptpapier, 2b. 

« * 3b. 

n » 4b ......... 

- „ 3 b liniiert, 9 mm Linienweite 


» 1,80 

n 1,30 

. uo 


» 7,50 
„ 8,00 
„ 8,00 
n 6,00 

• 5,00 
» 6,50 


Quart-Briefpapier für Behörden. 



Akten-Brief-Umschläge für Behörden. 


No. 

'Format 




100 

Stück 

922 

145x390 mm 

Festes u. starkes gelbl. Tauenpapier, Normal ob 

Mk - 

v 

923 

136x217 mm 

n w n r> n 

99 

5b 

» 1,00 

924 

136x217 mm 

„ dünneres „ „ 

71 

5b 

. 0,70 

925 

115X180 nun 

„ braunes „ 

1t 

5b 

, 0,45 


115X180 mm 

Weisses Kanzleipapier. 



. 0,90 

927 

125X156 mm 
125 x 156 mm 

„ „für Quartformat 

• 

• • 

, 0,90 

928 

Blaues llanfpapier für Quartformat 

• 

• • 

, 0,40 


Normal Akten-Deckel 

• 



No. 


1"H 

Stück 

929 

Blaue Aktendeckel, Normal 7b. 




930 

T) 

. „ 7a, extra stark 



* 9,00 

931 

Weisse „ „ 7 b. 



„ 3,00 

982 

* r> „7 a, extrÄ 8tar k * • • 


• • 

„ 9,00 

933 

Aktenschwänze, weiss, blau, rot, grün, gelb 9X16 

cm 

aus 



Leinwandpapier. 



* 1,50 


Bedrucken der Umschläge berechnen wir pro 1000 Stck. mit Mk. 1,50. Das Bedrucken eines kleineren 
Quantums stellt sich ebenso teuer — Kopfdruck fflr Briefbogen (ohne Adresse) Mk. 1,50 für 500 Stck., 

mit Adresse Mk. 8,00 für 500 Stck. 
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Bauanschlagsformulare. gehn. meint am. mrujt sw. 


BERLIN N W 6 


KARLSTR.13 



i I 


31 


üÜ 


X- 




i i 

t» r 


3i 



So. «87 

Kanzlei 

100 Bogen Mk.2,50. 

No. 888 

Konzept 

100 Bogeu Mk.2,00. 


Ü 


-i ? 

\ 



4fr«« it«* 

_ 

1 



1 



1 



MckUn 

_ 

; 



! 



1 



J* 

m 

JE 

<* 

\ 



\ 



\ 



\ 






\ 



\ 



\ 



\ 



\ 



\ 

' 


N 




li 


(I 

-* 

I 


f—r** -n -c ' 


r-r 


n*j 

!<1« 


iiiii 


No. 889 

Kanzlei 

100 Bogen Mk.2,60. 

No. 890 

Konzept 

ICO Bogen Mk.2,00. 


ü i 


t i: 




*■ 


i 1 


4 53 


31 < 

■ 1 r ~ 

i 

I 

S 


u 

MQ * 

T 

ihn 



No. 891 

Kanzlei 

100 Bogen Mk.2,50. 

No. 892 

Konzept 

100 Bogen Mk.2,00. 


No. 893 

Kanzlei 

100 Bogen Mk.2,50 

No. 894 

Konzept 

100 Bogen Mk.2,00. 


















































































































































































Rechnungsformulare No. 21. ober. wicbmamk, Berlin vtr 


BERLIN NW 6 


GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Recbnungsformulare. 


V * 


C'J 


l 





1 * 


'1 

Y 

- — 




I 3 


No. 897. Kanzleipapier. 

100 7i Bogen.Mk. 3,50 

100 7 , „ . 2,00 

100 */i Einlagebogeu ... ,, 3,50 




Siegeloblaten. 

No. 939 A, B oder C. 

Blauer Prägedruck mit Adler 
ä Karton (500 Stück) Mk. 1,50 

(weniger als 1 Karton kann 
nicht abgegeben werden). 

Lieferung nur gegen behbrd 
liehen Bestellzettel. 

Andere Siegeloblatcn werden 
auf Bestellung angefertigt und 
berechnen wir für den Stempel 
Mk. 8,00. 

Jedes 1000 Oblaten kostet 
Mk. 3,00. 



A. 



B. 



c. 


No. 896 Bau-Journale nach 

Vorschrift, auf Konzept* 
papier 100 Bogen Mk.3,00 

































































































No. 1202 No. 1203 


Trichtertintefässer in liellpolicrtcm Holzuntersatz 

No. 1202 mit einem Glas.das Stück Mk. 1,25 

No. 1203 mit zwei Gläsern.„ „ „ 2,25 


No. 1206 

Bnreaii- 

Scbreibzeoz 

16x29 cm 


groß. 



Mit zwei 
Trichter- 
Tintefässem, 
schwarz 
poliert, 
das Stück 
Mk 3,00. 


Soermecken’s Schreibzeuge 
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BERLIN N.W6-X GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Qummileim. 


No. 227 Flüssiger Gummileim, Glas mit weitem Hals, die Flasche . Mk. 0,30 
No. 228 Derselbe in größeren GUsern mit weitem Hals und Pinsel 

die Flasche.. 0,60 

No. 946 la Gummi arabicum in ausgesucht grossen Stücken, beste, 

weisse Qualität, das Kilo.. 5,00 


Leere Gläser mit Pinsel für Gummileim. 

Form wie nebenstehende Abbildung» 


in 3 Größen: 

No. 1210 klein, 11 cm hoch, das Stück 

No. 1211 mittelgroß, 13 „ 

No. 1212 groß, 15 


>« ♦» 


H ff 


J» ft 


>lk. 0,60 
0,80 
.. 1,00 


X«. 1213 Gummierglas mit Gummikappe. 


Sehr D O O O 
praktisch. 



(Jefüllt mit o o 
o o la weissem 
flüssigen Leim. 


Sehr starke 8eckige Glasflasche, welche stets gebrauchsfertig ist, und 
ohne Anwendung von Pinsel, Schwatntn oder dergleichen ein leichtes 
und sauberes Gummieren gestattet. Das Glas Mk. 0,60. 

Otto Ring’s Syndetikon 

leimt, klebt, kittet alles. 

No. 1214 in kleinen Flaschen, die Flasche.Mk. 0,25 

No. 1215 in größeren Flaschen, die Flasche. . 0,50 


No. 1216 Gummiertes Pauspapier zur Reparatur von zerrissenen 

Schriftstücken etc. 18 mm breit, 4 m lang, die Holle .... Mk. 0,10 
No. 1217 Gummierte Pausleinwand, 18 mm breit, 4 m lang, die Holle „ 0,20 

Beste amerikanische Gummibänder 

von A. W. Faber. 


No. 1218 Graue Gummiringe (Gummifäden) 3 cm lang, die Schachtel 

(1 Gross).Mk. 1,00 

No. 1219 Graue Gummiringe (Gummifäden) 7 cm lang, die Schachtel 

(1 Gross).„ 1,00 

Grössere und stärkere Gummiringe von 0,05- 0,50 Mk. das Stück. 




















BERLIN N W 6 


GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 



Löscher. 




■■ 

No. 1223 Löscher, aus poliertem Nußbaumholz, Oberteil 8X16 cm, 

das Stück.Mk 0,75 

No. 1224 LÖSCher aus poliertem Nußbaumholz, Oberteil 9X18 cm 

das Stück.„ 1,00 

No. 1225 LÖSCher aus poliertem Eschenholz, Oberteil 8X16 cm das 

Stück • ,, 0,60 

No. 1226 LÖSCher aus poliertem Eschenholz, Oberteil 9X18 cm das 

Stück.„ 0,80 


Radiermesser. 



(Abbildung */j der natürlichen Größe.) 

No. 811 Zweischneidiges Radiermesser, wie Abbildung. Bestes Fa¬ 
brikat, mit Kokosholz-, Ebenholz- oder Bein- (Knochen) lieft das Stück 
No. 812 Radiermesser zum Einklappen mit Falzbein, das Stück. 

No. 810 Federmesser, schmale Klinge, das Stück. 

No. 809 Federmesser mit 2 Klingen, zum Einklappen, in Neusilber 

schale, das Stück. 

No. 813 Papierscheeren von J. A. Henkels, 26 cm lang, das Stück 
No. 814 « .. 32 


Mk. 


ff 


ff 


ff 


fl 


1f 


ff 


ff 


ff 


ff 


1,00 

1,25 

0,75 

1.25 

2.25 
3,00 


Lineale 



ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


on Birnbaumholz, unpoliert, eine Seite abgesebrfigt, 30 cm lang 

40 „ 

50 „ 

»> 60 ,, 

poliertem Holze mit 2 Messingkanten, 30 cm lang 
»» t» ♦» 3 ,, 40 

2 „ 50 

2 „ 60 

durchsichtigem Celluloid, 20 cm lang 

30 
40 

Biegsame Stahllineale, vernickelt, mit Gummi-Auflage um: 


ff 


ff 


ff 


ff 

f» 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


ff 


Knopf, 30 cm lang, das Stück 
1231 Dasselbe, 40 cm lang, das Stück 
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GEBR. WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Füllfederhalter von A. W. Faber. 

.y&yexyo Bestes amerikanisches Fabrikat cxaccx, 

mit 14karätigen Goldfedern mit Iridiumspitze. Sämtliche Sorten 
sind in drei Spitzenbreiten vorrätig: fein, mittelfein und breit. 

Bei Bestellungen bitten wir um Angabe der gewünschten Breite. Ansichtssendungen 

bedauern wir nicht machen zu können. 

No. 1233 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit kleiner 14 karätiger Gold¬ 
feder (A. W. Faber No. 111), das Stück.Mk. 5,50 

No. 1234 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit größerer 14karatiger 

Goldfeder (A. W. Faber No. 112), das Stück. „ 7.0<i 

No. 1235 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit großer 14 kArÄtiger Gold¬ 
feder iA. W. Faber No. 333), das Stück. „ 10,00 



No. 1236 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit 14karätiger Goldfeder 
und besonders konstruierter Tintenzuführung (A. W. Faber No. 101), 
das Stück. Mk 12,00 



No. 1237 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit 14karätiger Goldfeder 


und spitzer Kappe, dünn (A. W. Faber No. 201), das Stück . . Mk. 14,00 

No. 1238 Derselbe, dicker (A. W. Faber No. 202), das Stück . . „ 16,00 

No. 1239 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit 14karätiger Goldfeder, 

spitzer Kappe u. 2 Goldringen, dünn (A. W. Faber No. 211), das Stück „ 18,00 

No. 1240 Derselbe, dicker (A. W. Faber No. 212), das Stück . . „ 21,00 

■iprarrm - - ---— " v 


No. 1241 Füllfederhalter aus Hartgummi, mit 14karätiger Goldfeder 
und doppelter Sicherung des Tintenbehälters, dick (A. W. Faber 

No. 302), das Stück.Mk. 20,00 

No. 1242 Derselbe, mit größerer Goldfeder und extra dickem Halter 

(A. W. Faber No. 303), das Stück.. 24,00 



No. 1245 No. 1246 

No. 1245 Lederetui für Füllhalter, offen oder mit Verschlusskappe, 

das Stück.. . . . . 

No. 1246 Zweiteiliges Lederetui für Füllhalter und Bleistift, das Stück 
No. 1247 Besonders präparierte Tinte für Füllhalter, die Flasche . 


No. 1243 




Mk. 0,60 
0,90 
0,50 


Klio-Fülirederhaller. 

Billiger, sehr empfehlenswerter Halter. 

Passend für jede gewohnte Schreibfeder. QXD Verwendung jeder beliebigen Tinte möglich. 

Überflüssiges Ausfließen der Tinte und Schmutzen ist ausgeschlossen; 
da die Tinte der Schreibfeder nur nach Bedarf zugeführt wird. 

Preis: das Stück Mit. 3,00* 
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BERLIN N W 6 


GEBR . WICH MANN. 


KARLSTR.13. 


Schreib- und Kopiertinten. 


Beste Stahlfeder Bureau- u. Archiv-Tinte 

von PAUL STREBEL, Gera. 

Blau aus der Feder fließend, wird die Tinte nach dem Trocknen tiefschwarz. 

No. 1248 J /i Flasche Mk. 2,00. No. 1249 ! /* Flasche Mk. 1,00. 

No. 1250 7* Flasche Mk. 0,50. 

Pelikan-Tinte 


von Günther Wagner, Hannover. 


No. 2001 schwär* fließende 
Schreibtinte: 

7i l j% l Jj Liter 

1,60 1,00 0,65 Mk. 

No. 3001 Violettschwarz¬ 
fließende Kopiertinte, wel¬ 
che selbst nach langer Zeit 
sicher drei Kopien giebt 
und schwarz nachduukelt: 

t/, V, 1 4 Liter 
2,26 1,36 0,8Ö~Mk. 



No. 4001 Bläulich und 
dünn fließende Buch- und 
Schreibtinte. Dieselbe 
dunkelt schwarz nach: 

Eisengallustinte I. Klasse 

1 t ' 4 LHar 

2,00 1,25 0,75 Mk. 

No. 5001 Bläulich fließende 
Kopiertinte: 

Eisengallustinte I. Klasse 

7t , ' 2 Liter 

2,50 1,50 0,90 Mk. 


ff. Farbige Tinten. 


No. 216 Karmin-Tinte, runde Flasche.die Flasche Mk. 0,30 

No. 218 Scharlach-Tinte, runde Flasche.. „ „ 0,30 

No. 220 Blaue Ultramarintinte, runde Flasche . . . „ „ „ 0,30 

No. 222 Brillantgrüne Tinte, viereckige Flasche . . . „ „ „ 0,30 


Dieselben Farben in i /% Liter Füllungen: 

die Flasche Mk. 1,25. 

Zur gefl. Beachtung! Im Winter kann bei Frostwetter ein Versand von Tinten 
wegen der damit verbundenen Gefahr des Einfrierens nicht stattfinden. 

Löschkarton- und Papier. 

No. 1251 Löschpapier, weiss oder rot, 44x56 cm . . . der Bogen Mk. 0,10 
No. 1252 LÖSChkarton, extrastark, weiß oder rot, 44x56 cm „ „ „ 0,25 


No. 1253 Fliesspapier, dünn, weiß.100 „ „ 3,00 

No. 1254 Linienbogen, 22x34 ein, vierseitig.100 „ „ 5,00 
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BERLIN nwoY GEBR. WICH MANN. 


Diverse Bureau-Materialien. 


Siegellack. 


Ko. 1255 ff. roter Itegierungslack Ko. 4 . 
No. 1256 „ . . No. 6 . 

No. 1257 brauner Postlack. 


Packpapier. 



der Karton (5 Stangen) 

. . (» . ) 
. 8 viereckige Stangen 


«/.Kilo Mk. 3,00 
V« Kilo * 2,00 
V* Kilo „ 0,50 


Ko. 1258 starkes und festes Packpapier, glatt, Klasse 5*> 57X68 cm grob 100 Bogen Mk. 3,00 
Ko. 1259 , . * . 5b 75X100 „ „ 100 „ .5,00 

No. 1260 Packpapier in Köllen, 100 cm breit.100 m „ 10,00 

Heftklammern. 



No. 1264»/, 


Ko. 1263 


Ko. 1261 


No. 1261 Pancoast» Eckenklammer, Größe 1 . 
No. 1262 „ , . IV* 

No. 1262‘ s . . . 2 ? 

No. 1263 Werder-Bureaunadel. 

No. 1264 Papierbinder No. 3, 16 mm lang . . 
No. 12641/s . No. 4, 20 min „ . . 

No. 1265 Hcftnadeln. 

No. 1266 Heftzwirn, grau. 

No. 1267 „ schwarz-weiß. 

No. 1268 Heftseide, schwarz-weiß. 

No. 1269 » schwarz-weiß-rot. 

No. 1270 Schwämme, das Stück je nach Größe 


No. 1262 

die Schachtel = 


V 

II 

m 

*» 


i» 

«t 


Mk. 


1262*/* 


100 Stück Mk. 0.70 
100 . . 1,00 
1O0 , . 1,25 

100 „ n 1,00 

144 „ w 0.50 

144 . . 0,55 

. 10 Stück Mk. 0,15 
. die Kolle . 0,50 

. . . 0,25 

. . . 1,00 

. . . H 1,00 

0,25 - 0,50 - 1,00 


Schreibfedern. 


No. 866 Deutsche Baufeder. 

Vorzügliche, sehr elastische 
Sorte. 



in 4 Spitzenbreiteu 
EF, F, M. B, 
das Groß Mk. 2,50. 


Deutsche Stahlfedern von Heintze & Blanckertz. 

Sämtliche Sorten dieser Fabrik werden zu Originalpreisen sofort geliefert. 

No. 1271 Engl. Stahlfedern von A. Sommerville & Co. 

Alfredfeder No. 2160, Classical No. 2270, St. Georg No. 2370, Sonneufeder No. 2220 

das Groß Mk. 2,00. 

No. 1272 John Mitchell*8 075 in 4 Spitzenbreiten.das Groß Mk. 1,25 

No. 1273 Roeder’s Bremer Börsenfeder in 4 Spitzenbreiten. ., „ m 2,50 

No. 1274 Schagen’» Dauerfedern. . I . 3,00 

No. 1275 D. Leonhardt & Co’s Kugelspitzfedern No. 503, 510, 516, 526, in den 

Spitzen EF, F, M .das Groß „ 2,25 


Jede andere, nicht aufgefiihrte Sorte liefern wir nach Muster oder genauer Bezeichnung 

zum Original-Fabrikpreis. 

No. 1276 Federhalter, dünn oder stark.das Dutzend Mk. 0,50 

No. 1277 „ bessere Sorte. w „ 1,00 

No. 1278 „ beste Sorte.. _ ’ 1,60 
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